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SQUARED- 


steuern heisst sicher steuern! 


Eine Kette ist nicht stärker als ihr 
schwächstes Glied. 


Es ist deshalb wichtig, Steuerele- 
mente zu verwenden, die der Zuver- 
lässigkeit der Maschine nicht nach- 
stehen. SQUARED Steuerungsteile 
zeichnen sich durch grösste Zuver- 
lässigkeit und Anpassungsfähigkeit 
aus und sind eigens für die Steue- 
rung von Werkzeugmaschinen ent- 
wickelt worden. > 


, 


Prüfen Sie deren Konstruktion, Sie 
werden überzeugt sein. 


Aus dem SQUARE D Programm: 


Schaltschütze Ventile | 
Relais Endschalter \ 
Verzögerungsrelais Druckschalter 
Micro-Schalter Druckknopfschalter . 


Explosionssichere Ausführungen | 


Druckschalter" hydrau- Steuerkasten mit oel- Mehrpol-Relais, bis 8- Verzögerungsrelais für 
lisch oder pneumatisch dichten Druckknopf- u, polig, 10 A,600 V, Kunst- wahlweise Anzug- oder 
mit einstellbaren Berei- Drehschaltern, Signal- harzumgosseneMagnet- Abfallverzögerung. Ein- 
chen bis zu 1400 atü, lampen spule stellbar zwischen 0,2 einstellbar 


Sek. und 3 Min. Gleich- 
und Wechselstrom. 


Wenden Sie sich mit Ihren Steuerproblemen an uns. 


TRACO TRaoına comPANY LIMITED 


Jenatschstrasse | Tel1050:.27.224 


Generalvertretung der SQUARE D Co. Detroit, USA und der SQUARE D Litd., Londo 
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Neuheit, 
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Besondere Reflungsmassnahmen bei Hochspannungsunfälen 
mil fechnischem Starkstrom 


i durch elektrischen Strom verursachten Unfällen) 


(Ergänzung zur allgemeinen Anleitung über die Nilfeleistung bei 


usserdem angehalten werden. viel 
salz (1 Esslöffel auf 1 Liter Wasser) 
öffel auf 1 Liter Wasser). auch 
‚sser (Vichy) zu trinken. 
st während 5 bis 


b) Der Verunfallte soll a 

z Wasser. mit etwas Koch: 
Man melde jeden ‚unfall, wo an ven oder Traubenzucker (3 Ess 
zwar. auch dan äusserlich SIeNt Tee, Fruchtsäfte und alkalische Wa‘ 

jestzustel h Diese ausgiebige Flüssigkeitszuluhr i 

; d 6 Tagen fortzusetzen. R 


Der Urin des Verunfallten, 

dem Pharmakologischen it Urin, a pas 

A ee rdi press an das Pharmakologische Institut 

Verbindung men BrBeFCne a Zürich, ‚Gloriaste. 32; Zürich gesandt werden. Auch 

inspektorat in Zürie TR Weitere Urinproben sind 50rd zu sammeln, weil sich 
aus ihnen wertvolle ‚Anhaltspunkte über den Heiverlauf 
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Musterschutz 


Kreisblattschreiber 
ELMES 12 


klein — robust — tintenlos 


® für Einbaumontage, VSM und DIN 
Normgrösse 96 x 96 mm 


) 
a nesr es Schreiber in form- 
schönem Gehäuse 


® Registriert elektrische und nicht- 
elektrische Grössen 
Fü e 
a Ströme, Spannungen, Leistungen 
Temperaturen, Drücke, pH-Werte Ga 


® Umtaufzeit einstellbar 
für 1,7 oder 30 Tage, 
oder 1,7 oder 30 Stunden 


STAUB & CO. Richterswil * Preissirstis 


@ dazu stossgesichert, 


Fabrik elektrischer Messinstrumente 
wie alle ELMES-Messinstrumente 


Telefon (051) 95 92 22 


Xamax 
Kondensatoren 
Batterien 


Durch Kompensation des Blindleistungsverbrz 
helfen Xamax-Kondensatoren Ihre Energiekost: 
senken. Zudem entlasten sie Netz und Trans- 
formatoren und reduzieren Uebertragungsver 
Xamax-Kondensatoren und -Kondensatorenbatt: 
stehen in Handels- und Industrie-Unternehmen 
des In- und Auslandes seit Jahrzehnten in Be‘ 
Sie zeichnen sich durch grosse Funktions- 
sicherheit aus und erfordern weder Wartung 
noch Unterhalt. 

Bild: Dreiphasen-Kondensatorenbatterie, 1200 | 


für vollautomatische Fernsteuerung. 
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Für zeitgemässe 
Installationen 


XAMAX-Druckknopfschalter 
für feuchte Räume 
XAMAX schwarz Bakelit OF No.19770 


KX-Druckknopfschalter —_ 
: OF No. 6160 Jar — 


MAX KX 


knopfschalter 


n Farbkombinatio- 
t bewährtem, elasti- 
a nschanismus, \ BB KX-Druckknopfschalter XAMAX 


mit Signallampe 
OF No. 6160 SJar 


Ih! 


SCHALTER $ ni | 


en Sicherheit mit 
lichkeit und ent- 
i? den Anforderun- 
derner Wohnkultur. 


HA-Einerkombination 
mit Stufenschalter und Steckdose 
OF No0.15131 Jar 


OTTO FISCHER AG ZÜRICH 


Elektrotechnische Bedarfsartikel en gros 
Sihlquai 125, Postfach Zürich 23 Telephon 051/42 3311 


Transformatoren Anlaß- und Regulier-Widerständ 


Hans Gloor Fabri 


Federleichte CM-Cyclone, M-Standardflaschenzüge 
für 1%—10 t, mit legierten Herc-Alloy-Lastketten und 
«Alcoa»-Aluminiumgehäuse. Der 3-t-Zug wiegt, als 
Beispiel, nur 40,5 kg mit 3 m Standardhub. 


< 


Pneumatisch! 


3 «QUICK-LIFT» explosionssichere pneumatische 
PR Flaschenzüge. Mit Glieder- oder Gallscher Kette für 
225, 450 und 900 kg und jede Hubhöhe lieferbar. 
Kann bei uns besichtigt werden. 


«CM» «Harrington» 
Y%—t 2—12t 
ixtrem niedrige Unterflanschlaufkatzen-Flaschenzüge in einem Stück, 
wit nur 
193—475 mm | bzw. 180—330 mm 


minimaler Bauhöhe. 


hr handliche CM-Puller, Rätschen- 
schenzüge für %—6 t, mit Herc- 
oy-Kette und legiertem «Alcoa»-Alu- 
Iniumgehäuse. 1Y, t, wiegt nur 11 kg 
t 1,5 m Standardhub. 


«Coffing» umwerfbare 
und konvertierbare 
Rätschenflaschenzüge 
mit Gallscher Kette, 
3,—13,5 t. 


«MEILI»-Konsolwandwinden 
mit rückschlagfreier Sicher- 
heitskurbel, 100 und 250 kg. 
Wir liefern Handseilwinden 
bis 3 t mit grossem Seil- 
fassungsvermögen. 


CM-Lodestar, der erste wirklich für störungsfreien 
Dauerbetrieb konstruierte und wartungsfreie Klein- 
Elektroflaschenzug. Durch das «Alcoa»-Aluminiumge- 
häuse vollkommen staubfrei abgekapselt, vorgeschmiert 
und mit Herc-Alloy-Gliederkette als Lastorgan aus- 
gerüstet. Für 115, 225, 450, 900 und 1800 kg in verschie- 
Ausführungen mit Oberhaken oder Laufkatze 
ieferbar. 


Wer Unfälle ausschalten und zuverlässig 

arbeiten will, greift zu unseren einwandfreien 

«CM»-, «Coffing»-, «Harrington»- und «MEILI»- 

Fiaschenzugprodukten. Sie sind zu Tausenden 

bei sämtlichen Industrien der Schweiz in 
Gebrauch. 


Wir haben Hebezeuge und Zubehöre, die man 

anderswo vergeblich sucht. Sämtliche hier 

illustrierten Produkte und viele andere mehr sind 
mit jedem Hub sofort 


ab Lager lieferbar 


Man verlange unseren neuesten Prospekt Nr. 68 
oder Offerte für das gewünschte Produkt. 


L.MEILI& SOHN, ZÜRICH 


Telephon (051) 57 0330 Zehntenhausstrasse 63 


Hebezeuge, Fördermittel, 
Werk- und Industrie-Ausrüstungen 


«Blitzlift» Zwerg- 
Hand-Flaschenzug, 
115 kg Tragkraft, 
für Werkstatt- 
drehbänke, Lager 
und jede Industrie. 


Immer mehr findet der 


JJB-Kupplungsstecker 


Eingang in 


dp Pat. ange 


Haushaltungen und 


im Gewerbe! 


Ein normaler Erdstecker ‚Universal- 
modell’’ mit Kabelanschluss für 
einen Apparat .. . kombiniert mit 
einer Steckdose für den Anschluss 
eines zweiten Apparates, ohne dass 
die Stromzufuhr zum ersten Apparat 
unterbrochen werden muss! 


Machen Sie eine Probebestellung! 


Modell No. 65, 10 Amp.; in schwarz j 
und weiss; mitunverlierbarenSchrau- Lassen Sie sich diese Neuheit durch Ihren Grossisten oder di» 


ben versehen,leicht anzuschliessen; 
Erdungsanschluss - Klemme öffnet 
und schliesst sich durch Drehen der 
Schraube automatisch. 


rekt durch den Fabrikanten vorlegen; 


Elektrotechn. Fabrik und Kunstharzpresswerk 
Schönmattstrasse 4 

Reinach/BL 

Telephon (061) 82 60 85 
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Tableaux lumineux 
Pupitres et tableaux 


Salles de commande 


SS 


Typ VAB, Schraubenrad-Axialgebläse für eine Luftmenge von 
70-650 m?/min.beieinemmaximalen statischenDruckvon25mmWS. 


Seit 1891 arbeiten die Techniker von Marelli 

als führende Pioniere auf dem lebenswichtigen 
Gebiet der Lüftungstechnik in allen ihren Formen. 
Für alle Räumlichkeiten - Wohnräume, 

Fabriken, Laboratorien, Spitäler, Läden, 

Büros, Schulen - entwickelt und realisiert 

Marelli die Anlagen, die den Menschen 

die gesundeste Luft und den Dingen die höchste 
Lebensdauer versichern. 

Vom leichten Tischventilator fürs Heim bis zu den 
kräftigsten Axialgebläsen für die Industrie, 

über die gleichmässig und geräuschlos 
arbeitenden Luftverteiler, Thermoventilatoren, 
Luftbefeuchter, Heiz- und Kühlventilatoren 

und alle Arten von Luft-Saugpumpen, reicht das 
allen Bedürfnissen angepasste 
Produktionsprogramm der Marelli/MEG. 

Es gibt kein Problem, keine neue Anforderung auf dem 
Gebiete der modernen Lüftungstechnik, denen die 
Marelli/MEG-Techniker nicht gewachsen wären - 
dank der langjährigen Erfahrung und der hohen 
Qualität des verwendeten Materials, 

die der Marke ihren Ruf eingebracht haben. 


Für Ihre Ventilationsprobleme 
sowie für alle Fragen in der Elektrotechnik: 
wenden Sie sich an MEG-Genf, denn... 


es gibt immer 
eine bessere Lösung bei 
Marelli 


3 


Verlangen Sie Offerte und 
detaillierte Unterlagen bei 
MARELLI/MEG, 

Machines Electriques S.A. 
59, rue du Rhöne, Genf 
Tel. (022) 255237 

oder bei Ihrem 

gewohnten Elektriker 

oder Installateur. 


Motoren 

Hochtourige Kleinmotoren 
Generatoren 
Transformatoren 
Umformer 

Kreiselpumpen 
Ventilatoren für Industrie 
und Heim 
Entstaubungsanlagen 


STEATIT 


Verlangen Sie unsere ausführlichen Kataloge über 
die frei lieferbaren Formstücke, unsere 
Wertetabellen sowie Prospekte über 

Einbett- und Kittmassen. 


— Unsere Fachleute beraten Sie gerne — 


SCHWEIZERISCHE ISOLA-WERKE 
ee BREITENBACH bei Baseı 


Fabrik für Eiektro-Isoliermaterial, isolierte Drähte und Kabel 


© ALUMAG 


Aluminium Licht AG 

Industrie für technische Beleuchtung 
Uraniastrasse 16, Zürich 

Tel. (051) 237733 
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Warum ist Vreneli so 
vergnügt? 


Es fühlt sich wohl im hellen Schulzim- 
mer mit den gutbeleuchteten Pulten. 
Hier lernt es gerne und viel: die ganze 
Welt wird ihm offenstehen. 

Der richtig beleuchtete Arbeitsplatz 
wirkt sehr anregend auf den jungen 
Menschen. Einsichtige Schulbehörden 
und Architekten haben das längst er- 
kannt. 

Mit der AlumagRingleuchte «Saturnus», 
lieferbar als Decken- oder Pendel- 
leuchte, erzielen wir in jedem Raum, 
wie hier im neuen Schulhaus in Küs- 
nacht bei Zürich, angenehmes, blen- 
dungsfreies Licht, und damit die rich- 
tige Arbeitsatmosphäre. 


Wir haben grosse Erfahrung in 
der Schul-Beleuchtung. 
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Strassenbeleuchtung 


Die ideale Lösung mit 
| Natriumlampen SO 
| uecksilberlampen HP! 
ischlichtlampen ML 
Fluoreszenzlampen T 


Nähere Angaben und Beratung über spezielle Probleme 
der Strassenbeleuchtung durch 


0 ‚Philips AG Zürich, Lichttechnisches Büro 
Telephon 051/25 86 10 und 27 04 91 
Philips SA Geneve Telephone 022/32 63 50 


TUNGSRAM- 
INSEL für Elektronik 


INTERMETALL 


Silizium- 
Leistungsdioden 


(Einweg-Gleichrichter) 


Richtstrom: 0,6 Amp. in freier Luft 
1,2 Amp. mit Kühlfläche 60x60x2 mm Alu 
bei 25° C Umgebungstemperatur 


Durchlaßstrom bei + 1 V mind. 200 mA 
Sperrstrom bei der Spitzensperrspannung 


Usp max < 10 Mikro-Amp. 


Spannungsreihe: U- bei kapazitiver Last: 


OY 5061 Usp max = 100 V 35 V 
OY 5062 200 V 70 V 
OY 5063 300 V 105 V 
OY 5064 400 V 140 V 
OY 5065 500 V 175 V 
OY 5066 600 V 210 V 
OY 5067 700 V 245 V 
OY 5068 800 V 280 V 


Typen bis 1500 V Usp max auf Anfrage 


Anwendungsbeispiel: 


Gleichrichter in 


Spannungswandler 


Name er 


Adress® 
R \ a . 
ın Firm ın dieser a ur 


A 
.TUNGSRAM AG Carouge/Genf 


'Verkaufsbureau Zürich 27, Postfach 347 


‘. Telefon (051) 273255 
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SIEMENS 


LUFISER UI 


15000000 


SCHALTSPIELE 


Type K 915 Ill 5-1, 10 A 
SEV-geprüft 


sind alle Grössen bis 125 A 


Die neue lückenlose Baureihe K 915 

umfasst Luftschütze für 
6-10-20-50-80-125-200-300 A 
Nennspannung bis 500 Volt 


mit oder ohne Motorschutz durch Bimetallai 


Die grosse Erfahrung 


unserer Werke im Bau von Schaltgeräten g 
Bestreben, stets dem neuesten Stand der 
technik zu entsprechen, schufen diese neu 
reihe. Kleine Abmessungen, erhöhte Schaltl 
und längere Lebensdauer sind ein gültiger B 


D 

SIEMENS 4 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISS| 
Zürich Bern Lausanne , 


R 
Generalvertretung für die Schweiz der 3 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELL 
Berlin Erlangen 4 


| 
i 


SR 


ONAY 


0s$ 


C 


ES 


ILERI 


F 


ERIES ET 


CABL 


| 
=) 
er) 


Spezialschutzfarben und -lack 
langjährig bewährt für den Korrosionsschu 


Imerit Plastic-Metal 


(Kaltverzinkung), die Zinkstaubfarbe für dı 
kathodischen Korrosionsschutz für 
Ober- und Unterwasserstahlbauwerke 


Imerit LK-Mennig 


mit hervorragender Korrosionsfestigkeit, 
Wasserfestigkeit und Widerstandsfähigk: 
gegen die verschiedensten Einflüsse 


Imerit Bitumen 


schwarz, aluminium und grün. Für den Roi 
schutz von Eisen für Druckrohrleitunge 
erdverlegte Tanks und Leitungen | 


Röhren Starter 


Imerit Bitumen 
für Fundamente und Mauerwerkisolierun! 


Imerit Bitumen 


dick für die Erzielung hoher Schichtdick! 
in einem Arbeitsgang | 


Imerit Bitumen R | 
geruchsschwach für Trinkwasserbehälter] 


Imerit Alu-Mennig | 
die preisgünstige Leichtmennige für allg 
meine Korrosionsschutzanstriche. Vol 
dig unschädlich, da absolut bleifrei, 
niedriger Materialverbrauch und gute Ro: 
schutzwirkung usw. 


IMERIT AG 


Wetzikon — Zürich 


Fabrik für Spezialschutzfarben und -lacke 
Spezial-Unterwasserfarben 
Kaltverzinkung | 


FREIBURG Telephon (051) 97 83 85 / 97 89 85 


"GLÜHLAMPENFABRIK A.G. 
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«SIRATTON»-HYDRO-KRAN 


Seit 11 Jahren hat sich nun der «Stratton» als erster 
in der Schweiz verkaufter Elefantenkran hervorragend 
bewährt. Er meistert spielend jede Last bis 2700 kg 
und ist universal verwendbar als: 


1. fahrbarer und sehr wendiger Auslegerkran, den ein 
Mann allein bedient und der als Handstapler ver- 
wendet werden kann; 


2. Säulendrehkran und Autoabschleppkran, der auf 
einen Last- oder Tiefgangwagen montiert wird. 


«Stratton» dient überall für praktisches Arbeiten 


® zum Stapeln, Heben, Verschieben, Transportieren 
und zum Beladen und Entladen von Fahrzeugen 


aller Art; & SS 
; ’ B ß «Meili»-Rolli, schwenkbar, mit zwei 
= l ® zum Beschicken der Bearbeitungsmaschinen mit steuerbaren Deichseln. 


3-t-Universaltyp, auf 360° schwenkbar, schweren oder voluminösen Werkzeugen, Werk- 
rmigen Fahrgestell getrennt auf Last- oder stücken oder Teilen: 


Tiefgangwagen verwendbar. 
© zum Ein- und Ausbau von Fahrzeugmotoren, 
Getrieben oder schweren Maschinenteilen. 


{ 
_ 
| 


Zwei Typen: Standard, dessen starrer Ausleger 
mit dem Fahrgestell fest verbunden ist; 


Universal, dessen Mast auf 360° schwenkbar ist und 
vom U-förmigen Fahrgestell getrennt auf einer Fahr- 
zeugbrücke oder einem Tiefgangwagen verwendet wird. 


Vier Modelle: 500, 900, 1800 und 2700 kg, je mit ver- 
stellbarer Mastenverlängerung und Getriebearm 
lieferbar. 


z 


Der patentierte 
“ " 
<MEILI» -Maschinenrolli | 
| Der «Meili»-Rolli ist für 
«Stratton» 900-kg-Standardtyp die verschiedensten Maschinen 


pr Auslegerarm-Verlängerung. ist namentlich bei Werkseinrichtungen und Werksver- verwendbar. 
7 legungen das ideale Fördermittel für interne Transporte 
schwerster Maschinen und Stückgüter. Die voluminö-. 
seste Maschine wird von zwei Mann spielend durch 
jeden Engpass gerollt oder sogar gedreht und genau 
am gewünschten Ort abgestellt. Die dem «Meili»- Rolli 
eigene maximale Wendigkeit ist durch die zwei von- 
einander unabhängigen Steuerungen gegeben, deren 
beide Deichseln links und rechts je bis zu 50° Ein- 
schlagwinkel erreichen. 
Der «Meili»-Rolli spart viel Zeit, Geld und Arbeit; 
Werkunfälle sind praktisch ausgeschlossen, und keine 
Arbeiterschar wird unnütz eingesetzt. — Viele Werke 
benützen den «Meili»-Rolli, um damit eine Ketten- 
fabrikation einzurichten. Maschinen werden auf die 
Rollis montiert, um rasch von einer Abteilung in die 
andere gerollt zu werden. 
Zwei Standardmodelle: für 5 und 10 t; Spezialmodelle, 
auch für kürzeren Strassentransport geeignet, bis 20 t 
und darüber. Dazu liefern wir die nötigen SIMPLEX- 
tötratton» 900-kg-Standardtyp mit Fusswinden und CM- oder COFFING-Rätschen- 
BE Sgetarm Verlängerung flaschenzüge mit den entsprechenden, beliebig langen 


Kettensträngen. 


Ob breit, ob schmal, 
ob lang oder kurz... 


Alle gangbaren Modelle sind 
AB LAGER oder kurzfristig lieferbar 


und können bei uns unverbindlich besichtigt werden. 
Man verlange Prospekt oder Offerte für das gewünschte 


Modell. 


L.MEILI& SOHN, ZÜRICH 


Zehntenhausstrasse 63 Telephon (051) 57 03 30 


Hebezeuge, Fördermittel, Werkstatt- und 
Industrieausrüstungen 


Seit 25 Jahren Se jede Maschine wird mit dem 


Pionier im Dienste der Unfallbekämpfung «Meili»-Rolli 
um die Ecke manövriert. 


 10-t-«Meili»-Maschinenrolli 
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T+T HauPT-ERDLEITUNGSKLEMMEN 
FÜR STEIGLEITUNGEN 


sind zur Erdung von staatlichen 
Telephon-Installationen 
zugelassen und können in 

T+T Unterputzdosen jeden 
Fabrikats eingebaut werden. 


L. (061 345550 
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NYFFENEGGER & CO. 


ARMATURENFABRIK ZÜRICH-OERLIKON 
Tel. (051) 46 64 77 


| 


Höchste Betriebssicherheit. 
Ihrer Anlagen mit 


KNOBEL -Transformatoren 


= 


RN 


an one 
VERBRR 


ater-Transtormatoren KNOBEL in einer Stromlieferungsanlage für eine automatische 
dezentrale der Hasler AG Bern. Bitte verlangen Sie unser Fabrikationsprogramm. 


KTRO-APPARATEBAU F. KNOBEL & Co. ENNENDA GL 
TELEPHON (058) 5 28 55 


Rasiersteckdose mit 
Spezial-Sicherungspatrone 
0,5 A und Steckdose 

mit Schutzkontakt, 
kombiniert, 

für Unterputzmontage. 


SERGES I0AS250V 


Modelle wurden 
mit der Anerkennungsurkunde 


Verschledene unserer 
«Die gute Form» 
ausgezeichnet 


ee Adolf Feller AG Horg 


Abdeckplatte cr&me-weiss 


76023 SP R Pmi 62 
mit Isolierpresstoff- 
Abdeckplatte elfenbeinfarbig 


Grösse I, Pmi = 86 x 86 mm 
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© (033) 23821 


Kabel und Drähte 


für Freileitungen in Kupfer, 
Bronze, Aluminium, Stahl-Aluminium, ALDREY 


bis 0,04 mm & 


Ta 3 
a, 
. 


ATELIERS DES CHARMILLES S.A,, GENEVE | 


RBINES HY 


Fournisseur 
des 4 turbines Francis 


de 110000 ch chacune 
sous 285 m de chute 
destindes A 


SNOWY MOUNTAINS 
H-E AUTHORITY 


(Australie) 


Klein-Oszillograph 019 


mit Gleichspannungsverstärker 


hervorragend geeignet 
für die Meß-, Regel-,Impuls- und Fernsehtechnik 


ELE 


Es ist Ihr Vorteil 


wenn Sie Ihre Eisenbau-Werkteile durch uns 


im Vollbad verzinken lassen 


Sie ersparen sich dadurch auf Jahrzehnte 
hinaus kostspielige Erneuerungs- und Unter- 
haltsarbeiten 


Für Grosskonstruktionen sind wir besonders 


gut eingerichtet 


Verzinkereiwerke 


AG. KUMMLER & MATTER 


Däniken/SO Telephon (062) 6 11 54/55 


Bäder bis zu20m Länge - Grosser Lagerplatz 


Abmessungen 135 x 225 x 320 mm 
Schirmdurchmesser 70 mm 
Grenzfrequenz 4 MHz 


Kunststoffkabel 


Bleikabel 


Mm 
N“ 
2 
Mm 
> 
Fe 
M 
1) 
< 
x 


| N 
Warum N Da Ihnen MENA-LUX eine Vielzahl yon Lösungen zur 
M Lux | Einrichtung Ihrer Küche bietet. Die einzelnen, N 

enü- \ lisierten Elemente sind 55 cm breit, 60 cm tief und 
2 90 cm hoch. 


Küchen- Ve non 95160190 
5 \ L Weil die technisch vollkommene Küchenkombination d 
Kombinationen ? MENA-LUX mit der vorteilhaften Montage zum Besten Breite Tiefe Höhe 


gehört, was auf dem Markte ist. 


Da MENA-LUX für erstklassige Qualität, elegante 
Ausführung. und für Dienst am Kunden bekannt ist. 


(55) 


Verfügbare Elemente : Koch- 
herd, Boiler, Kühlschrank, N 
Schrank mit Tablar, Schubladen N MENA-LUX A.G. MURTEN 


oder Kehricht-Eimer, Wäsche- Fabrik für Haushaltapparate 
halter (auch heizbar), Arbeits- 
platz usw. 2 


Es ist kein Zufall, dass in Elektrizitätswerken Q 

für Notstromgruppen und Steuerungen in so grosser Zahl ze anne II RC FE 
ELECTRONA-DURAL-Batterien eingesetzt werden. 

Es ist die Konsequenz der das Detail erfassenden Planung. & 
ELECTRONA-DURAL bietet: 50% geringeren Platzbedarf, 

längere Lebensdauer, wirtschaftlichsten Betrieb, 


4 Jahre Vollgarantie! ° ELECTRONA 
ELECTRONA-DURAL-:Batterien vermieten wir auch — & 
ein Beweis ihrer Betriebssicherheit. 


Verlangen Sie die neueste Dokumentation. 


> N 5 Electrona S.A,, Accumulatorenfabrik 
Aus der Praxis — für die Praxis — für Sie! 


Boudry NE Tel. 038 / 64240 
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ERTL ETETERTETTLTEEHETHTLESTTER 


rn-Reisszeuge jetzt im 
uen, eleganten Etui! 


beliebtesten Reisszeuge der Serie A* 
jetzt im neuen Metalletui erhältlich. 
'eKennzeichen: formschön, flach, un- 
yüstlich, moderne Farbe, praktischer 
nappverschluss. 


'n-Präzisionsreisszeuge Serie A sind 
hartgewalztem Neusilber hergestellt 
zusätzlich hartverchromt. Hartchrom 
ärter als Stahl, läuft nicht an, rostet 
und gibt den Zeicheninstrumenten 
ıste Verschleissfestigkeit. 


-Präzisionsreisszeuge im eleganten 
iletui,zumbisherigenPreiserhältlich 
ptik- und Papeterie-Fachgeschäft. 


&Co.AG Aarau 


Sau ers Leuchten 


Neue Modelle ganz in Kunststoff 


für Säure- und Naß-Betriebe 


240/84 


140/19 


240/19 


1403/19. PVC 


2403 N/ PVC 


ING FLUORA Herisau 


= FLUDRA = 2.2. Spezlalfabrik - 
ZA für ee 
1. 071 [323 63 
Beratung in allen en Fragen 


Kostenlose Ausarbeitung 
von Beleuchtungs- Projekten 


Schalten und walten... 


mit Schurter-Schalter, ist ein Vergı 
das sich jeder leisten kann. Dei 


Mit SEV-Qualitätszeichen 


möglichkeit. Eicheiliche Frontp 
grösse für alle Typen. Über 2 Mil 
mechanische Stellungswechsel. 
schiedene Nennstromstärken kom 
bar. Kurzfristig lieferbar: mit 


HSCHURTER | 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 
I< Luzern/Schweiz Tel. 0411. 


SSH 
RES 


DRG 
ee. 
na 


N 


‚AGRO- 


Stossmuffen ein 
BEGRIFF 


Nachgeahmt, aber in 
Qualität nie erreicht 


EN — Ark net 


INEU 


Jin verbesserter 
}/Ausführung: 


IDOPPELSICKEN 
AI 


\bsolut reissfeste Verbindung 


’Plastikrohre mit Übermass lassen sich genau so rasch und sicher verbinden 


| MGRO A. Grossauer Elektrotechnische Fabrik Hunzenschwil AG 
Telephon (064) 343 68 


hehrüder Rüttimann Zug 


i IENGESELLSCHAFT FÜR ELEKTRISCHE UNTERNEHMUNGEN 


Hochspannungsleitungen 
=) bis 380 000 Volt 


@ Transtormatorenstationen 
© Orisnetze - Kabelanlagen 
®& Telephonlinien 
@& Bahnleitungen 
© Schwebebahnen 
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GHIELMETT 


Schaltuhren Schaltschütze 
Fernschalter Kontaktwerke 
Zeitrelais Temperaturregler 
Fern- und Zentralsteuerungen 


Spezial-Handschalter 
für elektrische Antriebe und 
alle Schaltkombinationen 


Fuss-Schalter Endschalter 
Steuer-Druckknöpfe 


Fr. Ghielmetti & Cie. AG. 


© Fabrik elektrischer Schaltapparate | 
Solothurn (Schweiz) - Tel. (065) 243 41 


. N 
2 


EW Bern Unterwerk Schoßhalde ..... 1. 4 
nn _ Chr. Gfeller A.G 


Kommandoraum Bern-Bümpliz 


Lichtveredlung - 


Bronzewarenfabrik AG Turgi 


Aisen jedes Beleuchtungsproblem 


—— 


eu! 


- Bezeichnungsschild FIX 
für Kabel und Rohre 


aus körrosionsfesten 
Kunststoffen 


Durchmesserbereich 
unbeschränkt 


Beständig gegen 
Einflüsse jeglicher 
Art: - 


sauber 
rationell 
preisgünstig 


Verlangen Sie 


den neuen 


Spezialprospekt ! 


: Vertreter für die Schweiz: 


HERMANN LANZ AG MURGENTHAL 
rik für elektrotechnische Artikel und Metallwaren 
"Tel. 063/343 41 


Beiden Grossistenfirmen am Lager 
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Lichtelektrische 
Messinstrumente 


«Talux» 
Taschen-Luxometer mit 2 


Messbereichen zwischen 
150/1500 und 500/5000 Lux 


«Labolux» 


tragbares Labor-Luxmeter 
mit mehreren Bereichen zwi- 
schen 10 und 100000 Lux 


Photo-elektrische 
Instrumente 


für Schwarzweiss- und 
Farbenphotographie 


Fabrik elektrischer Messinstrumente AG 
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ELIDA Waschmaschiner 
stets führend. | 


Vollautomaten für 4 und 5 kg Trockenwäsche 


Bitte verlangen Sie unverbindlich unsere Prospel 


PRIMUS ELIDA At 
Binningen bei Basel _ 
Teiefon (061) 38 66 00 


äzisions- 


izer Pr 
elichtungsmesser 


chwe 


Ein ideales Weihnachtsgeschenk! 


S 
B 


automatisch — ultra-rapid — mit 2 Messbereichen für schwaches ui 
starkes Licht, 8—-34° DIN / 4—2000 ASA, Lichtwert- und Cins-Skalk 
stoßsicher dank patentierten abgefederten Saphir-Lagern. 


Ein Druck auf den Betätigungsknopf — und die gesuchte 
Werte können sofort kontinuierlich abgelesen werden, we 
bei das Messergebnis festgehalten wird. 

Der einzige Photometer mit Eichzertifikat! 


Garantie: + Y, Blende, für Farbaufnahmen bestens geeignet. 

Der ideale Belichtungsmesser auch für Filmamateure. Konsequente Eit 
handbedienung. Blendenwerte direkt ablesbar, ohne zeitrauben 
Manipulationen. 

Lassen Sie sich dieses Instrument von Ihrem Photohändler vorführe 
oder verlangen Sie Unterlagen oder Muster direkt von der Fabril 
(Einsenden dieses Inserates mit Adresse genügt.) B 


Wetzikon-Zürich Telefon (051) 978 


Keramische Isoliermaterialien für 
die gesamte Elektro-Industrie aus 


STEATIT, HARTPORZELLAN 


ı sowie Spezialmassen für Heizkörperbau, 
IS AG. THAYNGEN/SH I Hochfrequenztechnik etc. 


jphon (053) 6 72 54 


[IK KERAMISCHER ELEKTRO-ISOLIERMATERIALIEN 


Schrittschalter 
Typ ER+ERe 


für moderne Beleuchtungen 
Wechselschaltung 

1. Tastendruck: Beleuchtung ein 

2. Tastendruck: Beleuchtung aus 

Steuerung durch Drucktasten 

beliebig viele Drucktasten parallel 

schmale oder flache Bauform 
Steuerspannungen: 24...380 V ; 24...110 V= 


Verwendung in Spitälern, Hotels, Treppenhäusern, Sälen, Werk- 
stätten, Ausstellungshallen etc. 


Ausführliche Unterlagen durch 


u 27 75 


Saia AG Murten 


{( 


Relais 
in Steckgehäuse 


der zuverlässige Schutz für 

ı elektrische Anlagen jeder Art, ohn 
nn M Lösen und Wiederanschliessen 
von Verbindungen 


Limitherm-Relais 
Maximalstrom-Relais 
Differentialstrom-Relais 
Warnrelais 


Maximalspannungs- 
Relais 


Energierichtungs-Relais 
Zeitrelais 
Frequenz-Relais 


Spannungsdifferenz- 
Relais 


2 


2, 


Maschinenfabrik Oerliko: 
Zürich50 . 


ES ? 
N 
DS 
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BULLETIN 


DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELEETRICITE (UCS) 


Bericht über die 19. Schweizerische Tagung 
für elektrische Nachrichtentechnik 
vom 16. September 1960 in Basel 


ı dieser Tagung, die gemeinsam mit der Ver- 
ıng «Pro Telephon» organisiert wurde, nahmen 
480 Personen teil. Es wurden folgende Vor- 
gehalten: 


Aufbau und Eigenschaften der Kunststoffe. 

Referent: Prof. Dr. F. Held, Zürich. 

Les matieres plastiques utilisees dans l’isolation des fils 
st cäbles. 


Referent: Dr. G. de Senarclens, Breitenbach. 


3. Anwendung von Kunststoffen in der Herstellung von 
Formstücken. 
Referent: Dr. G.O. Grimm, Rapperswil. 


4. Erfahrungen mit Kunststoffen. 
Referent: Dr. H. Künzler, Bern. 


Die Vorträge werden in zwangsloser Folge im 
Bulletin SEV veröffentlicht. 

Turnusgemäss begrüsste Direktor W. Ehrat, Bern, 
Präsident der Vereinigung der «Pro Telephon», die 
Anwesenden und übergab dann den Tagesvorsitz an 


Prof. H. Weber, Zürich. 


Les matieres plastiques utilisees dans V’isolement des fıls et des cäbles 


"onference donnee A la 19° Journde Suisse de la technique des tel&communications, du 16 septembre 1960 A Bäle, 


par G. de Senarclens, Breitenbach 


: plus importantes matieres plastiques artificielles utili- 
ıns la fabrication des fils et cäbles des telecommunica- 
d’une part comme isolants electriques, d’autre part 
» protection mecanique et chimique, sont le chlorure 
vvinyle plastifie (PVC), les polyethylenes ei le poly- 
». Leur constitution, leurs proprietes, leurs avantages, 
öcrits sommairement, puis l’evolution quelles ont subie 
vermetitre le remplacement des materiaux convention- 
apier, caoutchouc, plomb. La question du fissurage des 
de cäbles en PVC ou en polyethylene, sous l’effet 
ne des contraintes mecaniques, des rayons ultraviolets 
substances chimiques est traitee sp&cialement. Les de- 
eonduisent la recherche vers des produits ameliores. 
astiques nouveaux apparaissent egalement, notamment 
vöthylene irradie, le polypropylene, certains elasto- 
et des plastiques thermiquement stables. 


621.315.616.9 : 621.315.33 + 621.315.211 


Piastifizieries Polyvinylchlorid (PVC), Polyäthylen und 
Polystyrol sind die wichtigsten bei Drähten und Kabeln der 
Fernmeldetechnik verwendeten Kunststoffe; sie dienen einer- 
seits als elektrische Isolation, anderseits als mechanischer oder 
chemischer Schutz. Ihr Aufbau, ihre Eigenschaften, ihre V or- 
teile werden kurz beschrieben, ebenso ihre Entwicklung, die 
es erlaubt, sie anstelle der konventionellen Materialien, wie 
Papier, Gummi, Blei, einzusetzen. Auf die Rissbildung bei 
Kabelmänteln aus PVC oder aus Polyäthylen, die unter dem 
vereinten Einfluss mechanischer Beanspruchung, ultraviolet- 
ter Strahlen und chemischer Substanzen auftreten kann, wird 
besonders eingegangen. Misserfolge führen zur Suche nach 
verbesserten Produkten. Neue Kunststoffe werden ebenfalls 
besprochen, so das bestrahlie Polyäthylen, das Polypropylen, 
gewisse Elastomere und wärmebeständige Kunststoffe. 


A. Introduction 


ya 125 ans, Faraday isolait ses appareils avec 
soie, du coton, du papier, du bois verni, des 
de bitumes, de ’ambre, du soufre et du quartz. 
uiles, le caoutchouc et le mica Etaient connus, 
peu utilises. La gomme laque £tait employee 
orme de vernis. Un siecle plus tard, la situation 
t pas change d’une facon fondamentale. Les 
\ isolantes etaient utilisees comme dielectriques 
nme milieu refrigerant. Quelques resines syn- 
jues avaient remplac& des resines naturelles, 
ıment la bakelite, dont on faisait des matieres 
»es et des stratifies isolants. Mais ces matieres 
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plastiques n’ont ete choisies qu’en raison de leurs 
proprietes mecaniques. C’est une chance que leurs 
proprietes dielectriques aient ete acceptables, car 
elles avaient &te developpees pour d’autres buts. I 
en etait d’ailleurs ainsi pour la plupart des isolants 
utilises avant la guerre. On choisissait, parmi les 
materiaux existants, ceux dont les proprietes dielec- 
triques etaient les meilleures et on les adaptait a 
une technique particuliere. 


La situation n’etait pas differente dans V'isole- 
ment des cäbles. La gutta percha, generalement en- 
veloppee de chatterton (melange d’asphalte et de 
resine) et de chanvre, a te introduite en 1847 et n’a 
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pas completement disparu. Les presses a plomb da- 
tent de 1879. Les cäbles avec conducteurs isoles au 
papier et A l’air n’ont pas subi de changement im- 
portant depuis 1892. 

Des progres ne pouvaient @ire attendus que de 
recherches fondamentales. Il fallait d’une part con- 
naitre la relation entre les proprietes d’un corps et 
sa constitution, d’autre part apprendre ä faire un 
corps d’une constitution donnee, par exemple un 
haut polymere. 


Les recherches ont &t€ longtemps l’apanage des 
universites. Il n’en est plus de m&me aujourd’hui. 
Les grandes entreprises industrielles disposent de 
laboratories remarquablement Equipes. On y fait de 
la recherche pure sans but determine, mais on y 
fait aussi et surtout de la recherche scientifique 
dans le but d’obtenir un produit pour une appli- 
cation donnee. La plupart des matieres plastiques, 
dont il sera question dans un instant, sont nees de 
ces recherches industrielles. 

On sait aujourd’hui, gräce a elles, comment cereer 
des macromolecules et quelle constitution il faut 
leur donner pour qu’elles aient de bonnes proprietes 
mecaniques et dieleetriques. Les connaissances que 
l’on possede de leur chimie moleculaire et de leur 
mise en @euvre permettent, ou permettront, de les 
faire a peu pres sur mesure. 


Il faut reconnaitre que rarement recherches 
scientifiques ont ete conduites avec tant d’energie 
et tant de succes. Le developpemeni est exir&me- 
ment rapide et les produits sont devenus si nom- 
breux qu’il est difficile d’en suivre !’evolution. Ce 
qui etait vrai il ya quelques anne&es ne l’est souvent 
plus aujourd’huı. 


Il devient donc difficile d’introduire un nouveau 
plastique sur le plan industriel, puisque, au moment 
ou des resultats d’essais pratiques sont connus, le 
plastique est le plus souvent depasse par d’autres. 
On en est done reduit a des essais de laboratoires 
acceleres, avec toutes leurs imperfections. Ils ex- 
pliquent certaines desillusions, qui sont cependant, 
dans l’ensemble, tout a fait negligeables. 

Le but de cet expose est de vous presenter celles 
des matieres plastiques qui ont trouve une large ap- 
plication dans l’isolement des conducteurs &lectri- 
ques. Il ne peut ätre question de les decrire en de- 
tails. Je voudrais simplement donner sommairement 
quelques-unes de leurs proprietes, les comparer 
entre elles, faire ressortir leurs avantages ei leurs 
inconvenients et, si possible, la tendance des cher- 
cheurs. 

Ma täche sera un peu facilitee par le fait quil 
y a peu de matieres plastiques qui, tout en &tant 
economiquement interessantes, repondent aux exi- 
gences severes imposees aux isolanis de fils et cäbles, 
exigences enumerees au tableau 1. 


Aucun isolant ne reunit la totalit& des qualites 
desirables. Il en sera probablement toujours ainsi, 
parce que les exigences augmentent en meme temps 
que les produits s’ameliorent. Le choix devient donc 
un compromis diete par des considerations tech- 
niques et commerciales. 


Cependani, les plastiques utilises actuellement 
dans l’isolement des conducteurs eleetriques ont tous 
des avantages appreciables sur les isolants qui les 
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Propriet&s imposees aux plastiques pour fils et cäble. 
° Table 
Br AN re een Et ar ae sie Mid Te. 


Proprietes generales 


Tous conducteurs 

a) souplesse ä froid et allongement de rupture eleve 

b) stabilit@ chimique et physique jusqu’au moins 70 ° 

c) resistance a la compression 

d) fabrication et emploi simples et prix modere 

e) pas de tensions mecaniques dans la couche de 
plastique 
gamme €tendue de teintes 

g) incombustibilite 


Proprie:es speciales 
Conducteurs courants faibles 
a) eonstante dielectrique basse 


b) resistivite dieleetrique tres elevee 
c) faibles pertes dielectriques A toutes frequences 


Conducteurs courants forts 
a) rigidite electrique Elevee 
b) resistivite dielectrique Elevee 
c) faibles pertes dieleetriques 
d) bonne conductivite calorifique 


Enveloppe exterieure des fils et cäbles 


a) parfaite resistance a l’eau 

b) tres faible perm&abilite a la vapeur d’eau 

c) resistance A l’oxydation, aux intemperies et a la 
lumiere 

d) resistance A l’huile et aux agents chimiques du so 

e) resistance aux moisissures | 

f) resistance aux contraintes mecaniques 1 

g) resistance aux rongeurs 

h) faible poids specifique 


ont precedes. Ils ne sont pas hygroscopiques et 
extremement peu permeables a la vapeur d’eau 
resistance d’isolement des filsreste longtemps bo 
m&me si le manteau d’un cäble devait Etre acei 
tellement deteriore. Les connexions sont plus fa 
a etablir, les Epissures ne doivent pas @tre sech 
Les plastiques resistent mieux que le papieı 
contraintes mecaniques. Beaucoup d’entre eux 
incombustibles. La gamme etendue de teintes ' 
lite V’identification des circuits. Les manteaus 
cäbles sont beaucoup plus legers que le plomb 
transport et le montage des cäbles en sont facil 
La mise en @uvre des plastiques est plus si 
que celles du papier et du plomb. Le Ba 
fil, indispensable dans les gros cähles, offre ce 
dant certaines diffieultes. | 
Il nous parait necessaire de vous rappeler ce 
sont les plastiques avant de nous arreter A | 
ont trouve un emploi dans le domaine qui ı 
interesse. 


B. Les matieres plastiques pour fils et eäbl 
1. Generalites | 
1 


On a coutume de diviser les matieres plastigg 


a) Plastiques ihermodureis, 
b) Thermoplastes, 
c) Elastomeres, | 


appeles aussi caoutchouces vulcanises. Les prem 
gardent leurs proprietes mecaniques jusqu’a lat 
perature de decomposition, les seconds se ramo 
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orsque la temperature augmente et reprennent 
tat original au refroidissement, les troisicmes 
aracterises par une grande &lasticite. 

; materiaux thermodurecis ne sont pas utilises 
’isolement des cäbles, parce qu’ils sont rigides 
etriquement trop mediocres pour trouver un 
ji dans les cäbles coaxiaux. Nous n’en parle- 
)as. 

s elastomeres ne sont guere utilises comme iso- 
des cäbles des telecommunications. On les 
e quelquefois comme enveloppe exterieure, 
etion mecanique et chimique. Nous n’en par- 
> que pour autant qu’une comparaison soit 
saire, d’autant plus qu’ils ont et& excellemment 
s par H. M. Weber dans le numero 23 de no- 
re 1959 du Bulletin ASE. 

s thermoplastes sont utilises en grandes quan- 
aussi bien comme isolants, que manteaux de 
s, que separateurs des cäbles coaxiaux. C’est 
dont nous allons parler. 


Parmi les matieres thermoplastiques du ta- 
bleau II les plus utilisees dans les cäbles sont le 
chlorure de polyvinyle plastifi& et le polyethylene. 
Le polystyrene est employ& dans les cäbles coaxiaux 
et le polyamide (Nylon) dans les fils de combats 
de differentes armees. Parmi les elastomeres, il faut 
citer avant tout le caoutchouc butyle et, pour les 
enveloppes de cäbles, le polychloroprene. 


2. Chlorure de polyvinyle (PVC) 


On sait que le chlorure de polyvinyle (PVC) se 
presente sous forme d’une poudre blanche, obtenue 
en polymerisant le gaz chlorure de vinyle en pre- 
sence d’eau, d’un dispersant et d’un catalyseur de 
polymerisation. Suivant le proced& de polymerisa- 
tion, ces produits subsistent dans lV’isolant final. Le 
procede de polymerisation jowe done un röle pre- 
ponderant dans la qualite des produits obtenus, sur- 
tout des proprietes electriques. 
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Proprietes dielectriques 


Constance des proprietes 
dielectriques en fonction 


de la temperature 


Tableau II 


Resistance aux 


Proprietes ce ı 
agents chimiques 


me£caniques 


Resistance A la combustion 
Temperature max. admise 
Huiles minerales froides 


Constance des proprietes 
en service 


dielectriques en fonetion 


de l’humidite 
Resistance ä& la traction 


etäla flexion 
Agents oxydants 
(air, ozone, etc.) 


Resilience 


Methode 
d’essai et 
unite 


mauvais 


N 
a 
= 
2 
V 
S2 
= 


excellent 


dispersion entre 


ies moins bonnes N _ 1015 |< 0.0001 > 6300 <0,2 
et les meilleures os u NEN: ; 
qualites Ne Ib 1 


s tableaux I et II pr&sentent sous forme sch£- 
jue les principales caracteristiques de quelques 
ıoplastes et de quelques &lastomeres utilises 
isoler les condueteurs eleetriques. Ils sont ex- 
de l’Encyclopedie des Isolants redigee par le 
t& Technique 15 du Comit& Eleetrotechnique 
Bil] 2): 


’oir la bibliographie a la fin de l’article. 


ASE t. 51(1960), n? 24, 3 decembre 


Pour l’isolation des conducteurs Electriques, on 
doit utiliser un PVC qui a &t&, avant sechage, se- 
pare du milieu aqueux au sein duquel la polymeri- 
sation a &t6 effectuee et qui a ete lave pour le de- 
barasser des dispersants et des produits de decom- 
position des catalyseurs de polymerisation. On fa- 
brique plusieurs varietes de resines de ce genre, 
qui different par leur poids moleculaire moyen. 
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Le PVC malaxe vers 150...160 °C se transforme 
en une masse plastique que l’on peut faconner a 
V’extrudeuse, a la calandre ou ä la presse. On £vite 
une alteration du PVC sous l’effet de V’air, de la 
chaleur ou de la lumiere, par addition d’un faible 
pourcentage de stabilisants. 

Les produits obtenus de cette maniere sont durs 
A temperature ordinaire. Ils peuvent &tre assouplis 
et profondement modifies par l’adjonction de plas- 
tifiants, qui sont des liquides organiques, formant 
avec le PVC un gel colloidal stable. En augmentant 
la quantite de plastifiant, on augmente la flexibilite 
et l’allongement de rupture et on diminue la tem- 
perature de fragilite, la resistance a la traction et la 
resistivite dielectrique. 

Les isolants de fils et cäbles contiennent tous des 
plastifiants. Ceux-ci etant nombreux, le choix est 
diffieile. Les echecs du debut sont düs a un choix 
malheureux, qu’on €vite aujourd’hui. 

Le PVC est en outre additionne de lubrifiants, 
pour faciliter le travail aux machines et de matieres 
de charge diverses et de pigments pour faire varier 
la couleur et certaines proprietes, en particulier les 
proprietes dielectriques. 


== 


M2cm 
10° 


au 
| 106 
1 0% plastifiant 
2 30% plastifiant 
103 3 40% plastifiant 


0%, plastifiant TCP 
30% plastifiant TCP 
60-%, plastiäant TCP 


zum 


sans plastifiant 


gt! 
Et 2 plastifiant DBP 
Do 3 plastifiant DEP 
0,6+ 4 plastifiant DOP 


kV 
60 
Sy 

407 1 16% plastifiant DNA 
2 25% plastifiant DNA 
3 32% plastifiant DNA 

20 €paisseur de l’isolation: x 2,5 mm: 
-20 0 20 ; 50 100 °C 120 

Fig. 1 


Propri6tes dielectriques d’isolations PVC en fonction de la 
temperature t 
Epaisseur de l’isolation: environ 2,5 mm 
U, Rigidite dielectrique; tg ö Pertes dielectriques; 
e Constante dielectrique; oe Re&sistivite; t Temperature 


La fig. 1 montre que les proprietes dieleetriques 
du chlorure de polyvinyle plastifie, comme d’ail- 
leurs les autres proprietes, sont tres fortement fonc- 
tion de la temperature. 

On y voit que la variation de la resistivite suit 
une droite dans l’echelle logarithmique. L’inclinai- 
son de cette droite depend du melange. Une aug- 
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hr 


mentation de plastifiant provoque une translat 
vers le bas. La rigidite dielectrique varie d’une 
con analogue. Le facteur de pertes tg ö et la cc 
tante dielectrique varient suivant une courbe, d 
le maximum est ä une temperature d’autant y 
basse que le melange est plus riche en plastifia 
la nature du plastifiant a egalement une influe 
tres marquee. Ä 

On entend souvent dire que le PVC ne dev: 
pas £tre utilise pour l’isolement des conducte 
pour distribution de courant continu en mil 
humide. Ce n’est plus exact. O. Leuchs [2] a moı 
que les degäts par courant continu etaient dü 
une 6lectrolyse, qui n’est possible qu’apres une f« 
absorption d’eau. Celle-ci depend d’une part 
substances hydrophiles que P’isolant contient, d' 
tre part de la tension de vapeur environnante, Pa 
les substances hydrophiles, il faut citer surtout 
agents emulsifiants contenus dans certains type: 
PVC. Les plastifiants ne jouent pratiquement 
de röle, par contre dans la permeabilite a la vap 
d’eau. : 

Pour qu’un melange PVC resiste au courant « 
tinu, il faut done qu’il resiste a l’eau. Ce probli 
est maintenant bien resolu, comme le prouvent 
fils isoles au PVC employes dans les bobinages 
moteurs immerges dans l’eau et, surtout, les ga: 
en PVC pour cäbles de tous types. 

Sans doute, les manteaux de cäbles ont donne 
debut pas mal d’ennuis. Non seulement ils perda: 
leur souplesse et changeaient de couleur au cc 
des mois, mais ils presentaient souvent des cra« 
lures en surface, voire m&me se dechiraient sous 
faible contrainte me&canique. 

On imagina alors un appareil, appel& «Weat 
o-meter» [3], qui reproduisait les conditions 
service, en exposant les cähbles aux effets alteı 
du soleil et de la pluie. Une semaine dans l’app 
correspondait assez bien a plusieurs mois de ser 
dans nos regions. On decouvrit alors que la degr 
tion du PVC sous l’effet de la chaleur ou di 
lumiere etait due a une rupture des chaines ma 
moleculaires ä leurs points faibles. De l’acide ch 
hydrique se degageait, puis de l’oxygene se fi 
sur les valences devenues libres. On constata qu’ 
resine affaiblie thermiquement devenait sens 
a la lumiere et vice versa. 

On peut resoudre le probleme des manteaus 


cäbles en PVC: 


a) en utilisant une resine aussi pure que possi 


b) en introduisant des stabiliseurs de degrada 
thermique, 


c) en rendant le melange impenetrable 
rayons lumineux avec des pigments approprie. 
en introduisant des corps capables d’absorber, 


rayons ultra-violets, | 


d) en choisissant des plastifiants peu volat! 
tres compatibles avec le PVC et resistant ä l’oxy 
tion, souvent gräce a l’adjonction d’anti-oxydan! 

Les isolants PVC ont done atteint un stade 
permet de les utiliser dans les domaines les plus! 
ries de l’electrotechnique, surtout dans l’isolen 
des fils et des cäbles. Est-ce dire que tous les | 
blemes soient resolus? Sans doute pas, car cha 
jour en apporte de nouveaux. Un des derniers 
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A 
er 


Fe 


a ete le fil isol& multicolore ä dessin helicoidal, 


i Ä 0 " isolant principal des cäbles sous-marins et comme 
industrie suisse a &t& la premiere ä realiser z 


. gaine exterieure des cäbles telephoniques, souvent 
melange a environ 10 %/o de polyisobutylene. 

Cependant, la aussi les deboires ne furent pas 
epargnes. Les gaines exposees A la lumiere et aux 
agents atmospheriques devenaient cassantes apr&s 
quelques temps. Cette friabilit& provenait d’une 
oxydation, acceler&e catalytiquement par des radia- 
tions ultraviolettes. Le polyethylene se degradait. 
Les chaines macromoleculaires etaient rompues lä 
ou elles etaient ramifices. 


3. Polyethylenes 
a) Polyethylönes haute et basse pression 
n appelle polyethylenes un groupe de plastiques 
en Grande Bretagne par les ICI. Ce sont des 
jes hydrocarbonees resultant de la polymerisa- 
du gaz ethylene, sous tres haute pression en 


Ä I ; 
once d’oxygene, ou, plus recemment, sous basse 
ion, en presence de catalyseurs speciaux. 
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Tableau III 


Resistance aux 
agents chimiques 


Proprietes 


Proprietes dielectriques a 
me£caniques 


Resistance A la combustion 
Huiles minerales froides 


Rösistivit& transversale 
Allongement ä la rupture 


Constance des proprietes 
dielectriques en fonction 
de la temperature 


R6sistance ä& la traction 


dielectriques en fonction 


Constance des proprietes 
de l’humidite 
Temperatures limites 


tgö de 50 A 10° Hz 
d’utilisation °C 


Rigidit€ @lectrique 


Pouvoir inducteur 


Facteur de pertes 
specifique 


Agents oxydants 
(air, ozone, etc.) 


itchouc naturel 


adiene-nitrile acrylique 
‚R-N) 


‚chloroprene (N&oprene) 


isobutylene-isoprene 
aoutchouc butyle) 


röthylene chloro-sulfone 
Iypalon) 


ones 


Methode 


mauvais d’essai et kV/em| Qcm 
unite 


excellent <10° | > 0,3 
dispersion entre 
qualites 


e = 


'rsque les resines ne contiennent aucune charge, L’etude au weather-o-meter et la mesure de la 
se pr&sentent sous la forme d’un produit cireux, fragilite a basse temperature permirent de constater 
» et d’aspect translucide. Les proprietes parti- qu’on obviait a cet inconvenient en introduisant un 
res qui ont &te presentees au tableau II, sont pigment brun ou noir dans le polyethylene, de pre- 
flexibilite, leur tenacite, leur resistance a l’eau ference du noir de fumee. La nature et la grosseur 
"humidite tout ä fait exceptionnelle, leur iner- des grains (< 25 um), la proportion dans le me- 
himique et leurs proprietes electriques remar- lange (environ 2 °/o) et une dispersion parfaite dans 
les. Leur densit& est inferieure ä 1. Elles sont la masse revetaient une grande importance. Une 
ustibles, si on n’y ajoute pas des adjuvants spe- adjonction d’antioxydants, sans noir de fumee, n’e- 


tait pas effective. C’est dire qu’on ne peut pas faire 
les manteaux en polyethylene en n’importe quelle 


. 


s qualites en font un isolant electrique ideal, 


nment pour les fils et les cäbles. C’est aussi lä couleur. Kin, ß 

a trouve ses premieres applications et la tech- R Ou pensait Etre au bout de ses peines. Il n’en 
» des radars n’aurait pas et& possible sans lui. etait rien. Les ‚gaines, excellentes au weather-o- 
a absorb& la presque totalite du polyethylene meter, se fissuraient frequemment en service, le plus 
ant la guerre. Peu apres, il fut introduit comme souvent sur la partie convexe d’un coude. 
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Les recherches systematiques permirent de cons- 
tater que ces fissures etaient dues ä l’action de subs- 
tances chimiques ä caractere polaire. En outre, 
lorsque la gaine &tait sollicitee polyaxialement, plus 
de 300 substances, notamment les hydrocarbures, les 
alcools, les huiles, certains savons, etc.,provoquaient 
des fissures. 


Quelques proprieies des principaux polyeihylenes 


Il serait probablement faux de pretendre que« 
sont les deboires preeites qui ont conduit les cl 
cheurs vers de nouveaux types de polyethyle: 
Quoi qu’il en soit, ces nouveaux produits ont do: 
la solution ä bien des problemes et ouvrent de n 
veaux domaines d’application, deja par le seul 
qu’ils resistent mieux a la temperature. 


(valeurs approximatives et sujettes a modifications) Tablea 
Types 
ICI Standard Oil Co. 
Ziegler Philips. 
«haute pression) jt 2 
m 111111111 nn 1 
Conditions de fabrication | 
Catalyseur . Oxygene Oxyde de Oxyde de Alkyl Oxyde 
peroxydes nickel molybdene | d’aluminium , de chror 
sur charbon | suroxyde | Chlorure sur oxyı 
d’aluminium | detitane |d’alumin) 
Pression . kg/cm? 1000...2000 30...100 0...30 80...10 
Temperature . A 150...200 230 70 80...10° 
Proprietes 
Densit& habituelle . 0,92 0,94 0,95...0,97 0,96 0,96 
Densites possibles . GR 0,90...0,95 0,94...0,96 0,95...0,97 0,94...0,96 0,95...0, 
Cristallinite N % 65 80 87 87 93 
Ramification des chaines. . . .... Eh 25 20 2 3 1,58 
(groupes —CH,— dans 1000 — CH, —) | 
Boıds:mol.moyen.. „Ir mr er 50 000 100 000 300 000 300 000 300 00 
Proprietes eleciriques 
Constante dielectrique . Ben, 2,28 2,32 2,34 2,34 2,34 
Resistivite . (cm >02 1023 >10 10 Bi. 
Proprietes mecaniques | 
Duret& Shore RENTE re 39 60 70 70 75 
Resistance ä l’allongement . Su kg/cm? 100 180 220...300 270 270 
Temperature ä laquelle la resistance ä la traction 
atteint 200 kg/cm? — 15 + 10 + 50 + 50 + 50 
Friabilite —  — 2 
Flexibilite . « 
Resistance au « stress cracking» . ». » 2 2.2... 0] 5 > 


Quelques produits agissaient tres rapidement. 
Cela permit des essais acceleres. On constata alors 
que le poids moleculaire du polyethylene jouait un 
röle determinant. Pratiquement tous les polyethy- 
lenes d’un poids moleculaire de 22 000 se fissuraient. 
A 24.000, 40 %/o resistaient, a 27 000 96 %/o. A 29 000 
il n’y avait plus de fissures. Ces resultats s’expli- 
quent par le fait que la solubilite d’un thermoplaste 
diminue exponentiellement avec l’augmentation du 
poids moleculaire. 

Mais des craquelures pouvaient egalement se for- 
mer sans l’influence de substances chimiques aggres- 
sives. Un allongement de 20 %/o, sous une sollieita- 
tion exercee en deux directions simultanement, pou- 
vaitsuffire. C’est lephenomene du «stress cracking». 

Il sortirait de cet expose d’en expliquer les rai- 
sons. Relevons simplement qu’il provient de la 
structure meme de certains polyethylenes, du poids 
moleculaire et des ramifications dans la macromole- 
ceule lineaire. Il est avantageux d’augmenter le poids 
moleculaire et la densite, sans augmenter la gran- 
deur des cristaux. Les copolymeres ethylene-propy- 
lene et ethylene-butylene resistent mieux au fissu- 
rage. Une adjonction de polyisobutylene est avan- 
tageuse, parce qu’elle fait reculer le domaine cristal- 


lin [4]. 
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On a tendance a designer les produits anc 
qui sont encore de loin les plus utilises, par <j 
ethylenes haute pression» et les nouveaux par <f 
ethylenes basse pression», les premiers ayant 
faible densite, les seconds une densite plus el« 
Cette designation n’est pas judicieuse, parce 
les differents modes de fabrication permetien 
varier la densite dans des limites assez larges 
serait mieux de differencier les polyethylenes 
leur densite, comme l’a propose ’ASTM, ä sa 


densite basse 0,910...0,925 | 
densite moyenne 0,926...9.940 
densite haute 


0,941...0,965 
> 0,965 


densite tres haute 


Il peut paraitre anormal de traiter ici les & 
renis types de polyethylenes. Ils ont cependant 


grande importance dans l’evolution future des 
lations de cäbles et, pour cette raison, ne pev 
pas etre passes sous silence. 
| 

Le tableau IV groupe les prineipales Be | 
des polyethylenes actuellement ä disposition. 
techniques de fabrication &tant en pleine evolu! 
les valeurs indiquees ne sont pas definitives,. ) 


Y 
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b) Polyethylene irradie 


ıarlesby [5] a montr£, vers 1952, qu’en soumet- 
un echantillon de polyethylene au rayonne- 
 mixte d’une pile atomique (rayons y et neu- 
), sa temperature de ramollissement augmen- 
rogressivement jusqu’ä l’infusibilite. Il resistait 
> facon continue A environ 130 °C et momenta- 
a 250 °C. Le module d’elastieit€ augmentait 
ment, de meme que la resistance A la traction, 
stress cracking», a !’oxydation et aux intempe- 
Ses proprietes dielectriques n’etaient pas modi- 
‚ Chauffe, un ruban de polyethylöne irradie se 
ractait de plus de 25 Po. 


hapiro [6] obtint des resultats analogues avec 
ayons y et des rayons x et Lawton [7] avec des 
rons. 

n peut modifier ainsi les proprietes d’objets en 
ethylene, dans la masse ou en surface seulement, 
ınt l’intensite et la duree du rayonnement. On 
sreffer sur le polyethylene active de cette ma- 
» d’autres substances chimiques, notamment des 
res vinyliques. 

e me&canisme chimique de la reaction n’est pas 
tement connu, mais on sait qu’elle est accom- 
ee d’une liberation hydrogene et d’une forma- 
de liaisons libres qui peuvent se fixer entre 
ou sur d’autres corps. 


on peut le transformer en du polyethylene mousse. 
En choisissant un gaz, dont la constante dielectrique 
est egale a 1, on obiient un polyethylene mousse, 
dont la constante dieleetrique se place entre 1,4 et 
1,7, si la densite de ce polyethylöne est entre 0,440 
et 0,600. 


Etant donne que le polyethylöne mousse est cons- 
ttue par 50% de gaz, on peut facilement prevoir 
que certaines proprietes du polyethylene seront af- 
faiblies, tandis que d’autres seront ameliorees. Le 
tableau V montre ces differences sur un fil isole. 


Un papier dense a une constante dielecetrique de 
2,5 a 3. Dans les cäbles, avec tout l’air inclu, on peut 
compter avec une constante dielectrique de 1,5...1,6. 


Trois matieres plastiques ont des constantes die- 
lectriques analogues: le polyethylene, le tetrafluor- 
ethylene (Teflon) et le polystyrene, qui ont en 
outre une rigidite dieleetrique tres @elevee et une 
parfaite resistance A l’eau. 


Le tetrafluorethylene est d’un prix trop eleve. 
Pour les cäbles telephoniques le polystyrene est 
trop dur. 


Le tableau VI presente d’apres Windeler [8], les 
valeurs comparatives du papier et des polyethylenes 
normal et mousse dans un ceäble isole. 


Proprietes generales du polyethylene mousse 


Caract£ristiques 


Jjametre du fil isole . 
tesistance A la traction A 23°C. 
‚llongement de rupture ä 23 °C. ee 
igidite dielectrique instantanee (sur 3 mm et par mm) . . 
’ensite ee et, 
'angente de l’angle de pertes 
a l’etat de livraison 


apres 100 jours dans l’eau . 
onstante dielectrique 
a l’etat de livraison 


apres 100 jours dans l’eau . 


na irradiant des conducteurs isoles au polyethy- 
„on ameliore donc l’ensemble des proprietes de 
lant. Ce procede est en voie d’introduction et 
“na promet generalement beaucoup. 


ec) Polyeihylene mousse 
n melangeant du polyethylene avec un produit 


ique sensible a la chaleur, qui libere un gaz a 
temperature donnee (agent de sonflement), 


Quelques valeurs mesurees sur un cäble de 51 paires 


Tableau V 


Polyethylene Polyethylene 
normal mousse 
. mm 6 6 
kg/em? 150 45 
%, 580 310 
25 000 9000 
0,92 0,47 
. 1000.Hz 0,00028 0,00033 
10 000 Hz 0,00030 0,00038 
1000 Hz 0,0004 0,0009 
.. 1000 Hz 2,3 1,48 
10 000 Hz 23 1,49 
1000 Hz 258 1,49 


Le polyethylene mousse presente, techniquement 
parlant, un avantage certain dans les cäbles a cou- 
rants porteurs, la constante dielectrique etant iden- 
tique A celle du papier et la constante d’affaiblisse- 
ment £&tant plus basse a haute frequence. 


4. Polypropyiene 


Parmi les matieres plastiques nouvelles qui pour- 
raient ötre appelees ä jouer un röle important dans 


Tableau VI 


Constante d’affaiblissement Tension d'essai 


| Dia ES | |. Gapaotte a 20 °C Desequilibre 

Isolation Ve > mutuelle re wars - Em, N de capacite N Aa 
mm F/km db/km | db/km | db/km pf/500 mı kV kV 
we 6 ah 250 0,051 0,77 2,80 4,27 108 10 10 
je a FR 8 20,3 0,052 0,78 3,07 4,75 325 0,7 1,4 
VEEhlöne mousse . 24,6 0,041 0.69 24 | 3,7 129 3 10 
dier 23,8 0,041 0,69 Deo 3,98 251 0,7 1,4 
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l’isolement des conducteurs @leetriques, il faut citer 
le polypropylene. Il est obtenu par polymerisation 
du gaz propylene, avec des methodes analogues a 
celles employees pour le polyethylene basse pres- 
sion. 

La molecule de propylene CH, = CH — CH, 
n’est pas symetrique comme celle de l’ethylene 
CH, = CH,. La place du groupe — CH, dans la 
macromoleeule peut varier (formes atactique, iso- 
tactique et syndiotactique) et, avec elle, beaucoup 
des proprietes du plastique. 

On tend, pour l!’isolement des cäbles, vers la forme 
entierement isotactique, c’est-a-dire dans laquelle 
tous les groupes — CH, sont du m&me cöte. C’est 


Comparaison des proprietes de quelques 


See Ye 


vd 


orienter les molecules, puis refroidi brusquem 
Les fils et rubans fabriques de cette maniere s 
beaucoup plus souples et resistants que le p 
styrene avant l’etirage. 


Le materiau oriente porte le nom de Styrof 
Il est utilise couramment comme separateur 
cäbles coaxiaux et dans les cäbles a courant j 
teurs. 


6. Tetrafluorethylene: Teflon 
Le tetrafluorethylene a pratiquement les me: 
proprietes dieleetriques que le polyethylene et. 
plus, une resistance thermique remarquable, 


materiaux utilises dans les gaines de cables 
Tableau VII 


T 
sn ; 2 | Resistance 
Proprietes mecaniques chimique 
T = | 
| E m 4 
Ps a - 5 
? & & & 8 = 
g ® |: = & 2 
3 & = - = En = 
3 - ” r 
a s = 3 s8 g 
= ® = = e- ch 2 
2 = © .- 2 
© © o 8 & = SE ® 
Zu > E = 7 =] Be ei 
= = Se © 5 Ss = 
= - wen -_— » Sn 3 
ee) = = ngO au 7 8 23% 
3 12) ‘2 KR 2 Kr EH: 2. 
m ru Fr Ks [77] & Se Be 
. .n I 
Chlorure de polyvinyle plastifie 1 
q yE . | 
(contenant 30...40 %, de plastifiant) 1,5 | 
| 
Polyethylene 0,91. | 
N 0,97 | 
ee 
Neoprene ’ 
DR 17 
&) mauvais ® reellen 


par le choix du catalyseur et des conditions de poly- 
merisation qu’on y parvient. Il semble cependant 
que tous les problemes ne soient pas resolus et qu’on 
ait quelque peine ä fabriquer des plastiques toujours 
identiques. 

Le polypropylene est interessant au point de vue 
commercial et technique. Il resiste mieux a la cha- 
leur que les polyethylenes non irradies. Sa tempera- 
ture de ramollissement se place vers 160 °C. Il est 
plus cristallin que les polyethylenes, donc plus dur 
et plus tenace. Il est plus sensible a l’oxydation et a 
tendance ä devenir fragile vers — 10 °C. Sa densite 
est de 0,90...0,91. Sa resistance a l’allongement at- 
teint 300...400 kg/em? et V’allongement de rupture 
500...700 %/o. 

Les proprieies dielectriques sont semblables a 
celles des polyethylenes, avec une constante dielec- 
trique un peu plus basse (2,0). On peut faire des 
polypropylenes insensibles au «stress cracking». 

L’avenir du propylene pourrait bien etre en 
copolym£risation avec d’autres monomeres, par 
exemple l’ethylene. 


5. Styroflex 


Le polystyrene, connu pour la fabrication des 
objets de toutes formes, peut &tre etir€ A chaud pour 
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depasse 200 °C, une totale incombustibilite et 
grande inertie chimique. Malheureusement son 
eleve et la mise en &uvre difficile limitent ? 
emploi a des applications particulieres, notamı 
l’aeronautique et la marine. 


C. Remplacement du plomb des cäbles par ] 
plastiques 


Nous venons de voir que le chlorure de y. 
vinyle plastifie, les polyethylenes et certains % 
tomeres sont utilises dans les gaines de cäbles. E 
dire qu’ils peuvent remplacer le plomb dam: 
cäbles actuels? 


La reponse est certainement non, si on ne pro 
pas a d’autres changements. Le plomb a, en « 
trois fonctions: il protege les cäbles de la corro 
ce que peuvent faire plusieurs plastiques, il : 
la reprise d’eau par le papier, ce que ne peu 
pas faire les plastiques, parce que la permeal 
a la vapeur d’eau n’est pas nulle, il assure enfin 
protection Electrique, pour laquelle il faut un 
ducteur. | 


| 
Les plastiques peuvent donc remplacer une 
tie du plomb des cäbles actuels ou la totalite 
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Tableau VIIIa 


But du plastique 


PTT Tfl-2411-10./54 


{=} 
© © 3 
ß -|3|8|3 
Matieres ei = E Bee 
plastiques Designation et constitution des fils et cäbles sur2 Sue: Speeifications 
© ‘A ° = 
f=] 5 E>] 5} 
8 Ss C] 
De 
=|818|8|8 
ll 
9 u So 2 = 
- [en ri Au - 
ot x : 
lorure de Fil d’appareillage M 49 
Iyvinyle 
— fil de cuivre 
isolation PVC U) 


Fils d’installation J 51 


fil de ceuivre 
isolation PVC 


Fils de distribution V 48 


fill de cuivre 
isolation PVC 


Cäbles pour centraux telephoniques Z 49 et 
cäbles d’installation G 51 


M 49 
ruban de papier 


gaine PVC 


Cäbles d’installation armes G 51-aT 


M 49 
ruban de papier 
gaine PVC 


ruban de coton 
feuillard d’acier 
plombe 

gaine PVC 
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PTT T1{3-3566-8./52 


PTT Tig-1-2412 


PTT Til-2411-19./54 
PTT Ttf3-3567-10./52 


PTT Tt3-3567-10./52 
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Tableau VI 
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| But du plastique 
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Matieres Designation et constitution des fils et cäbles S 2 F:) E\ Spe£eifications 
plastiques A Ans 2 
Oo 
mie 
a 
Een ee 
s\|2|ı5|12|8 
| Eee | 
| | 
IH: | 
Polyethylene Cäbles Feeder 
litze de cuivre | 
| 
isolation PET & © | 
| 
IM. | 
Chlorure de Fil de connexion 
ARE = fil de cuivre 
polyethylene | 
isolation PET ® LE EN PTT L.1633 
gaine PVC ® ® 
| 
| 
Cäbles telephoniques M 58 | | | 


EB. te 
N fil de cuivre 
NS .o\ isolation PET © | 
Me IRA e SC W 9: \\ gaine PVC ®® 2 
| PTT 252.76 
Se > Oire RG > \] ruban | | 


terephtalique 


couches 

LO papier 
u gaine PVC | ı® 

No u 


Cäbles telephoniques 
types F 


fil de cuivre 


isolation PET [0 


ruban 
terephtalique 
gaine PVC ) 


PTT eı KTA (ST 


Cäbles coaxiaux i ' 

fil ou litze 
de cuivre 

| 

isolation PET ) IR: | 

differentes norme 

| 


ecran statique 


gaine PVC ® ® 
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Tableau VIII c 


But du plastique | 


| 


I 
N 


Matieres 


plastiques Designation et constitution des fils et cäbles Speeifications 


Rendre incombustible 
rotection chimique 
Element de construction 


Protection m&canique 


Isolation 


P 


Cäbles de mierophone | 


IT, 
N 


litze de cuivre | 
isolation PET ı® Ida differentes normes 
£ a: | (application 

a alle particuliere) 


gaine PVC ® ® 


lorure de Fil d’appareillage 
Iyvinyle et M 49 - Nylon 
Iyamide 
ylon) 


fil de cuivre 
isolation PVC ® ja l’etat d’essai 
gaine Nylon & 


Jusse de Cäbles coaxiaux 

Iyethylene fil ou litze 
de cuivre | 

polyethylene © @ en voie d’intro- 

se | duction 

ecran statique 


< } 
DI gaine PVC & & 


Ö 
N ara 


/N 


lystyrene !) Cäbles haute 
frequence 

fil de cuivre 
emaille | 
spirale de | 
Styroflex 
isolation PET [97 


differentes normes 
ecran statique 


gaine PVC [3 © 


!. 


'rafluor- Cäbles coaxiaux haute frequence 
‚vlene 


eflon) 


fil de euivre 
argente 

spirale TFE 
ruban TFE ® 
spirale TFE 


ruban TFE © 


> 


FRTSSEITS 
TERATB 


N 
DZ 
RL 


VVVS 


differentes normes 


ecran statique 
ruban TFE ® 


tressage | 
de verre 
impregne 
de silicone 


e polystyrene est en outre utilise sous forme de Styroflex dans beaucoup de cäbles coaxiaux. 


[507 
aa 
ou 


ASE t. 51(1960), n° 24, 3 decembre (A769) 1 


des cäbles profondement modifies. Les plus connus 
de ces cäbles modifies sont les cables «Alpeth» et 
«Stalpeth» [9]. 


Le tableau VII donne une comparaison de quel- 
ques proprietes des materiaux utilises en remplace- 
ment du plomb dans les cäbles. 


D. Conelusion 


J’en arrive au terme de mon expose. Il n’avait 
pas la pretention d’etre complet et j’ai ignore les 
silicones, les polyamides, le polisobutylene et bien 
d’autres plastiques, de m&me que les fils emailles, 
pour m’en tenir ä l’essentiel. J’espere cependant 
avoir demontre que les recherches scientifiques dont 
je parlais au debut, doublees de recherches techno- 
logiques, avaient donne des resultats extremement 
prometteurs. 


En Suisse, gräce a l’initiative et la competence des 
organes responsables des PTT, nous avons souvent 
pu montrer la voie. Beaucoup de plastiques ont 
trouve leur place dans les conducteurs telephoni- 
ques, comme le montre le tableau VII. 


Chaque pays industriel a fait son propre develop- 
pement. Certaines realisations sont tres spectacu- 
laires, par exemple les cäbles telephoniques trans- 
atlantiques, en service depuis 1956, dont l’isolant 
est un polyethylene additionne de polyisobuty- 
lene [10]. 


Ce n’est la qu’un debut, parce que la chimie des 
hauts polymeres, notamment des copolym£res, est 
en plein developpement. Nul doute que nous con- 
naitrons ces prochaines annees des realisations au 
moins aussi interessantes que celles que j’ai eu le 
plaisir de vous presenter. 
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Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


nalogie-Rechengerät für die Bestimmung 
er Erzeugungs- und Verteilungskosten 
rei veränderlicher Belastung in einem 


elektrischen Netz 


681.14.001.57 : 621.311.161.017 
'h K. W. Wardrop: An Analogue Computer to evaluate 
t of Changes in Power on a Power System. Proc. IEE, 
Power Engineering, Bd. 106(1959), Nr. 28, S. 285...289] 


1. Einleitung 


inem elektrischen Netz mit vermaschten Übertragungs- 
en und mehreren einspeisenden Kraftwerken ist es 
‚ die Belastungsverteilung auf die verschiedenen Netz- 
‚kennen und vor allem so steuern zu können, dass: 

ler Ausfall an Energieerzeugung möglichst verringert 


eine Anlageteile überlastet werden, 

ie Spannung in allen Teilen des Netzes in den vorge- 
enen Grenzen gehalten wird, 

lie Gesamtkosten für die Erzeugung und Verteilung 
rgie auf ein Minimum reduziert werden. 

Aufgabe d) und weitere (siehe Abschnitt 4, Anwen- 
1öglichkeiten des Gerätes) können mit dem hier be- 
enen Analogie-Rechengerät leicht gelöst werden. 


2. Aufbau des Gerätes (Netzmodell) 


wirkliche Netz wird im Netzmodell folgendermassen 
det (Fig. la): 


Übertragungsleitungen werden je durch drei Teil- 
ände dargestellt, deren Summe proportional zur Im- 


sP, 100 MıRndR (Zu-2KnRn-18 


ZRTRHEHAR, 
C 


Fig. 1 
Netzmodell 
werk 5 
Jeisung des Netzmodelles; R variable Widerstände für 
Zinstellung der Belastung der Einspeise- Daw. Abgabe- 
Sn; Z....Z, Leitungsimpedanzen nach Detailskizze Fig. 1c 
ıent des Netzmodelles zur Bestimmung der Erzeugunss- 
»n (Erläuterung im Text) R 
‚telung einer Leitung im Netzmodell (Erläuterung Im 


) 
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pedanz (Z,) der Leitung ist. In den Punkten, welche den 
wirklichen Einspeisestellen (Kraftwerke) und Abgabestellen 
(Verbraucher) entsprechen, werden dem Netzmodell Wech- 
selströme zugeführt bzw. entzogen und deren Wert, proportio- 
nal zu der wirklichen Leistung, mit den variablen Wider- 
ständen R eingestellt. 


3. Wirkungsweise des Rechengerätes 
a) Bestimmung der Erzeugungskosten 


Die Produktionskosten pro Leistungseinheit k=f (P) sind 
von der Belastung für thermische Kraftwerke stark und für 
hydraulische praktisch nicht abhängig. Nimmt die Erzeugung 
eines Kraftwerkes um AP zu, so erhöhen sich auch die Er- 
zeugungskosten um k - AP. Das Produkt k : AP erhält man im 
Rechengerät als Ausgangsspannung eines Transformators mit 
einstellbarer Übersetzung k, wenn deren Primärspannung AP 
beträgt (Fig. 1b). 


b) Bestimmung der Übertragungskosten 


Bei Änderung der Belastung der Einspeise- bzw. Abgabe- 
stellen erfolgt eine Änderung der Lastverteilung auf den Über- 
tragungsleitungen und damit eine Variation der Verlust- 
leistung. 

Um die grundlegende Funktion zu erklären, betrachte 
man nur die Leitung n. Die Verlustleistung P,„ bei Belastung 
P,„ beträgt: 

PrZWBER 
Pyın=KnPn? Ru = er, 


Hierin bedeuten: 
R„ der Ohmsche Widerstand pro Phase der Leitung n; 
1 
U2 cos2p 


abhängiger Faktor. 


K, = 


ein von Spannung und Leistungsfaktor 


Die Belastung P,, variierte um AP. Somit ist die Variation 
der Verlustleistung: 


APyn =Kn Rn [Pan + APa)2 — Pn2] = 
HN EN 
Wenn AP, relativ klein ist, kann (AP„)2 vernachlässigt 
werden. 


APyn=2Kn RnPn: APn 


Die Impedanz Z, der Leitung im Netzmodell besteht 
aus drei in Serie geschalteten Widerständen (Fig. lc). Am 
ersten Widerstand, z.B. 10 @, kann der Strom AP, durch 
Messung des entstehenden Spannungsabfalles ermittelt wer- 
den. Über den zweiten Widerstand, (2 K,R„) ®, ist ein 
Transformator mit einstellbarem Übersetzungsverhältnis ge- 


k+aR, 


k 


APR=22K.Rn Pr arı 


2KıR; 2KzR, 
AP, AP, AP, 
SEV29490 
Fig. 2 
Schaltung für die Ermittlung der Änderung der 
Übertragungskosten 


Erläuterung im Text 
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schaltet. Fliesst ein Strom AP, durch die Widerstände und wird 
die Übersetzung des Transformators gleich P,, eingestellt, so 
erhält man an der Sekundärseite desselben eine Spannung, 
welche die Zunahme der Verlustleistung auf der Leitung n 
darstellt. 


Untersucht man nun ein bestimmtes Netz, so bekommt man 
die von der Belastungsänderung an den Einspeise- bzw. Ab- 
gabestellen hervorgerufene totale Änderung der Übertragungs- 
verlustkosten als Ausgangsspannung eines Transformators mit 
einstellbarer Übersetzung k, wenn die Eingangsspannung 
gleich der Summe der Spannungen 2K„,R„Pn:AP„ist (Fig.2): 


k:-AP)„,=k (2 KnRuPn : APn) 


4. Anwendungsmöglichkeiten des Rechengerätes 


Durch passende Einstellung und Zusammenschaltung der 
Rechengeräteelemente können folgende Aufgaben gelöst 
werden: 


— Ermittlung der Veränderungen der gesamten Erzeugungs- 
und Verteilungskosten, welche durch einen Erzeugungs- 
oder Belastungsortwechsel bzw. eine Erzeugungs- oder Be- 
lastungsänderung hervorgerufen werden. 


— Bestimmung der Energiekosten an jedem Standort des 
Netzes, sofern dieselben an einem bestimmten Ort bekannt 
sind. 


— Bestimmung der Belastungsverteilung auf dem Netz für 
jede gegebene Belastung der Einspeise- und Abgabestellen 
oder unmittelbar nach der Zu- oder Abschaltung einer 
Leitung. 

— Bestimmung der Übertragungsverluste für jeden Be- 
lastungszustand des Netzes. 


— Bestimmung des von (AP„)? abhängigen Gliedes der Über- 
tragungsverluste (siehe Abschnitt 3b, Bestimmung der 
Übertragungskosten). 


Bemerkung des Referenten: 


Die Messgenauigkeit des beschriebenen Netzmodells ver- 
ringert sich, wenn das Verhältnis Wirkwiderstand durch 
Blindwiderstand für die abgebildeten Leitungen verschieden 
ist. F. Piffaretti 


Kurznachrichten über die Atomenergie 
621.039.4 
[Nach: Atomwirtschaft Bd. 5(1960), Nr. 10 und Pressemittei- 
lung der IAEO] 


Nach einer Schätzung werden in den USA bis 1970 etwa 
7700 MW in Atomkraftwerken installiert. Diese Zahl soll bis 
1980 auf 38 900 MW erhöht werden. In diesem Zusammenhang 
sei erwähnt, dass die gesamte Energieerzeugung der USA aus 
Kernspaltung bis Ende 1959 etwa 0,46 TWh1) betrug. Die 
installierte Leistung von 70 MW Ende 1959 wurde 1960 auf 
etwa 360 MW erhöht. 


Die Mitgliedstaaten der Internationalen Atomenergieorga- 
nisation (IAEO) verpflichteten sich freiwillig zur Zahlung 
von Beiträgen in einer Höhe von total 1000 000 Dollar. 


Es wurden u. a. folgende Beiträge zugesichert: 


USA re. no ee 0000 DOLLAT 
Grossbritannien . . . „-. . .. 140000 Dollar 
eanadan. a 520 20DONAT 
Bundesrepublik Deutschland . 50000 Dollar 
Brasilien 7305000 DONAT 
Italien, eier ne 2801000 D OA 
Japan N 000 Dollan 
Indien. A 2 re 8 25,000. Dollar 
Australien ee ra, 0 20000: Dollar 
SCHWEdeNn ven. 2 201000DOllar, 
Niederlande. u weh. 215,000 Dollar. 
Südafrikanische Union . . . . 15000 Dollar 
Schweiz et mike ee 11N623HDOLLET 
Dänemark ne ru 210/080. Dollar 
Mesiko2.7.:, sul a 7500 Dollar 
FINNIANI A 3 er Ve un ae Le 6 000 Dollar 
BARISTAHINn.. 5° m. ren ee 6 000 Dollar 
China A 2 a DT ETEERE 5000 Dollar 
SUBOSIAWIEN. Fi 0 0 a re Mn 5000 Dollar 
OsterreichT ne een: 5 000 Dollar 
POHUSAUS REN NER TEE 3500 Dollar 
Ira N te 3000 Dollar 


1) ı TWh (Terawattstunde) = 10 Wh = 10° MWh. 
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Korea ; 3000 Dollar 
Philippinen 3000 Dollar 
Griechenland 2500 Dollar 
Israel 2222 Dollar 
Ceylon 2100 Dollar 
Monaco . 2000 Dollar 


Vereinigte Arabische Republik e 5000 ägyptische Pi 


Mali und Senegal wurden als Mitgliedstaaten in die L/ 
aufgenommen. 


Auf Anregung Polens sollte die TAEO eine Resolution i 
die Einstellung von Kernwaffenversuchen fassen. Die T/ 
hat nun nach eingehender Debatte die Resolution nicht a 
nommen, da dieses Problem «vor anderen und geeignete 
Fora» behandelt wird. 


An einem von der IAEO in Prag veranstalteten Sympos 
auf dem Gebiet der heissen Chemie (Chemie hocha: 
regter Atome) nahmen mehr als 170 Fachleute aus 25 Länc 
teil. Es wurden 90 wissenschaftliche Arbeiten erörtert. 
diesen ergab sich, dass die heisse Chemie bei der industrie, 
Erzeugung von Radioisotopen mit hoher spezifischer Ak 
tät, sowie als Verfahren zur Markierung von Verbindunge: 
der Öl-, Brennstoff- und Lebensmitteltechnik nützliche Die 
zu leisten vermag. S 


Die Aufdeckung von Kernexplosionen 

623.4) 

[Nach J. Carson Mark: The Detection of Nuclear Ex‘! 
sions. Nucleonics Bd. 17(1959), Nr. 8, S. 64...73] 


Eine internationale Konferenz in Genf befasste sich 
kanntlich mit dem Problem der Aufdeckung von Kernex 
sionen im Zusammenhang mit der Kontrolle der Atomwaf 
In ihrem Schlussbericht empfiehlt sie die Aufstellung 
160...170 Überwachungsstationen auf Festland und Inseln 
von 10 Schiffstationen. Die mittlere Entfernung zwise 
Überwachungsstellen sollte etwa 1700 km auf Kontinente 
tragen, 1000 km in erdbebenreichen Gegenden und 2500... 
km auf den Ozeanen. Damit dürften Kernexplosionen 
1 kt herunter mit einer guten Wahrscheinlichkeit aufdecl 
sein. 


Der Verfasser ist jedoch nicht so optimistisch. Im fol 
den wird die Durchführbarkeit und wahrscheinliche Zu 
lässigkeit der verschiedenen vorgeschlagenen oder denkb; 
Aufdeckungsmethoden untersucht, und zwar mit Berück:t 
tigung des Explosionsortes: (unterirdisch, unter Wasser, 
oder wenig über der Erdoberfläche, in der oberen A} 
sphäre oder im Weltraum). 


Tabelle I gibt einen Überblick über die in Frage komı 
den Eigenschaften einer Kernexplosion und, soweit heute‘ 
kannt, ihre Nutzbarkeit für Aufdeckungszwecke. 


Kernexplosionen in einem Umkreis von 400 km kör 
gehört und gesehen werden, so dass ihre Feststellung ] 
Problem stellt. Die Ausarbeitung von Methoden, die K 
explosionen aus grosser Entfernung nicht nur zuverlässig ! 
den, sondern diese auch von Nichi-Kernexplosionen « 
Naturerscheinungen eindeutig unterscheiden, stösst aber‘ 
grosse Schwierigkeiten. 


Das Hauptmerkmal einer Kernexplosion ist die ungehe) 
in einer höchst kurzen Zeit freiwerdende Energieme 
welche die umgebenden Materialien auf eine sehr hohe‘ 
fangstemperatur bringt. Der Hauptvorgang vollzieht sich 
nerhalb 10-7 s mit Temperaturen von einigen Hunderten! 
einigen Tausenden eV (1 eV = 11600 K°). Die Gamma-Si! 
len entstehen weniger beim eigentlichen Fissionsvorgang, 
diese vom Fissionsmaterial meist absorbiert werden, als di. 
die Nachwirkung des Neutronenstromes im umgebenden | 
terial und die Verschleuderung radioaktiver Teilchen in 
äusseren Schichten. Die Menge dieser Nentronen und Gan 
Strahlen hängt natürlich von der Grösse und Bauart 
Bombe und der umgebenden Materialien ab und ändert 
innerhalb weiter Grenzen. 


— — a a 


Die zerstreuten Teilchen bleiben lange radioaktiv 
liefern einen sicheren Nachweis der Explosion, soweit sit 
hältlich und nicht zu sehr aufgeteilt oder mit radioakt 
Stoffen aus anderen Quellen vermischt sind (10-12 des Ges) 
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Verfügbare Methoden zur Aufdeckung von Kernexplosionen 


Tabelle I 
n Radioaktive : | : 
losionsort Abfälle Luftakustik | Hydroakustik Seismisch E-M-Wellen Sichtbares Röntgenstrahlen Nr ong 
Licht y-Strahlen 

N 
rirdisch x 
r Wasser x < : 
‚berfläche 2 ai 7 
—n x x » ? ; | 
ere | x / ? | en 
osphäre | 
e z 
osphäre ? ? > Se x x 
7.000 m) i er A FRE 
raum 1 ? 2 i x | z 
lichkeits- |wenn unter- |periodische Erdbeben- Schwere Periodisclie können flauen in der 
enzungen |irdisch, Prü- | Windstürme hintergrund natürliche Wolkendecke;jabgeschirmt |Zeit ab 

fung an Ort Hintergrund- Dämpfung in |werden (niedrige 

und Stelle störungen der Luft Intensität) 

notwendig (wenn.niedrig) 


tes genügt). Thermonukleare Explosionen erzeugen 
radioaktive Abfälle; sogar die sog. «saubere» Bombe 
50/0 ihrer Gesamtenergie aus Fission. 


itere Erscheinungen in der Umgebung einer Kern- 
ion sind die hohen Drücke und die grossen Material- 
indigkeiten, die eine Welle im umgebenden Medium, 
Erde, Wasser oder Luft, auslösen, welche zunächst als 
elle wandert und schliesslich in eine Tonwelle über- 
ınd sich weiter fortpflanzt. All diese Erscheinungen 
n prinzipiell zur Aufdeckung der Explosionen verwen- 
rden. 


| Untergrundexplosionen bestehen radioaktive Abfälle 
hr lange Zeit als Nachweis, aber nur an Ort und Stelle 
em Umkreis von einigen zehn Metern. Bei Tiefwasser- 
ionen erscheinen radioaktive Abfälle bald auf der 
äche. Diese werden aber durch die Strömungen 
ut, so dass ihre Verwendung zur Aufdeckung der 
ion höchstens in den folgenden 10 Tagen möglich ist. 
iplosionen auf und wenig über der Erdoberfläche blei- 
e Wirkungen eindeutig und sehr lange feststellbar und 
tstehende radioaktive Wolke kann von 3000...5000 km 
en und nach 5...6 Tagen noch festgestellt werden. Bei 
sionen über 10000 m Höhe ist die Aufdeckung durch 
ktive Abfälle vorläufig noch fraglich, denn es ist heute 


immer noch nicht bekannt, inwieweit Materieaustausch zwi- 
schen Luftschichten auf dieser Höhe stattfindet. 

Akustische Signale sind brauchbar bei Explosionen zwi- 
schen Erdoberfläche und 50 km Höhe in einer Entfernung 
von 500 km gegen den Wind und 2000...3000 km in der Rich- 
tung der Höhenwinde und gestatten ausserdem die Feststel- 
lung des Explosionsortes mit einer Genauigkeit von 100 km 
mit den Angaben von 3 Beobachtungsstellen. 

Bei hydroakustischen und seismischen Methoden liegt die 
Schwierigkeit weniger in der Aufnahme der Signale als in 
deren Identifizierung und Unterscheidung von natürlichen 
Erdbeben. 

Kernexplosionen verursachen auch starke elektromagneti- 
sche Wellen, die in einer Entfernung von Tausenden von km 
immer noch Feldstärken von einigen Hundertsteln V/m auf- 
weisen. Wie sie entstehen, ist heute noch nicht eindeutig abge- 
klärt. Es gibt aber viele andere «atmosphärische» Radiostö- 
rungen, die die Unterscheidung erschweren. Als Bestätigung 
und Ergänzung anderer Methoden dürfte jedoch der Empfang 
dieser elektromagnetischen Signale gute Dienste leisten. 

Aus dem sichtbaren Licht der Explosionen, den thermi- 
schen Röntgenstrahlen, den Gammastrahlen, dem Neutronen- 
fluss und vielleicht noch aus anderen Erscheinungen lassen 
sich prinzipiell auch Aufdeckungsmethoden entwickeln. 

P.H. Matthey 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Telecommunications 
et haute fröquence 


m Problem der optimalen Gestaltung der 


Nyquisiflanke beim Fernsehen 
621.397.018.782.4 
ch K. Bernath: Ein systemtheoretischer Beitrag zum 
ın der optimalen Gestaltung der Nyquistflanke beim 
hen. Techn. Mitt. PTT Bd. 38(1960), Nr.4, S. 113...117] 


; beim Fernsehen zwecks Frequenzbandeinsparung an- 
Ate Restseitenband-Übertragungsverfahren nach Nyquist 
segenüber der gewöhnlichen Amplitudenmodulations- 
agung einige Nachteile auf. Neben den systembedingten 
ationsverzerrungen, auf die hier nicht näher eingegan- 
rd, sind es vor allem die apparativ bedingten Gruppen- 
tverzerrungen, welche die Bildgüte beeinträchtigen 
n. Diese hängen stark von den Selektionseigenschaften 
npfängers ab. Normale Heimgeräte weisen im Zwischen- 
nzteil meist eine annähernd allpassfreie Netzwerk- 
ır auf. Es ist daher nach der Theorie von Bode gemäss 
:ziehung 


u die normierte Frequenz (logarithmische Einheit), 
a (u) der Dämpfungsverlauf [N] und 
b (u) der Phasenverlauf [Bogengrade] bedeuten 


h, zu den systemgegebenen Empfängerdämpfungskurven 
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korrespondierende Phasen- oder auch Gruppenlaufzeitkurven 
zu berechnen. Von besonderer Bedeutung sind die Laufzeit- 
fehler im Bereich der tiefen bis mittleren Modulationsfre- 
quenzen, die hauptsächlich von der Steilheit der Nyquist- 
flanke und von der Übertragungsbandbreite abhängen. Für 
Systemvergleiche können die tatsächlichen Dämpfungskurven 
unbedenklich durch mehrteilige Streckenzüge, die der Rech- 
nung leichter zugänglich sind, ersetzt werden. Die Unter- 
suchungen erstreckten sich über die unten aufgeführten 6 
Fernsehsysteme. Die der Rechnung zugrunde gelegten Sperr- 
dämpfungen betrugen Nyquistflankenseitig 40 db, tonträger- 
seitig 34 db. 


Ergebnisse 


Eine wichtige Grösse für das Ausmass der Verzerrungen 
bildet der maximale Gruppenlaufzeitunterschied Tyar zwi- 


Vergleich verschiedener Fernsehsysteme 
Tabelle I 


Tmax 

in Bild- 
punkt- 

einheiten 


Nyquist- 

flanken- 

bereich | absolut 
MHz ns 


Video- 
band- 
breite 


MHz 


Nähere Bezeichnung 


A CCIR-625 Z.-Norm 5 +0,75 175 1,75 

B 5 + 1,125| 100 1,0 

[6) 5 21,5 30 0,3 

D OTR-Norm 6 + 0,75 194 258. 

E FCC-Norm (USA) 4 + 0,75 142 1,2 

F Englische Norm 3 ah) 90 0,54 
(A 7713) 1259 


schen mittleren und tiefen Modulationsfrequenzen, dessen 
Wert für die verschiedenen Systeme aus Tabelle I hervorgeht. 


Bei gegebenen Sperrdämpfungen und konstanter Steilheit 
des Dämpfungsanstiegs am tonträgerseitigen Bandende des 
Zwischenfrequenzkanals lässt sich für jede Bandbreite eine 
optimale Steilheit der Nyquistflanke angeben, für welche der 
Laufzeitunterschied zwischen mittleren und tiefen Modula- 
tionsfrequenzen annähernd verschwindet. Bei 5 MHz Video- 
bandbreite liegt diese bei etwa + 1,75 MHz. 


Die Ergebnisse experimenteller Untersuchungen stehen 
mit der Theorie in gutem Einklang. Arf. 


Die Tunneldiode 
621.382.2 


[Nach B. Sklar: The Tunneldiode — Its Action and Proper- 
ties. Electronics Bad. 32(1959), Nr. 45, S. 54...57] 


Die vor kurzem erfundene Tunneldiode wird in Zukunft 
für verschiedene Anwendungen dem Transistor vorgezogen 
werden. Wesentliche Vorteile sind ihre Kleinheit, Zuverläs- 
sigkeit, Unempfindlichkeit gegen Strahlungen, grosser Tem- 
peraturbereich, hohe Grenzfrequenz und billiger Preis. 


Um den Tunneldefekt zu verstehen, ist es nötig, das Ener- 
giebanddiagramm Fig. 1 eines Kristalls zu betrachten. Die 
Elektronen können nur bestimmte Energiezustände aufwei- 
sen. Elektrisch sind nur die beiden obersten zulässigen Ener- 
giebänder, die als Leitungs- und Valenzband bezeichnet wer- 
den, von Bedeutung. Diese Bänder sind von einer verbotenen 
Zone getrennt. Das Energieniveau, das mit 50 °/o Wahrschein- 
lichkeit von einem Elektron besetzt ist, wird Er genannt 
(Fermikante). 


E,+ 6 Fig. 1 
E Elektronenenergie; LB Lei- 
W E ML ER . vZ tungsband; vZ verbotene Zone; 
VB Valenzkand 
Ey 7 Energiebanddiagramm eines 
SEV 29837 


Beim Isolator ist das Valenzband besetzt und das Leitungs- 
band unbesetzt. Der Abstand der beiden Bänder beträgt meh- 
rere Elektronenvolt. Um ein Elektron vom Valenz- in das 
Leitungsband zu bringen ist daher eine grosse Energie nötig. 
Die Fermikante liegt in der Mitte der verbotenen Zone. 


Beim Leiter ist das Leitungsband teilweise gefüllt und die 
Fermikante liegt im Leitungsband. Eine sehr kleine Energie 
genügt zur Trennung eines Elektrons von seinem Atom. 


Beim Halbleiter sind die Verhältnisse ähnlich wie beim 
Isolator, doch ist die verbotene Zone nur noch ca. 1 eV breit. 
Infolge der thermischen Energie der Elektronen können be- 
reits bei Raumtemperatur einige Elektronen die verbotene 


pP n p r 
I } | | 
bBlamı | 
“= IS = LB EN _ 
| Z h 
E, j [74 Er77 
i Eı 1 WyZ Ein 
vBZ A | Eyn 
| 
| | | 
g b 
SE 29832 
Fig. 2 


Energiebanddiagramm eines p-n-Überganges 
a leicht dotiert: b stark dotiert 
e Potentialschwelle 
Weitere Bezeichnungen siehe Fig. 1 


Zone überqueren. Man spricht dann von der Generation eines 
Elektron-Loch-Paares. Das Elektron im Leitungsband und das 
Loch im Valenzband beteiligen sich am Stromfluss und wer- 
den daher als Stromträger bezeichnet. 


Werden im Halbleiter Störstellen eingebaut, so erhält man 
bei Donatorenüberschuss Material des n-Typs, bei Akzepto- 


1260 (A 774) 


renüberschuss Material des p-Typs. Der Abstand zwise 
Donatorenenergieband und Leitungsband, sowie zwisc 
Akzeptorenenergieband und Valenzband ist nur sehr ger 
Für den Übertritt von einem Band ins andere sind da 
sehr kleine Energiemengen ausreichend. 


In Fig. 2a sind die Energiebänder einer pn-Grenzsch 
dargestellt. Da die durchschnittliche Elektronenenergie 
Gleichgewichtszustand im n- und im p-Material gleich | 
muss, ist die Fermikante in beiden Schichten auf gleic 
Höhe. In der Grenzschicht entsteht eine Potentialschw: 
welche einem Löcherstrom von links nach rechts und eüı 
Elektronenstrom von rechts nach links entgegenwirkt. 


Bei sehr starker Dotierung (für Silizium ca. 1020 Arc 
pro cm3) degeneriert der Halbleiter. Die Fermikante ist 
n-Material im Leitungsband und für p-Material im Val 
band. Für einen pn-Übergang erhält man die in Fig. 2b da 
stellten Verhältnisse. Der Tunneleffekt entsteht dadurch, « 
bei kleiner Vorspannung Elektronen der n-Schicht in 
p-Schicht unbesetzte Energieniveaux gleichen Wertes vor 
den und in diesem Falle die Grenzschicht mit Lichtgesch, 
digkeit durchqueren können. 


Bei grösserer positiver Vorspannung sind die Leitungse 
tronen der n-Schicht gegenüber der verbotenen Zone 
p-Schicht. Der Tunneleffekt tritt nicht auf und der Strom si 
stark. Bei noch grösserer Vorspannung erhält man die ; 
chen Verhältnisse wie bei normalen Dioden. 


In Fig. 3 sind vergleichsweise die Charakteristik einer : 
malen Diode und die einer Tunneldiode gegenübergest 
Charakteristisch ist der bei der Tunneldiode auftretende 
reich mit negativem Widerstand. In Sperrichtung fliesst 


reits bei kleinen Vorspannungen ein grosser Strom. 
| 
Das Ersatzschema der Tunneldiode ist im interessieren 


Bereich ein negativer: Widerstand, dem eine Kapazität p: 
lelgeschaltet ist. In Serie dazu liegt der Zuleitungswiderst: 


Bekanntlich kann ein Element mit negativem Widerst 


als Verstärker, Oszillator und vieles andere verwendet wer: 
| 


h 
| 
| 
0,1 0,2 0,3 04 V 
—U 


0102 030,4 V 
—U 
SEV 29853 
Fig. 3 | 
Diodencharakteristik 


a normale Germaniumdiode; b Tunneldiode 
Die gestrichelte Linie zeigt das Sinken der Durchschlas 
spannung bei steigender Störstellenkonzentration 


Verstärker mit Tunneldioden haben einen kleinen Rau 
faktor und ein grosses Verstärkungsfaktor-Bandbreite-Prod 


Zahlreiche Schaltungen wurden bereits mit Erfolg au 
baut. T.Br 
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messung 


° 


ing von den Messwerten 
ionalen Gleichströmen, 
beliebig grosse Distan- 
beliebig viele Empfangs- 
ente übertragen werden 
(Ra < 5000 2). 
tandsänderungen im 
sis und andere Störein- 
aeinträchtigen dieMess- 
ixeit (KL. 0,5) nicht. 
sbereitschaft wird durch 
r angezeigt. 


MESSUMFORMER 
mit TRANSISTOREN 


daher wartungsfrei und von praktisch 
unbegrenzter Lebensdauer 


RÜB, TÄUBER- ZÜRICH. 


Leistungs- 
summierung 


Vorteile: 


Einfache Leitungsführung von 
der Messtelle zu den Empfangs- 
Instrumenten mit nur 2 dünnen 
Leitern. 

Wechselnde Energierichtung 
benötigt keine Hilfsgleichspan- 
nung. 

Addition und Subtraktion ver- 
schiedener Messwerte durch 
einfache schaltungstechnische 
Massnahmen. 
Leistungssummierung auch bei 
nichtsynchronen Netzen. 
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Mit Vorhängeschlössern 


Abschließbare _ Die abschließbaren Klöckner-Moeller-Leistungsschalter bieten einen siche 
= Schutz für Personal und Betrieb gegen unbefugtes Ein- und Ausschalten. 
Schaltergriffe | 


An einem Schalter lassen sich beispielsweise bis 3 Vorhängeschlösser an 
Mehrere Personen können dadurch den Leistungsschalter unabhängig vo 


abschließen. Erst nach Abnahme des letzten Vorhängeschlosses ist eine N 
Wiedereinschaltung möglich. 


Weitere wichtige Vorteile der Klöckner-Moeller-Leistungsschalter sind hoh‘ 
Schaltvermögen bei kleiner, geschlossener Bauform, allpolige Abschaltun«! 
selbsttätige Schnelleinschaltung und von außen sichtbare Schaltstücke. 


Die hochwertigen Klöckner-Moeller-Leistungsschalter verhindern lange 
Maschinenstillstandszeiten und damit kostspielige Ausfälle in der Fertigur 


Verlangen Sie bitte ausführliche Unter! 
Klöckner-Moeller AG, Zürich 11/52, 
Unterwerkstraße 1, Telefon 839111/13 


KLÖCKNER-MOELLER 


Production et distribution d’energie 


Les pages de PUCS 
ee en ee Rech Sir 2A. kasigiineriin 


Production et consommation totales d’energie electrique en Suisse 


durant V’annee hydrographique 1959/60 


Communique par l’Office federal de l’economie electrique, Berne 


n attendant le rapport annuel detaille, nous 
ıons ci-apres un bref apercu de la production et 
a consommation totales d’energie Electrique en 
se au cours de la derniere annee hydrogra- 
jue, allant du 1er octobre 1959 au 30 sep- 
re 1960. 
urant l’exercice Ecoule, l’economie suisse a vecn 
le signe d’un essor e&conomique croissant, qui 
lle de pair avec une augmentation plus rapide 
a consommation d’energie electrique dans le 
. Abstraction faite des excedents d’energie pour 
haudieres electriques et le pompage, cette con- 
mation a passe de 15 722 millions de kWh l’an- 
precedente a 17076 millions de kWh en 
/60, dont la moitie en chiffre rond pour le 
sstre d’hiver et l’autre moitie pour le semestre 
. Reduite au m&me nombre de jours la consom- 
on a ausmente d’environ 1300 millions de kWh 
_ millions l’annee precedente) ou de 8,3 
)%o. Pour le groupe des usages domestiques. 
anat et agriculture, cette augmentation fut de 
6,0) %, pour l’industrie de 9,0 (2,4) %/o et pour 
action de 6,2 (5,7) %o. 
na coup d’eil retrospectif sur le developpement 
res-guerre indique pour la periode quinquen- 
de 1945/46 a 1950/51 un accroissement annuel 
en de 483 millions de kWh ou de 5,4 %/o, pour 
sriode 1950/51 a 1955/56 un accroissement de 
millions de kWh ou de 5,6 %/o et pour les quatre 
ieres annees depuis 1955/56 un accroissement 
39 millions de kWh ou de 5,6 %/o. On voit qu’en 
ır absolue l’accroissement de la consommation 
sas cesse d’augmenter considerablement, tandis 
le pourcentage de cet accroissement est demeu- 
peu pres stationnaire. 
4 fourniture d’excedents d’energie aux chaudi- 
electriques fut sensiblement inferieure durant 
nestre d’hiver avec 31 (90) millions de kWh, en 
sche un peu superieure durant le semestre d’ete 
379 (276) millions de kWh, aux chiffres de 
6e precedente. Quant a la consommation 
’rgie de pompage, elle a augmente tant en hiver 
81 (33) millions de kWh, qu’en ete avec 189 
) millions de kWh. 
» debit du Rhin a Rheinfelden atteignit pour le 
imestre 1959 seulement 59 %o, pour le 1°” tri- 
re 1960 95 %/o, pour le 2° trimestre 83 %/o et pour 
trimestre 119 %/o de la moyenne pluriannuelle. 
jroduetibilite effective des centrales hydrau- 
s s’est elevee aA 94 (107) %/o en hiver et a 102 
%/o en ete de la productibilite moyenne des 
ales hydrauliques en service; autrement dit, en 
yaraison de l’annee precedente, les conditions 
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furent sensiblement moins favorables en hiver et 
sensiblement plus favorables en 6te. 

La production des usines hydrauliques est de- 
meuree en hiver avec 7438 (8294) millions de kWh 
de 10,3 %/0 inferieure ä celle de l’annee precedente, 
ceci a cause des conditions hydrologiques defavo- 
rables et malgre une l&gere extension de l’Equipe- 
ment; en ete, par contre, elle a avec 11 388 (9784) 
millions de kWh depasse de 16,4 %/0 le chiffre de 
l’annee derniere, gräce aux conditions hydrolo- 
giques plus favorables et ä la contribution impor- 
tante apportee par les usines nouvelles. Durant le 
semestre d’hiver, la production du pays n’a pas 
suffi — et de loin - a couvrir la demande d’Energie, 
si bien que 959 millions de kWh ou 11,1% de la 
consommation ont dü Etre couverts par de l’energie 
importee. En revanche, on a pu exporter en ete 
2275 millions de kWh ou 19,8 %/o de la production 
nationale, qui etaient en excedent. 

Tableau I 
millions de kWh 
1959/60 | 1958/59 |10° kWh) % 


augmentation 


1. Production d’energie 

Usines hydrauliques . ..18 826 118 078 | 748 4,1 

dont: 

Production durant le se- 
mestre d’hiver provenant 


d’accumulation _saison- 
Tiere 20.112751 511821349:1 20166 Zt 
Usines thermiques . . .| 246 103| 143 | 138,8 


. 19072 18 181| 891 4,9 
.| 2080, 942|1138°) 120,8 


Production du pays + im- 
portation 2 2... 2.121152 1972312029 10,6 


Production du pays 
Importation . . . . 


2. Consommation 


d’energie 
Usages domestiques, arti- 

sanat et agriculture . .| 7338| 6705| 633 9,4 
Industrie % 2 322% ,566.299175702|, 537 9,3 
dont: 

Industrie en general . .\ 2982| 2716| 266 9,8 


Applications chimiques, 
metallurgiques et ther- 


ORTES" ro, a a | re Ionen a: 8,9 
Chemins de fer. . . . .| 1452| 1363 89 6,5 
Pertes RECHT EEE gi 987 | 1892 95 5,0 


Consommation du pays 
sans les chaudieres elec- 
triques et le pompage . 17 076 115 722 |1 354 8,6 


Chaudieres electriques . . 410 366 44 12,0 
Pompage d’aceumulation . 270 15 95 54,3 


Consommation totale du| 
Pay 23177506) 106,263: | A952, 492 
Exportation 0.1.3396 | 2860 | 536 MERKON 


Consommation du pays + | 
exportations . 21 152 119 123 | 2 029 10,6 


Les echanges d’energie avec l’etranger furent tres 
intenses, puisqu’en hiver on a importe 1772 millions 
de kWh et exporte 813 millions de kWh, ce qui se 
solde par l’importation nette la plus elevee enre- 
gistree jusqu’ici, de 959 millions de kWh, et qu’en 


a 


et on a exporte 2583 millions de kWh et impc 
308 millions de kWh, avec un solde d’exportation 


2275 millions de kWh, encore jamais atteint jusq 
present. 


La situation et les perspectives de l’industrie de l’&nergie nueleaire dans 
quelques pays ä la lumiere des rapports presents ä la Session partielle 
de Madrid de la Conference Mondiale de P’Energie 


par E. H. Etienne, Lausanne, et R. Saudan, Zurich 


Nous donnons ci-apres une analyse du contenu de quelques 
rapports presentes a la Session partielle de la Conference 
Mondiale de l’Energie qui s’est tenue a Madrid en juin 1960 
et ayant trait a l’energie nucleaire. On ne saurait mieux carac- 
teriser la situation actuelle dans ce domaine qu’en repro- 
duisant le debut d’un article paru recemment dans le Bulletin 
de l’Agence Internationale de l’Energie Atomique!). 


«Au cours des dernieres annees, les experts semblent 
avoir quelque peu change d’avis quant a l’eventualite d’une 
revolution caus6ee dans le monde par l’energie d’origine 
nucleaire. L’espoir de voir a breve Eecheance l’energie ato- 
mique devenir une source miraculeuse d’electricite pour 
le monde entier s’est recemment estompe, lorsqu’on a pris 
conscience des multiples problemes economiques et tech- 
niques que pose une transformation aussi radicale de la 
production energetique mondiale. A mesure que le röle 
actuel et les perspectives de l’energie d’origine nucleaire 
sont plus nettement definis, on s’apergoit qu’il est impos- 
sible de fonder un programme concret d’introduction de 
cette forme d’energie sur de simples generalites touchant 
la necessite d’en developper l’emploi pour compenser la 
rarefaction des ressources energetiques de type classique.» 


Citons en outre ce que dit Arthur Palmer, bien documente 
sur la situation de l’economie elecirique en Grande-Bretagne: 


«Personne n’oserait contester aujourd’hui que le pro- 
gramme d’energie nucleaire anglais constitue une charge 
insupporiable pour l’economie en general et l’entreprise 
nationale d’electricite en particulier.» 
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Im nachfolgend veröffentlichten Aufsatz wird der In 
einiger Berichte über die Kernenergie, welche der Teiltag 
der Weltkraftkonferenz — sie fand im Juni 1960 in Ma« 
statt — vorgelegt wurden, zusammenfassend wiedergegei 
Nichts könnte die gegenwärtige Lage auf diesem Gebiet be 
charakterisieren als das folgende Zitat aus einem kürzlich 
Bulletin der Agence Internationale de l’Energie Atomi 
publizierten Artikel): 


«Im Laufe der letzten Jahre haben die Fachleute 
Ansichten hinsichtlich einer weltweiten, durch die Anı 
dung der Kernenergie verursachten Umwälzung, weseni 
geändert. Die Hoffnung, die Atomenergie könnte bin 
weniger Jahre für die ganze Welt zu einer mirakuli 
Elektrizitätsquelle werden, sind in jüngster Zeit — als: 
sich der vielfältigen wirtschaftlichen und technischen . 
bleme bewusst wurde, die eine solche tiefgreifende Um 
lung der Energieproduktion mit sich bringt — geschv 
den. Je genauer die gegenwärtige Lage und die Zuku. 
aussichten der Kernenergie umschrieben werden, d 
klarer erkennt man, dass es unmöglich ist, ein konkı 
Programm für die Einführung der Kernenergie mit a 
meinen Hinweisen auf die Notwendigkeit eines Ersc 
der allmählich abnehmenden Reserven an klassisı 
Energieträgern zu begründen.» 


Erwähnen möchten wir ferner, was Arthur Palmer, 
über die Lage der englischen Elektrizitätswirtschaft sehr 
informiert ist, sagt: j 

«Niemand kann heute bestreiten, dass die Veru 
lichung des englischen Kernenergie-Programmes für 

Wirtschaft im allgemeinen und für die nationale Ele 

zitätsversorgungsunternehmung im besonderen eine u 

trägliche Last bedeutet.» 


Introduction 


La 13° Session partielle de la Conference Mon- 
diale de l’Energie s’est tenue du 5 au 9 juin 1960 A 
Madrid. Le theme general choisi pour le programme 
technique de cette manifestation «Proc&edes pour 
resoudre les problemes que pose l’insuffisance 
d’energie» fut traite sous les cing aspects principaux 
suilvants: 

I. Methodes de recherche des ressources et des be- 

soins Energetiques. 

II. Efficacite dans la production et P’utilisation de 
l’energie. 

Ill. Progres techniques en matiere de transport de 
produits Energetiques. 

IV. Installations de r&eacteurs nucleaires a l’echelle 
industrielle. 

V. Liaison fonctionnelle entre la production tradi- 
tionnelle et la production nueleaire d’energie. 


Au total, 164 rapports furent presentes dans ces 
cing sections par 34 pays. On essayera de donner 


!) voir: Perspectives de l’energie d’origine nucleaire. Bull. 
AIEA t. 2(1960), n® 4. 
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ci-apres un apercu des questions abordees dans 
domaine qui interesse plus particulierement 
Suisse en ce moment, celui de l’utilisation de P’&ı 
gie nucleaire. Le programme de la Session parti 
de Madrid avait reserve une large place A ce u 
et 37 rapports au total, repartis sur les section 
et V, y sont consacres. 


A Madrid, ils furent discutes au cours de t 
seances successives, auxquelles assisterent un nom 
important de participants. 


Dans l’ensemble, les rapports presentes ainsi 
les debats concretisent un ajournement des pr 
sions relatives ä la possibilite de l’energie nuel& 
de devenir competitive, de meme qu’une tres gra 
prudence quant a la date opportune de l’integrai) 
sur une grande echelle de cette nouvelle sou 
d’energie dans les systemes de production exista, 
De nombreuses causes d’incertitude subsistent, . 
rendent tres difficile une appreeiation des pers) 
tives de P’energie nucleaire: l’attitude reservee 


‘) siehe: Die Aussichten der Atomenergie. Bull. AIEA 1 
(1960), Nr. 4. 
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ent les specialistes ä l’eEgard de cette nouvelle 
e d’energie s’explique donc facilement. 


rmi les facteurs de nature physique qui sont 
e insuffisamment connus, on peut citer le taux 
ıdiation des combustibles nucleaires. D’autres 
ırs entrant dans le calcul du prix de revient de 
gie nucleaire, tels que le coüt reel du traite- 
ulterieur des elements de combustibles irra- 
n’ont jamais ete rendus publics jusquici. 


autre part, on ne dispose d’aucune experience 
que en ce qui concerne le facteur d’utilisation 
elle des centrales nucleaires. Les calculs sont 
nt fondes sur les resultats les plus favorables 
tus avec des centrales thermiques classiques. 
est la une hypothese trop optimiste: pour ap- 
er la competitivite d’une centrale nucleaire, il 
ecessaire de tenir compte non seulement du 
. de disponibilite «technique» d’une telle instal- 
1, mais aussi du facteur d’utilisation qu’on peut 
ir pratiquement avec elle apres son introduc- 
dans le reseau ainsi que des repercussions que 
introduction peut avoir sur Jutilisation de 
ipement de production existant. 


ention fut faite a Madrid ä diverses reprises du 
> rendement des centrales nucleaires; dans ce 
ine, la situation ne pourra pas s’am&liorer tant 
es temperatures d’admission de la vapeur res- 
basses. Les constructeurs devront done mettre 
»n @uvre pour r&aliser un accroissement de ces 
eratures. Cela est d’autant plus necessaire que 
ndement se deteriore lorsque la duree d’utili- 
ı annuelle diminue; or le facteur d’utilisation 
n des centrales nucleaires ne pourra que 
er a mesure qu’augmentera la part prise par 
:ntrales a la couverture des besoins en Energie. 


s doutes se font jour egalement quant a la pos- 
te des reacteurs a uranium naturel de devenir 
‚ur competitifs, de sorte qu’une evolution de 
en plus nette se dessine en faveur des reac- 
ä uranium enrichi. A long terme, le r&acteur 
‚use s’imposera sans doute, ne serait-ce que 
qu’il permet une utilisation optimale 
öserves mondiales d’uranium et de thorium. 
it, toutefois, que ce genre de reacteur est sen- 
nent plus complique, de sorte que des instal- 
ıs de grande puissance du type couveuse ne 
ont etre realisees qu’apres de nombreuses an- 
d’etudes et de recherches. 
x contre, les opinions exprimees en ce qui con- 
‚les possibilites de progres dans le domaine de 
nstruction et de l’exploitation des centrales 
ıiques classiques restent tres optimistes, en con- 
tion des resultats de la Session pleniaire de 
a Vienne !) et de la Session partielle de 1958 
ntreal ?). Des groupes generateurs d’une puis- 
de 150 MW sont consideres aujourd’hui 
ıe des installations normales d’importance mo- 
‚et les unites de 200 MW font deja place ä cel- 
-300 et 500 MW. Actuellement, des etudes sont 
urs pour des groupes de 600 a 800 MW, ce qui 
re que l’&volution vers des puissances de plus 
us erandes n’est pas encore prete de s’arreter. 


oir: Cours Eau & Energie t. 49(1957), n® 1, p. Berl: 
oir: Cours Eau & Energie t. 51(1959), n° 7, p. 198...209. 
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L’accroissement constant des puissances unitaires a 
pour consequence non seulement une diminution des 
frais speeifiques de premier &tablissement par kW 
installe, mais aussi une amelioration du rendement 
et une diminution des charges de personnel, fac- 
teurs qui contribuent tous A une reduction du coüt 
de production de l’energie. Les progres realises dans 
le domaine des grandes centrales thermiques celas- 
siques sont generalement sous-estimes par les spe- 
cialistes de l’energie nucl&aire. Le jugement de ces 
derniers est en effet souvent fausse par l’attention 
quelque peu exclusive qu’ils portent aux progres 
r&alisables dans le secteur nucleaire, ce qui explique 
en partie les divergences importantes qui apparais- 
sent d’un auteur ä l’autre dans l’appreciation des 
chances de l’energie nucleaire de devenir un jour 
competitive. 


Si Pon considere que chaque annee amene la 
decouverte de nouveaux gisements de petrole dont 
la capacite de production annuelle represente un 
multiple de l’accroissement des besoins mondiaux 
durant le m&me temps, et si l’on tient compte des 
importantes reserves de gaz naturel decouvertes 
dernierement, la constatation s’impose que le pro- 
bleme de l’utilisation de l’Energie nucleaire ne pre- 
sente plus aucune urgence. Il reste desormais suf- 
fisanıment de temps pour Etudier et realiser des re£- 
acteurs de puissance capables de produire Econo- 
miquement l’energie electrique. Les decisions ä 
prendre dans ce domaine doivent, ainsi que le fait 
remarquer Walker L. Cisler dans le rapport IV A/2, 
se fonder sur des bases techniques et economiques, 
en dehors de toute consideration de nature poli- 
tique et de toute question de prestige. 


En particulier, il convient de souligner qu’une 
production economique d’energie nucleaire n’est 
possible que dans des installations de grande puis- 
sance. Cetie exigence se traduit toutefois par des 
difficultes d’integration des centrales nucleaires 
dans les systemes de production existants, etant 
donne surtout que de longues durees d’utilisation 
sont necessaires. De m&me, il ne faut pas oublier 
que l’insertion des centrales nucleaires dans un re- 
seau ä la base du diagramme de charge se repercute, 
ainsi qu’il a deja ete releve, sur les conditions d’ex- 
ploitation des centrales existantes d’un autre type. 
Les problemes touchant a l’exploitation des reseaux 
jouent un röle non negligeable dans l’estimation 
des perspectives de l’energie nucleaire. Or, ils se 
presentent de facon fort differente selon le pays 
considere, de sorte qu’il est souvent difficile de ti- 
rer des conclusions universellement valables d’un 
ensemble de rapports tels que ceux qui ont ete dis- 
cutes a Madrid. On passera donc successivement en 
revue ci-apres la situation et les perspectives de 
l’energie nucleaire dans les divers pays qui possedent 
un pregramme de developpement nucleaire im- 
portant. 


Etais-Unis d’Amerique 


Dans le rapport IV A/2 sur le «Developpement 
des reacteurs nucleaires de puissance de type com- 
mercial», Walker L. Cisler, president de la Detroit 
Edison Company, analysant l’etat actuel de la tech- 
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nique nucleaire aux Etats-Unis, constate que la 
phase initiale de developpement, qui fut caracterisee 
par des efforts orientes dans de multiples directions, 
a fait place a une nouvelle conception, plus eritique, 
consistant A analyser soigneusement les perspectives 
techniques et &conomiques de chaque type de reac- 
teur afin de concentrer les recherches sur ceux qui 
apparaissent les plus prometteurs. En d’autres ter- 
mes, on s’est apercu que «le fait de construire une 
centrale nucleaire pour le seul plaisir d’en avoir 
une peut devenir un luxe fort coüteux» et que «si 
l’on veut faire un bon usage des ressources intellec- 
tuelles, techniques et financieres du pays, il est in- 
dispensable d’avoir de bonnes raisons pour la cons- 
truction de chaque centrale nucleaire». Puisque 
nous avons la chance - ainsi s’exprime Walker L. 
Cisler — d’avoir, gräce ä l’amelioration de la situa- 
tion sur le marche des combustibles classiques, le 
temps de proceder de facon rationnelle et econo- 
mique au developpement de l’energie nucleaire, 
nous nous devons de fonder les decisions que nous 
prenons dans ce domaine sur des criteres techniques 
et economiques, laissant de cöte toute consideration 
de nature politique et toute question de prestige 
national. Chaque reacteur doit Etre «payant», si ce 
n’est sous la forme d’une production de kWh a bon 
marche, tout au moins gräce aux informations nou- 
velles qu’il permet de rassembler. 


Apres avoir rappele les objectifs de ’U. S. Atomic 
Energy Commission (AEC), definis en 1959 par son 
president John A. McCone - et dont les principaux 
sont d’obtenir dans un delai de dix ans la competi- 
tivite de l’energie nucleaire pour les regions des 
Etats-Unis ou le coüt des combustibles est eleve et 
d’aider d’autres nations a realiser cette competitivite 
en cing ans environ — Walker L. Cisler dresse un 
tableau de la situation actuelle de ia technique 
nucleaire aux Etats-Unis, d’ou il ressort qu’il se pas- 
sera encore plusieurs annees avant que l’on puisse 
reunir suffisamment de renseignements precis sur 
des questions aussi essentielles que le taux d’irra- 
diation du combustible nucleaire realisable dans les 
reacteurs, le traitement ulterieur des elements de 
combustibles irradies et l’economie du cycle de 
combustible. Donnant la liste des types de r&acteurs 
consideres actuellement comme les plus promet- 
teurs, Walker L. Cisler precise que l’on pense gene- 
ralement que ce n’est pas avant 1968 que les reac- 
teurs du type «thermique» utilisant de !’uranium 
legerement enrichi deviendront competitifs dans les 
regions des Etats-Unis ou le coüt des combustibles 
est eleve — c’est-a-dire atteint ou depasse fr. s. 6.- par 
million de kcal - et que c’est en 1975 que l’on espere 
atteindre avec ces reacteurs la competitivite sur l’en- 
semble du territoire des Etats-Unis. 


La centrale nucleaire Enrico Fermi, d’une puis- 
sance Electrique nette de 90 MW, qui est construite 
actuellement par la Power Reactor Development Co. 
a Lagoona Beach, dans le Michigan, et qui utilise 
un reacteur du type couveuse lent, pourrait &gale- 
ment etre le debut d’une «filiere» interessante, qui 
permettrait la realisation de centrales nucleaires 
competitives en 1968, a condition que leur puissance 
electrique soit au moins de 300 MW. 
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Ces perspectives interessantes ne changent 

au fait qu’une centrale nucleaire de 150 MW, 
serait utilisee actuellement a pleine puissance 
rant 7000 heures par an par exemple et produi 
de l’energie eleetrique a un coüt superieur de 
mill, soit 0,43 ct. s., ä celui de l’energie classi 
coüterait a l’exploitant 4,5 millions de francs sui 
annuellement. Cependant, l’accroissement des y 
sances des groupes generateurs classiques est ex 
mement rapide: a la fin de 1959, aux Etats-L 
plusieurs groupes de 300 MW et davantage eta 
en cours de montage, deux groupes de plus de 
MW etaient commandes et les etudes se poursuj 
ent pour des groupes de 600 a 800 MW. Il n’est d 
pas @tonnant qu’une puissance &@leetrique de 
MW pour des groupes electronucleaires comme 
a etre consideree comme insuffisante, et qu’un i 
ret tres vif se manifeste aux Etats-Unis pour 
r&eacteurs plus puissants, malgre les difficultes 
comportent l’etude et la construction de telles in 
lations. De l’avis des specialistes, c’est en effet ] 
voie la plus rapide permettant d’arriver a la cor 
titivite de l’energie nucleaire. 
» L’insertion de groupes generateurs d’une { 
dimension dans des systemes &lectriques exist 
pose, bien entendu, des problemes qui ne sont! 
toujours faciles a resoudre. A ce propos, Walke 
Cisler souligne qu’a son avis un facteur d’utilisa) 
annuelle de 75°/o, qui est admis dans de nombre 
etudes &conomiques, est trop eleve et qu’il fau 
compter qu’a mesure de leur insertion en plus gı 
nombre dans les reseaux, la duree d’utilisation 
centrales nucleaires tombera a 65 °/o environ. 


Les aspects economiques de la production d’e 
sie nucleaire sont examines en detail dans un a 
rapport americain, celui de Edgar T. Hughe 
Norman C. Nelson, de V’U. S. Federal Power € 
ınission. Cette etude, qui porte le n° V/l, est in 
lee: «Les facteurs techniques et economiques 
affectent le rythme de developpement de l’ene 
nucleaire aux Etats-Unis». Apres avoir soul 
l’importance du coüt du combustible en tant! 
facteur du coüt de production de l’energie 
trique — aussi bien classique que nucleaire - le: 
teurs font ressortir la part que prend dans ce 
le transport des combustibles du gisement ä la 
trale. Etudiant le march& des combustibles 
siques aux Eitats-Unis, ils constatent que le ı 
70 %o du total des besoins de combustible des eı 
prises d’electrieite est actuellement couvert pa 
charbon; la part du gaz naturel s’eleve ä env 
23 %/o, et celle du petrole n’a pas depasse 8% 
cours des dernieres ann&es, alors qu’elle avait | 
atteint 14/0 auparavant. Si le prix moyen d 
naturel utilise pour la production d’energie a 
que double depuis 1948, le prix du charbon est ı 
ä peu pres constant et celui de l’huile lour« 
diminue. Au total, le prix moyen des combuse 
classiques n’a pas beaucoup change aux Etats-! 
durant les dix dernieres annees et il se maint 
aux environs de fr. s. 4,25 par million de kcal) 
gaz est le moins cher (fr. s. 3,4/10% kcal) et PL 
le plus cher (fr. s. 7,7/10% kcal) des combusti 
elassiques. Quant au charbon, son prix moyer: 
de fr. s. 4,7 par million de kcal. Enfin, selon la re 
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Etats-Unis consideree, le prix moyen des com- 
ibles classiques varie de fr. s. 2,4 ä 6.0 par mil- 
de kcal. 
nalysant ensuite les composantes du coüt de 
uetion de l’Energie nucleaire, Hughes et Nelson 
ignent que souvent les facteurs qui sont A V’ori- 
d’un coüt Eleve de l’energie classique dans un« 
yn donnee — main-d’auvre, transport, climat, 
- ont malheureusement la m&me influence sur 
üt de l’energie nucleaire. En outre, les regions 
e coüt de l’energie Electrique est eleve sont en 
ral des regions peu peuplees, oü la consomma- 
d’electricite est faible, de sorte que la construc- 
de tres grands amenagements n’y entre pas en 
> de compte. Enfin, il y a lieu de considerer que 
'ix de l’energie electrique n’a, ä son tour, que 
d’influence sur le developpement industriel ou 
roissement de la charge domestique et commer- 
 d’une region donnee. Examinant la reduction 
oüt de production que pourra apporter un jour 
roduction des centrales nucleaires, les auteurs 
le raisonnement suivant: A la fin de 1957, les 
rales thermiques repre&sentaient 34,1 %o de l’en- 
le des installations des grandes entreprises pri- 
des Etats-Unis, et les installations de produc- 
de vapeur — qui pourraient &tre remplacees par 
reacteurs nucleaires — representaient 39,5 %/o de 
emble des capitaux investis dans ces centrales, 
13,5 °/o du total des investissements dans l’ap- 
isionnement d’Energie electrique. D’autre part, 
meme date, sur un revenu total de 6,2 ct. s. par 
ı fourni a la consommation, la part des frais 
ploitation etait de 2,9 ct. s./kWh; le reste, soit 
t. s./kWh, comprend les frais d’immobilisation, 
mpöts, les interets obligataires, les dividendes 
s versements aux fonds de reserves. Si l’on sup- 
que ces frais fixes se repartissent uniforme- 
: sur l’ensemble des installations, la part reve- 
aux installations de production de vapeur est 
‚44 ct. s./kWh. Si !’on admet, d’autre part, que 
‚nduite et l’entretien d’une centrale nucleaire 
‚usent pas davantage de depenses que ceux d’une 
rale classique, le seul autre poste gräce auquel 
‘oduction de l’energie nucleaire pourrait ame- 
ne reduction du coüt de production est celui 
'rais de combustibles, qui atteint actuellement 
et. s./kWh en moyenne. En resume une reduc- 
eventuelle ne peut porter que sur 1,02 + 0,44 = 
et. s./kWh, soit 23°/0 du coüt total actuel. Si !’on 
't, par exemple, que le coüt de premier etablis- 
at des centrales nucleaires puisse &tre reduit 
our au m&me niveau que celui des centrales 
iques et le coüt du combustible nucleaire ä la 
i@ de celui du combustible classique, la reduc- 
totale dont pourra beneficier le consommateur 
passera pas 8 Po. 


Grande-Bretagne 


: rapport IV B/8 «L’&conomie de l’energie nu- 
re en Grande-Bretagne», de Sir Christopher 
on, F. H. S. Brown et L. Rotherham, est carac- 
ique pour le changement qui s’est opere dans 
ys en ce qui concerne l’estimation des chances 
?on donne a l’energie nucleaire de concurren- 
n jour l’energie classique. 
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Les auteurs essayent de prevoir l’evolution durant 
les prochaines annees du coüt de production de 
V’energie elassique, d’une part, et de l’energie nuele- 
aire, d’autre part, pour comparer ensuite ces pre- 
visions et en tirer des conclusions sur la date ä par- 
tir de laquelle l’energie nucleaire sera competitive. 


C’est ainsi que par une methode d’extrapolation, 
les auteurs ont construit des graphiques donnant 
Pevolution probable du coüt de premier &tablisse- 
ment specifique des centrales thermiques elassiques 
jusqu’en 1974 en fonction des caracteristiques de 
la vapeur — c’est-ä-dire du rendement - et de la 
puissance des groupes generateurs. En particulier, 
on admet que le coüt du kWh install&e diminue de 
20 °/o lorsque la puissance double, et que gräce aux 
progres techniques le coüt du materiel diminue de 
2,5 °/o par an. 


(Quant aux prix du charbon, l’&tude montre qu’ils 
atteindront probablement fr. s. 7,35 par million de 
kcal en 1965 et augmenteront de 0,6°/, par an envi- 
ron pour atteindre fr. s. 8,35 par million de kcal en 


1980. 


On peut ainsi calculer, en fonction de sa duree 
d’utilisation, /’evolution probable du coüt de pro- 
duction du kWh dans une centrale thermique clas- 
sique supposee optimale. Pour un facteur d’utili- 
sation de 60 %0. le coüt de production du kWh pas- 
sera de 2,90 ct. s. environ en 1964 a 2,65 ct. s. environ 
en 1974. 


L’extrapolation est beaucoup plus difficile pour 
l’energie nucleaire, etant donne le peu d’experience 
que l’on possede encore dans ce domaine. Les au- 
teurs essaient neanmoins de prevoir l’evolution de 
la puissance thermique des reacteurs par tonne de 
combustible nucleaire, de la temperature du gaz de 
refroidissement, des prix de l’uranium et du pluto- 
nium, du taux d’irradiation, etc. Ils arrivent ainsi ä& 
construire des courbes donnant la reduction probab- 
le du coüt de production du kWh nucleaire en fonc- 
tion de V’utilisatien de la centrale. Pour un taux 
d’utilisation de 60 °/o, ce coüt passera de 3,99 ct. 
s./kWh environ en 1964 a 2,60 ct. s./kWh en 1974. 


En comparant les previsions faites pour les deux 
types de centrales, on arrive a la conclusion que les 
centrales nucleaires pourraient devenir competitives 
a partir de 1966 pour un taux d’utilisation de 75 °/o, 
et a partir de 1970 pour un taux d’utilisation de 
60 %/o. Les auteurs font remarquer a ce propos que, 
si les premieres centrales nucleaires pourront fonc- 
tionner A un taux d’utilisation tres eleve, ce taux 
baissera ensuite A mesure de P’introduction de cen- 
trales nucl&aires toujours plus nombreuses dans le 
systeme de production britannique, pour tendre fi- 
nalement vers le facteur de charge de ce systeme, 
qui sera de 50 %/o environ en 1970. 


En resume, les auteurs constatent que la diffe- 
rence actuelle du coüt de production du kWh nucle- 
aire et du kWh classique est appreciable, et qu’elle 
est plus importante notamment que ce qui avait ete 
admis lors du lancement du programme d’equipe- 
ment nuceleaire en Grande-Bretagne. Cette discre- 
pance provient des progres techniques tres rapides 
realises dans le domaine des centrales classiques, 
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ainsi que du ralentissement intervenu dans l’aug- 
mentation des prix du charbon. 


Les problömes poses par l’integration des centra- 
les nucleaires dans le systeme de production britan- 
nique sont etudies plus en detail dans le rapport V/6 
«L’integration de l’energie nucleaire dans un sys- 
teme etendu de production d’electrieite» de 


D. Clark, P. W. Cash et F. Faux. 


La charge du reseau britannique est caracterisee 
par le fait que le minimum hebdomadaire ne de- 
passe pas 25 °/o du maximum hebdomadaire, et que 
la pointe d’ete atteint environ ”/s de celle d’hiver. 
La charge minimum annuelle n’est que de 12 %/o de 
la pointe d’hiver, et le facteur de charge annuel ne 
depasse pas 47°/o; il a tendance toutefois a s’ac- 
eroitre quelque peu. 


Selon les auteurs du rapport V/6, les cing cen- 
trales nucleaires du type de Calder Hall qui sont 
en construction coüteront de 1450 a 1800 fr. s. par 
kW de puissance maximum possible nette, alors que 
les centrales thermiques classiques fonetionnant au 
charbon reviennent ä fr. s. 480.—...600.— par kW. 
Par contre les frais de combustibles estimes ne sont 
que de 1 ct. s./kWh dans le premier cas, contre 1,65 
a2 ct. s./kWh dans le second — selon le charbon 
utilise et les distances de transport du combustible. 


Une etude approfondie, fondee sur un facteur de 
charge global de 50°%/o, a montre quela proportion du 
nucleaire pourrait augmenter jusqu’a 30°/o avant 
que le facteur d’utilisation de la prochaine centrale 
mise en service tombe au-dessous de 70 %o. 


Les auteurs estiment qu’en 1964/65 la production 
d’energie elecirique en Grande-Bretagne se repartira 
de la facon suivante: 


nucl£&aire 90% 
hydraulique negligeable 
huile lourde 10 %o 
charbon 81% 
Total 100 %o 


A cette epoque, la consommation de charbon 
atteindra 51 millions de t par an, au lieu de 43 milli- 
ons de t actuellement. Il convient de souligner l’im- 
portance des frais de transport de combustible; il 
en resulte une variation considerable du prix de la 
calorie d’une region ä l’autre du pays. C’est ainsi 
que le charbon coüte fr. s. 5,7 par million de kcal 
dans les Midlands et fr. s. 8,8 par million de kcal 
dans la region de Londres. 


La partie du rapport traitant des sujetions qui 
pesent sur le choix de l’emplacement des centrales 
nucleaires est particulierement interessante. On ap- 
prend ainsi qu’une centrale nucleaire de 500 MW 
utilise 160000 m’ d’eau de refroidissement A 
P’heure, et que l’installation d’une puissance nucle- 
aire de 3000 MW exige une superficie de 95 ha 
(exemple du site de Sizewell). Pour des raisons de 
securite, on a choisi en Grande-Bretagne pour les 
centrales nucleaires des sites aussi Ecartes que pos- 
sible. On admet, par exemple, que ces centrales 
doivent &tre distantes d’au moins 8 km de tout 
grand centre (ville de 10 000 habitants ou plus). 
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Canada 


Le rapport canadien V/9 «L’introduction d” 
charge de base d’energie nucleaire dans un syste 
mixte hydraulique et thermique», de H. A. Sn 
et J. S. Foster, presente un interet particulier, p 
qu’il traite d’un reseau — celui de ’Hydro-Elee 
Power Commission of Ontario — ot la production 
presque entierement d’origine hydaulique et d 
l’importance est comparable ä celle qu’atteindr: 
reseau suisse dans quelques annees. 


En 1958, la charge maximum de ce resea‘ 
atteint en effet 4680 MW et la production d’ene: 
s’est elevee A 25 670 GWh; le facteur de charge € 
donc de 0,626. La m&me annee, la puissance m| 
mum possible des centrales hydro-electriques‘ 
reseau atteignait 4020 MW; venaient s’ajouter ac 
puissance 616 MW thermiques et 595 MW prü 
nant de contrats avec d’autres entreprises. On ad, 
que l’accroissement futur de la capacite du res 
sera de 7,3°/o par an en moyenne, de sorte 
3406 MW devront &tre mis en service entre 195 
1965, dont 2666 seront thermiques. 


Une etude precise a montre que, dans ces « 
ditions, une centrale nucleaire de 200 MW pour 
atteindre un facteur d’utilisation de 0.76 en 196 
l’energie nucleaire peut &tre produite a un « 
competitif. 


H 


Les auteurs font une comparaison &conomi 
entre divers types de centrales en se fondant f 
le calcul des frais d’immobilisation sur un t 
d’interet de 4,5 °/o. L’interet et l’amortissement s 
vent ainsi a 4,85 /o pour une centrale hydrauli« 
5,90 %/o pour une centrale thermique et 6,35 %/o F 
une centrale nucleaire avec reacteurs modere 
V’eau lourde. 


Le coüt de premier etablissement est de fr. s.5 
par kW pour une centrale thermique comprena 
groupes generateurs de 300 MW, de fr. s. 1000.- 
kW pour une centrale hydraulique de 180 MW: 
un facteur d’utilisation annuel de 0,5 et de fr.s. 16 
par kW pour une centrale hydraulique de 90 ] 
utilisant la m&me chute avec un facteur d’utilisa 
annuel de 0,80. Le coüt de production du kWh 
teint respectivement 2,3 ct. s. 1,4 et 1,3 ct. s./k 
alors qu’en 1958 le coüt de production moyen & 
l’ensemble du reseau ne depassait pas 1,1 ct. s./K 


Pour etre competitive, une centrale nucle 
devrait done produire de l’energie a un coüt d’e 
ron 2,2 ct. s./kWh sous un facteur de charge de 
Les etudes faites au Canada ont montre qu’u 
acteur modere au graphite du type de Calder ] 
ne pourrait jamais produire de l’energie A un « 
inferieur a 2,9 ct. s./kWh, si l’on tient compte du 
que le coüt de premier &tablissement d’une 1 
centrale serait au Canada de 45 °/o superieur & € 
qui peut &tre obtenu en Grande-Bretagne. 


France 


Les exploitants francais sont encore beaue 
plus prudents en ce qui concerne les estimat. 
du coüt de revient futur de l’energie nucleaire 
Madrid, leur point de vue a et& expose tres cl 
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t, au cours de la discussion des rapports de la 
on IV A, par D. Olivier Martin, directeur de 
upement de l’Eleciricite de France. Selon lui, 
ıe peut pas parler de deception au sujet du 
de l’energie nucleaire, puisqu’on ne le connait 
et qu’on ne le connaitra pas avant plusieurs 
ses. Par contre, les exploitants doivent mettre 
ofit le repit que leur laisse la situation actuelle 
narche de l’energie pour &tudier de facon appro- 
ie P’economie des diverses parties d’une instal- 
n nucleaire et pour rechercher par des calculs 
timalisation precis les ameliorations suscepti- 
de permettre finalement d’obtenir dans une 
re donnee le coüt de revient minimum. 


elle est l’idee directrice du programme nucleaire 
’EDF, auquel est consacr& le rapport IV A/8 
; centrales nucl&aires de puissance du pro- 
ame francais», de C. Leduc et J. P. Roua. 


ans la filiere uranium naturel, graphite, CO, - 
est partie des reacteurs G, et G, de Marcoule — 
programme francais comprend les centrales 
" et EDF, en cours de construction et la cen- 
: EDF, en cours d’etude, qui constituent ensem- 
la centrale de Chinon. Le rapport insiste sur la 
ssance tres rapide des puissances &@lectriques 
es: 70 MW pour EDF,, 200 MW pour EDF,, 
a 430 MW pour EDF,. Ces trois tranches seront 
doute suivies d’une quatrieme, d’une puissance 
re superieure. 


les progres importants ont ete realises dans 
rs domaines entre les trois tranches EDF,, EDF, 
DF,. C’est ainsi que la puissance electrique par 
ıl charge et la puissance electrique par tonne 
anium se sont sensiblement acerues. Les progres 
porte egalement sur le mode d’empilage du 
;hite, Ja manutention du combustible, les echan- 
s de chaleur, la detection de rupture de gaines, 
ression du gaz carbonique, les caracteristiques 
apeur, etc. En resume, la methode choisie est 
&mement prudente et procede par ameliora- 
s successives, devant permettre finalement la 
- au point d’une technique optimum. 


Italie 


e rapport V/2 «Perspectives d’une insertion de 
-oduction nucl&o-thermo-electrique dans la pro- 
ion d’energie elecetrique traditionnelle en 
e» de G. Padoan, M. Mainardis, A. Rota et E. 
Jucci, donne un exemple des problemes que 
‘ Pintegration des centrales nucleaires dans un 
ne de production a base hydraulique. Les res- 
ces hydro-&lectriques &conomiquement exploi- 
es sont estimees en Italie a 60 000...65 000 GWh 
an, dont 60 %/o sont deja am@nages. Il vient s’y 
ter un complement de ressources geother- 
aes, qui ne pourra sans doute jamais depasser le 
re actuel de 2000 GWh. La part de la produc- 
thermique est passee de 9,8 %/o en 1951 a 21,0 Yo 
958. Pour etudier le probleme de l’insertion de 
rales nucleaires dans un tel systeme de produc- 
‚les auteurs ont tout d’abord evalue les besoins 
rs en energie &lectrique de /’Italie. Sur la base 

accroissement annuel moyen de 7 /o, la pro- 
ion totale d’energie &lectrique dans ce pays 
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passerait de 45500 GWh en 1958 ä 75 000 GWh en 
1965 et 150.000 GWh en 1975. L’examen de V’evolu- 
tion probable de la conjoneture conduit toutefois 
a admettre pour 1965 A titre de variante un chiffre 
legerement inferieur de 70.000 GWh, tandis que les 
previsions pour 1975 restent fix&es a 150 000 GWh. 


D’autre part, se fondant sur les courbes de charge 
des deux jours extremes de 1958, les auteurs &valuent 
la charge maximum et minimum de l’ensemble du 
reseau italien en 1958 ä 8000, respectivement 2400 
MW, et distinguent 4 zones de charge: 


1. energie de base continue (46 %/o de la production 
annuelle) 

2. energie de base semi-continue (jours ouvrables 
seulement: 19 %/o) 

3. energie modulee a continuite diurne (25 %) 

4. energie a modulation poussee (10 %/o) 


Eu 1958, ces 4 zones correspondaient respective- 
ment a une duree d’utilisation annuelle moyenne 
de 8760, 7700, 5470 et 1870 heures, la duree d’utili- 
sation de la charge globale etant de 5700 heures 
(facteur de charge 65/0). En 1958, la pointe de 
charge maximum de 8000 MW etait couverte A rai- 
son de 6500 MW pour les centrales hydrauliques, 
250 MW pour les centrales geothermiques et 1250 
MW pour les centrales thermiques classiques. 


Le programme nucleaire italien comprend la 
realisation, au cours des prochaines anne&es, de trois 
amenagements d’une puissance e@lectrique nette to- 
tale d’environ 500 MW. Les reacteurs sont de trois 
types differents (eau sous pression, eau bouillante, 
saz-graphite). Le coüt de premier etablissement spe- 
cifique de telles installations est actuellement en 
Italie de 3 a 4 fois plus eleve que celui de centrales 


thermiques classiques. 


Dans l’kypothese la plus favorable d’une duree 
d’utilisation tres Elevee de 6000 a 7000 heures, on 
estime en Italie que le coüt de production de l’Ener- 
gie nucleaire sera pour les centrales en construc- 
tion de 30 ä 40 /o superieur a celui de l’energie 
produite par une centrale thermique classique de 
m&eme duree d’utilisation. 


Belgique 


L’importance du sacrifice economique que repre- 
sente pour un petit pays dans l’etat actuel de la 
technique nucleaire la construction d’une centrale 
de ce type est tres bien mise en lumiere par F. Louis 
dans le rapport belge IV B/7 «Les problemes que 
pose la production d’energie nucleaire aux produc- 
teurs d’electricite». 


L’auteur &tablit une equation de competitivite, 
dans laquelle il introduit les chiffres valables actu- 
ellement en Belgique. Il arrive ainsi a la conclusion 
que dans le cas d’une centrale de 170 MW et d’une 
duree d’utilisation annuelle de 7000 heures, la perte 
annuelle pour l’exploitant serait de l’ordre de 
15 millions de franes suisses, si les conditions de 
puissance, d’utilisation, de taux d’irradiation, etc. 
escomptees sont reellement atteintes. 


Eitudiant ensuite les conditions dans lesquelles 
les centrales nucleaires pourraient devenir compe- 
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titives, il demontre qu’il n’est pas possible d’attein- 
dre un tel objectif par la seule reduction du coüt 
du combustible nucleaire. En d’autres termes, une 
centrale commandee aujourd’hui ne peut devenir 
ulterieurement competitive gräce a une reduction 
eventuelle du coüt du combustible. Pour que l’Ener- 
gie nucleaire devienne competitive dans le cas d’ins- 
tallations d’une puissance de l’ordre de 150 a 200 
MW en Belgique, il faudrait que le coüt speeifique 
de premier &tablissement et celui du combustible 
nucleaire soient reduits tous deux de 30%. Pour 
des puissances plus elevees, la reduction necessaire 
pourrait etre plus faible. 


Conelusion 


On peut conclure de ce tour d’horizon que dans 
aucun des pays passes en revue l’energie nucleaire 
n’est en mesure de concurrencer actuellement l’ener- 
gie thermique classique. De facon generale, on s’ac- 
corde pour repousser a 1970 la date a laquelle la 
competitivite de l’energie nucleaire sera atteinte 
dans les regions ot le coüt de l’energie classique 
est relativement eleve. De toute facon, une grande 
prudence s’impose, ainsi qu’on l’a repete a plusieurs 
reprises quant ä l’estimation des progres realisables 
dans le secteur nucleaire. 

Il convient de souligner, d’autre part, qu’une 
production nucleaire economique exige des puis- 
sances unitaires tres elevees, d’ou certaines difficul- 
tes d’integration dans les systemes de production 
existants, notamment en ce qui concerne l’obtention 


Congres et sessions 


31° assemblee annuelle du 
Comite National suisse de la Conference Mondiale de l’Energie 


Allocution du president 


Messieurs, 


Les evenements qui se deroulent actuellement 
dans le monde, notamment la poursuite des efforts 
d’integration, marquent un tournant dans l’evolu- 
tion de notre vie economique. Des personnalites 
competentes y voient le debut d’une ere nouvelle 
pour notre politique d’echanges commerciaux avec 
l’etranger. 


Dans le domaine des sources d’energie brute, 
d’importants developpements se dessinent, auxquels 
nous avions fait allusion lors de la derniere assem- 
blee de notre Comite, developpements qui entrai- 
neront un bouleversement profond des conceptions 
fondamentales en matiere d’energie. Il nous reste ä 
tirer les consequences resultant de cette situation 
nouvelle ainsi que de l’evolution future qui s’en 
esquisse et a prendre nos dispositions pour assurer 
la coordination de nos activites dans differents do- 
maines. Recemment, M. Carl Koechlin, Dr h. c., a 
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d’une duree d’utilisation elevee. Enfin, il ne 
pas oublier que l’insertion de centrales nuclea 
dans un reseau donn& se repercute sur les au 
modes de production d’energie electrique. U 
done indispensable pour les exploitants d’etu 
soigneusement dans chaque cas leur 


gramme nucleaire et d’examiner attentivement ' 


fluence qu’auront les nouvelles usines sur le f 
tionnement des amenagements de type classi 
existants ou futurs. 


Si ’on compare finalement la situation en Eu 
Occidentale et aux Etats-Unis, il n’est pas derai 
nable d’admettre que les centrales nucleaires p 
ront se reveler competitives dans nos regions a’ 
qu’elles ne le deviennent dans la plus grande p: 
du territoire des Etats-Unis. On assistera proba 
ment alors a un developpement industriel dan 
domaine nucleaire plus rapide chez nous qu’o 
Atlantique. C’est pourquoi — malgre les charges 
lourdes et les risques que cela comporte - la plu 
des pays europeens estiment necessaire de do 
le plus töt possible ä leur constructeurs de mach 
l’occasion de realiser des centrales nucleaires 
grande puissance, afin qu’ils soient armes, lor: 
le moment sera venu, pour prendre une part im} 
tante au vaste developpement escompte dans le] 
teur nucleaire. 


Adresses des auteurs: 


E. H. Etienne, ing. dipl. EPF, President du Comite Nat 
Suisse de la Conference Mondiale de l’Energie, La Coı 
sion (VD). 


R. Saudan ing. dipl. EPF, Secretaire du Comite National S! 
de la Conference Mondiale de l’Energie, Bahnhofplatz 3, Zu 


parle de la necessite de realiser une collabora 
veritable, c’est-a-dire de prendre conscience de | 
teret commun a longue Echeance et d’y subordo 
nos activites en faisant abstraction de consid 
tions fondees uniquement sur une situation mon 
tanee deja depassee par les evenements. 

Cette prise de conscience est necessaire a 
tout dans notre economie @nergetique, dont le 
veloppement exige de grands investissements. ( 
faille recourir ä des centrales nucleaires ou & 
usines thermiques classiques pour couvrir l’acer 
sement des besoins d’energie apres l’epuisen 
des forces hydrauliques &conomiquement exJ 
tables, nous savons des aujourd’hui que, dans 
cas comme dans l’autre, il sera necessaire de pre 
des groupes generateurs de tres grande puisse 
pour maintenir le coüt de revient de l’ene 
eleetrique le plus bas possible. Actuellement ce: 
des groupes de 150 MW, demain il en faudra 
300 MW et ä l’avenir de 500 MW. La necessite 


| 
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re vers une collaboration reflechie, en vue de 
lution en cours, est donc particulierement impe- 
e pour les entreprises d’electricite. 


stte evolution se repercute aussi sur notre in- 
je mecanique, qui doit affeeter d’importants 
ns aux etudes et ä la recherche sous peine de 
re sa competitivite. En outre, la construction 
ıachines toujours plus puissantes entraine des 
tissements considerables pour l’agrandisse- 
; ou la creation de nouveaux ateliers. Aussi 
il s’attendre, dans ce secteur &galement, A un 
yupement progressif, peut-&re meme A une 
entration telle qu’elle a lieu en grand ä l’etran- 
ceci bien qu’une concentration trop accentu6e 
gne & la vieille tradition helvetique; quant ä 
ontrer que des organisations geantes travail- 
a meilleur compte que des entreprises d’impor- 
> moyenne judicieusement gerees, c’est lA une 
tion qui est loin d’etre resolue d’emblee par 
rmative. 


ependant, c’est surtout dans le domaine de la 
erche que la collaboration est indispensable. Des 
res rejouissants ont deja ete realises A cet Egard. 
tionnons ici, a titre d’exemple modeste, les re- 
ts obtenus a Aigle par la station experimentale 
ARLA !), creation des milieux interesses A 'la 
truction de lignes aeriennes et de structures 
lliques (entreprises d’electrieite et construc- 
;). On est arrive, entre autres, sur la base 
ais systematiques realises en liaison avec 
titut de recherches geotechniques, A reduire A 
00.—...180 000.— francs par km le coüt d’eta- 
ement des lignes a 220 kV, ce qui represente 
diminution relative de ce coüt sp£cifique de 
re de 25 a 30/0. Il reste encore beaucoup A 
' dans ce domaine; signalons l’exemple d’une 
on italienne qui, gräce aA un travail de re- 
:he intensif entrepris a temps, s’est assur€ une 
ion d’avant-garde et qui, de ce fait, s’est vu 
er par l’autorite de l’electrieite de I’Etat de 
‘York l’ensemble de la commande des pylönes 
» ligne a 345 kV et celle des structures metal- 
s du plus grand poste de couplage en plein air 
stats-Unis, celui de la centrale hydraulique de 
}lions de chevaux edifiee pres des chutes du 
ara. 


Voccasion du bref sejour que j’ai fait cette 
e aux Etats-Unis et au Canada, j’ai pu constater 
!a distribution du gaz et de l’electricite, qui 
naguere le plus souvent aux mains d’une seule 
&me organisation, a passe maintenant A des so- 
s distinctes d’electrieite et de gaz. Celles-eci 
ıbandonne peu a peu la production du gaz et 
At raccordees aux reseaux de distribution des 
les societes exploitant le gaz naturel. 


puis que le gaz naturel est pröne partout par 
slogans en lettres enormes «Gas heats best» 
ne etant la meilleure source de chaleur, les 
ibuteurs d’electrieit€ americains ont entrepris 
campagne de publicite tres intense en vue de 
ser les applications eleetrothermiques dans les 


Association pour les recherches dans le des 
a&riennes et &quipements similaires, chemin de Bellerive 
usanne. 
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menages et l’artisanat, et tout specialement le chauf- 
fage electrique des locaux. On sait depuis longtemps 
que, sur la cöte ouest ou dans les Etats du Sud des 
Etats-Unis, on cherche ä realiser un &quilibre des 
charges entre le conditionnement de Vair en 6te et 
le chauffage des locaux durant P’hiver, qui est rela- 
tivement doux dans ces regions. Mais qu’on favorise 
artificiellement le chauffage electrique des locaux 
dans les Etats du Nord et m@me au Canada, ou 
regnent au cours d’hiversrigoureux destemperatures 
plus basses que chez nous, c’est la un fait nouveau. 
Les promoteurs de ces applications esperent arriver 
ainsi a un meilleur facteur de charge annuel pour 
les grandes centrales thermiques, gräce A une eleva- 
tion de la charge de base des reseaux. En Suisse, 
etant donn& que nous sommes aussi sur le point d’in- 
troduire la production thermique dans de grandes 
centrales, il est indispensable de maintenir la charge 
nocturne actuelle. Il serait errone& d’encourager, par 
une politique tarifaire aA courte vue, la substitution 
du mazout a l’energie Electrique pour la production 
d’eau chaude, car on rendrait ainsi moins favorable 
un diagramme de charge que les entreprises d’elec- 
trieite ont reussi a etablir au cours des ann&es avec 
beaucoup de sagesse et que bien des etrangers nous 
envient, en deteriorant par la m&me le facteur an- 
nuel de charge des usines thermiques futures. 


Une autre saracteristique de la politique pour- 
suivie par les entreprises electriques d’outre- 
Atlantique est la reduction du personnel d’exploi- 
tation, gräce a une automation systematique et a la 
reduction du nombre des releves periodiques A un 
minimum. N’est-il pas frappant que des centrales 
hydrauliques disposant d’une puissance genera- 
trice de quelque 1,5 million de MW soient con- 
duites par des equipes de 5 hommes, et que dans des 
centrales thermiques la surveillance et les contröles 
soient assum&s presque exclusivement par des dis- 
positifs automatiques? N’aurions-nous pas nous- 
memes ä realiser encore des progres dans ce do- 
maine? 


Des conversations que j’ai eues avec des person- 
nalites dirigeantes appartenant aux plus importan- 
tes societes de distribution d’energie electrique des 
Etats-Unis, il ressort que ces dernieres financent la 
construction de centrales nucleaires gräce aux al- 
legements fiscaux qui sont accordes sur les contri- 
butions ä fonds perdu ä la recherche scientifique 
ou sur les partieipations a des entreprises ne lais- 
sant aucun benefice. 


D’autre part, mes observations aux Etats-Unis et 
au Canada se trouvent confirmees par les impres- 
sions recueillies ä la Session partielle de Madrid 
de la Conference Mondiale de !’Energie '). Les res- 
ponsables de l’economie electrique de la plupart 
des pays industrialises sont d’avis: 


1. que dans le domaine de la production thermique 
traditionnelle, de grands progres techniques et 
economiques sont encore possibles par l’augmen- 
tation des puissances unitaires, progres qui de- 
vanceront ceux attendus dans le developpement 
des reacteurs nucleaires. 


I) Voir le rapport dans ce n° du Bull. ASE, p. 1262...1268. 


(B285) 1269 


2. que l’on ne doit s’attendre ä une parite de coüt 
entre l’energie nucleaire et l’energie thermique 
classique que pour des puissances unitaires tres 
elevees, de l’ordre de 300 a 500 MW et davantage. 


3. que ce n’est probablement pas avant 10 a 15 ans 
que cette parite de coüt sera atteinte, et cela 
seulement dans les pays oü les prix des combus- 
tibles fossiles depassent une certaine limite, eva- 
luee aujourd’hui ä 8,5 francs par million de kcal. 


La connaissance de plus en plus approfondie des 
questions qu’il reste a resoudre dans l’exploitation 
pratique des centrales nucleaires a suscite ces der- 
niers temps parmi les specialistes des remarques de 
plus en plus insistantes sur la complexite du pro- 
bleme pos£ par la rentabilite de ces centrales. 


Alors?... Faut-il decourager ceux qui se con- 
sacrent avec enthousiasme ä la recherche et a l’etude 
de la technique des reacteurs? Je ne le crois pas. 


Nous. sommes tous convaincus qu’il est indis- 
pensable que notre industrie garde le contact avec 
cette nouvelle technique. Mais comment? Walker 
Cisler lui-m&me dit qu’il est tout aussi difficile de 
trouver le juste milieu entre «ce qu’il faut faire et 
ce qu’il ne faut pas faire», que de resoudre les nom- 
breux problemes physiques, techniques et Econo- 
miques encore en suspens que pose la production 
d’energie nucleaire. Il estime que «c’est un luxe 
coüteux de ne construire une centrale nucleaire que 
pour le plaisir d’en avoir une», et que «les decisions 
a prendre doivent &tre fondees sur des arguments 
techniques et economiques, a l’exclusion de toute 
consideration politique et de toute question de 
prestige.» 


Des hommes tels que Wyssling, Huber-Stockar 
et Tissot, a qui nous pouvons etre reconnaissants de 
Vorganisation actuelle de notre economie Electrique, 
n’ont-ils pas r&ussi a faire en sorte que des decisions 
qui etaient a l’epoque d’une importance aussi de- 
eisive que celles concernant aujourd’hui la construc- 
tion de reacteurs, soient prises sur la base de re- 
commandations emanant de specialistes indepen- 
dants, caracterisees non seulement par notre sens 
traditionnel de la mesure, mais aussi par un equi- 
libre reflechi entre les points de vue scientifique. 
industriel et de l’exploitation? 


La concentration des differents groupes inte- 
resses a la construction de reacteurs en une organi- 
sation de faite, telle que la Confederation l’envisage 
et telle que nous l’avions proposee et approuvee lors 
de notre assemblee de l’annee derniere, est desor- 
mais en bonne voie de realisation. Il convient de 
souligner toutefois que l’installation projetee n’est 
pas une centrale nucleaire proprement dite, mais 
seulement une installation experimentale, placee 
dans une caverne pour des raisons de securite. Il ya 
done lieu de la realiser aussi simplement que pos- 
sible, comme on le fait par exemple pour l’ensemble 
d’une chaudiere ä vapeur associee ä un groupe 
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turbo-generateur sur la plate-forme d’essai 
atelier de construction mecanique. Il est indi} 
sable, en particulier, d’eviter. tout luxe in! 
puisque la centrale proprement dite qui vie 
ensuite ne pourra &tre @difiee que sur la bas} 
exp6riences recueillies avec cette installation d’} 
et qu’elle exigera des moyens financiers e) 
beaucoup plus considerables. Il va de soi, € 
qu’une etroite collaboration avee Würenlingeh 
de rigueur si l’on veut beneficier de toutes lex) 
sibilites offertes par ce centre experimental qui 
V’essai des elements constitutifs du nouveau 
teur. 

Souhaitons qu’il soit possible de trouver da) 
sens une voie constructive, et qu’aucune deeisid: 
sera prise dont on aurait ä se repentir plus talı 


Bref compte rendu de l’Assemblee 


En remplacement de M. M. Thoma, ancien directe? 
Service du gaz de la ville de Bäle, demissionnaire, l’asse# 
a nomme ä la charge de vice-president du Comite N: 
Suisse M. H. Deringer, directeur du Service du gaz del 
de Winterthour et representant au sein du Comite de 
ciete suisse de l’industrie du gaz et des eaux et de P’° 
tion des usines a gaz suisses. 

D’autre part, elle a elu membres individuels MM: 


A. Winiger, D’ h. c., conseiller technique de 
l’Elektrowatt S. A., Cologny-Geneve 


E. Steiner, D" &s sc. techn., vice-president de I’4! 
ciation suisse des consommateurs d’energie 


© 


H. Gerber, professeur a l’Ecole Polytechnique F 


H. Leuthold, professeur ä l’Ecole Polytechnique 
Federale 


Apres avoir expedie les objets statutaires de l’ordre du 
l’assemblee a decide d’approuver la nouvelle composi 
le projet de programme d’activite du Groupe de tray 
chauffage des locaux du Comite des questions energelt 
sous reserve que le financement de ce progranıme puiss 
assure par des fonds de recherche existants. Le Grou 
travail envisage avec la collaboration de la Station fe 
d’essais de materiaux (EMPA) de proceder ä une etud. 
parative, fondee sur des mesures et des essais pratiques) 
certain nombre de constructions existantes, en vue d’et 
V’intention des architectes et des specialistes du bätime! 
recommandations concernant la facon de construire rati 
lement en tenant compte des depenses necessitees par le 
fage des locaux. j 


[ 


Apres avoir entendu un rapport du president sur le 
miers travaux de preparation de la Session partielle de li) 
ference Mondiale de l’Energie qui se tiendra en Suir' 
1964, l’Assemblee a decid& ensuite A l’unanimite qı 
seances de travail de cette Session se derouleraient A Lau 
et ceci vers le milieu du mois de septembre de TI 
en question. Elle a approuve enfin les propositions fait 
le Comite de Direction au sujet de la composition de 
Comites speciaux qui auront pour täche, l’un d’&labo 
programme technique de la Session partielle de 1964, 
d’etablir un budget pour cette manilestation et de ı 
les sommes necessaires ä son financement. 
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ER 


a nouvelle sous-station des Entreprises 
ectriques du Canton de Zurich A Aathal 


»croissement rapide et continu de 
ie — la fourniture totale des EKZ 


de 1 milliard de kWh par an — 
es Entreprises Electriques du Can- 
Zurich (EKZ), comme d’ailleurs 
les autres entreprises, ä renforcer 
nment la capacite de leurs reseaux 
tribution et autres installations. 
insi qu’il a fallu au cours de ces 
nieres annees construire toute une 
le nouvelles sous-stations et en 
ir ou transformer d’existantes. 


plus recente des sous-stations mises 
ice par les EKZ est celle d’Aathal, 
ete inauguree le 28 octobre 1960 
sence de representants des autori- 
; fournisseurs et de la presse. 


Fig. 1 
Sous-station d’Aathal 
neral, de gauche & droite: 
poste en plein air & 50 kV 


bätiment de couplage ä& 16 kV 
poste en plein air & 150 kV 


ı& la vaste salle de commande du 
= bätiment d’exploitation, M. H. 
- directeur, souhaita la bienvenue 
tes. Apres avoir brievement mon- 
ıportance de la nouvelle sous-sta- 
ns le cadre de l’approvisionnement 
rgie des EKZ, il s’est etendu sur 
ssite et les avantages de la com- 
a distance, qui permet de diriger 
r d’Aathal les autres sous-stations 
jerland zuricois, a Saland, Herrli- 
Dürnten. Seuls les progres realises 
technique de la telecommande et 
aute frequence, l’amelioration des 
teurs et l’automation ont permis 
iser de telles installations, dont le 
nel se voit ainsi libere du travail 
ine, pour pouvoir se consacrer A 
je proprement dite, qui est de 


Fig. 3 
Sous-station d’Aathal 
ätiment de couplage ä 16 KV 
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la consommation 
a deja depass& la 


Construction d’usines 


veiller a une exploitation irreprochable. M. J. Meier, archi- 
tecte, s’est exprime ensuite sur la forme donnee aux installa- 
tions et sur leur adaptation au paysage, sur quoi M. Hirzel, 
vice-directeur des Forces Motrices du Nord-Est Suisse (NOK) 


” 


exposa les raisons qui ont engage cette entreprise A profiter 


de la construction de la nouvelle sous- 
station d’Aathal pour abandonner JY’ali- 
mentation sous 50 kV, en fonction jusque 
la, pour raccorder cette sous-station A une 
ligne ä 150 kV passant A proximite et 
pour edifier au m&me endroit le poste de 
couplage en plein air a 150/50 kV cor- 
respondant. 


Dans son allocution, frequemment in- 
terrompue par des signaux acoustiques, 
rapports et odres de couplage, — comme 
on J’apprit plus tard, on avait provoqu& 
sciemment une perturbation pour les be- 
soins de la demonstration — M. Schnei- 
der, ingenieur en chef, renseigna brieve- 
ment sur les dispositifs techniques, leurs 
caracteristiques de fonctionnement et leur 


Fig. 2 
Sous-station d’Aathal 
Salle de commande 
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coüt. Enfin, le nouveau president du Zürcher Heimaischutz, 
le D’ Schlappner, loua la nouvelle sous-station comme etant 
un modele d’installation technique se mariant fort bien au 
paysage. 

Ces discours furent suivis de la visite de la nouvelle sous- 
station. Le bätiment de service, A flane de coteau, relie d’une 
part la station en plein air a 150 kV des NOK, qui se trouve 
situee dans une cuvette entre la maison et la foret voisine. 
d’autre part la station en plein air a 50 kV des EKZ, edifiee 
sur un plateau au-dessus du bätiment de couplage. Le bätiment 
de service lui-m&me abrite, entre autres, une installation de 
couplage a 16 kV, le poste de commande et un atelier. Tous 
les departs ä 16 et 50 kV sont souterrains sur plusieurs cen- 
taines de metres, de sorte que le voisinage de la sous-station 
est vierge de supports. 

L’installation ä 16 kV A l’interieur du bätiment ne contient 
que des appareils exempts d’huile. On a renonce ä l’amenage- 
ment traditionnel de parois entre les cellules, et les grilles de 
protection ont ete remplacees par des panneaux en verre in- 
cassable. Lors de reparations et de revisions, le «champ ope- 
ratoire» est facilement separe des parties sous tension par des 
panneaux de protection prepares d’avance. 

La salle de commande est vaste. Instruments et appareils 
y sont disposes clairement, et il y a place pour des agrandisse- 
ments ulterieurs. On a voue un soin special ä l’eclairage; jour 
et nuit la lumiere tombe exactement ou l’on en a besoin. 

Le tableau suivant donne les caracteristiques principales 
de la nouvelle sous-station: 


| 150/50kV | 50/16 kV 
e ? z | | 

Puissance installee ' 100000 kVA | 50000 KVA 
Capacite d’extension & . | 250 000 KVA | 75 000 kVA 
Coüt de construction | 

sans transformateurs . | 2. millions/fr. | 3,1 millions/fr. 

avec transformateurs . 4,2 millions/fr. | 3,8 millions/fr. 
Duree de la construction | 3 ans | 31, ans 


Apres la visite, on assista dans la vieille sous-station 
d’Aathal, qui va &tre mise hors service, a une demonstration 
fort interessante de court-circuit, qui mit en Evidence l’avan- 
tage du reencelenchement rapide pour la continuite de l’exploi- 
tation. 

Enfin, apres une tournee dans la sous-station de Dürnten, 
telecommandee de Aathal, la journee se clötura par une col- 
lation a Rüti, au cours de laquelle MM. Heusser D' h. c., au 
nom du gouvernement zuricois et Bolliger, au nom des cons- 
tructeurs et fournisseurs, exprimerent en termes aimables leur 
felicitations pour l’euvre accomplie. Mo. 


Percement de la galerie Erlenbach-Sinimenfluk 


La galerie sous pression Erlenbach-Simmenfluh de 5,8 km 
de longueur a &t& percee le 19 octobre apres un an de travaux. 

La puissance maximum possible de la centrale de Simmen- 
fluh, qui sera mise en service probablement au mois de juin 
1962, est de 9 MW; sa productibilite moyenne atteint 50 mil- 
lions de kWh, dont 16,5 millions de kWh durant le semestre 
d’hiver. 


Communications des organes de PUCS 


Progres en matiere d’impregnation 
des poteaux de bois pour lignes aeriennes 


Il convient d’apporter le complement suivant au rapport 
sur quelques resultats des etudes entreprises par la Commis- 
sion de ’UCS pour l’etude des procedes d’impregnation et de 
traitement ulterieur des poteaux de bois publie sous ce titre 
dans le Bull. ASE :. 51 (1960), n°7, p. 369...377: 


Dans le chapitre du rappert relatif au traitement supple- 
mentaire de la base il est dit entre autre aux p. 373 et 374 que 
«les experiences faites avec l’impregnation supplementaire de 
poteaux deja traites au sulfate de cuivre avec des sels de 
Wolmann selon le proced&e Boucherie (poteaux «<DINA» et 
«HILAG») n’ont pas toutes Et€ bonnes. Cela provient sans 
doute, entre autre, du fait que dans ce procede les melanges 
de sels se «divisent», de sorte que dans certaines zones du 
poteau le concentration du sel peut diminuer dangereusement». 

A ce sujet, et pour repondre au desir de l’Etablissement 
d’impregnation de Laufenbourg oü sont produits les poteaux 


«DINA», la Commission de V’UCS pour l’etude des proc 
d’impregnation et de traitement ulterieur des poteaux de 
desire preciser ce qui suit: 

Des etudes ont montre que lors de l’impregnation su 
mentaire de poteaux deja traites au sulfate de cuivre ave«j 
sels UA en vente sur le marche au moment de ces essais &| 
le proced& Boucherie il se produit une sorte de «division! 
melange de sels, c’est-ä-dire une separation prematuree de) 
taines composantes de ces derniers, ce qui peut provoquei 
diminution dangereuse de la coneentration de l’antisepi$ 
dans certaines zones. Si celles-ci se confondent avec la | 
de transition entre le so] et l’air libre, il faut s’attendre 34 
augmentation de la pourriture prematuree des poteaux. C) 
ete confirme par des essais. Cependant, les utilisateur] 
poteaux ont fait jusqu’ici de bonnes experiences avec le 
teaux «DINA». 
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Donnees economiques suisses 


(Extraits de «La Vie economique> et du 
«Bulletin mensuel Banque Nationale Suisse» ) 


1. Importations ” | 604,7 78° 
(janvier-aoüt) ... U nf. (5 169,5) | (618 
Exportations .... 529, 2001 59.) 

| (janvier-aoüt) ... ı (4487,7) , 5.078 

2. Marche du travail: demandes 

de;places ss. 3 2293 1405 839 


Index du commerce de 
EROSA EER 


a Idee en ae) | 180,5 | 184 


Prix courant de detail*): | 
| (moyenne du pays) | 
| (aoüt 1939 = 100) | 
Eclairage eleetrique ct./kWh | 33 


3 
Cuisine electrique ct./kWh 6,6 6,7 
Gazuet/m3 re: ee 30 3 
Coke d’usineägaz fr./100 kg 16,60 16, 


4. Permis delivres pour logements 


a construire dans 42 villes. . 1425 18 

j anvzer-aonn) re er (15 798) | (16.61) 
5. Taux d’escompte offieiel.. Yo | 2,0 | 2,0] 
6.. Banque Nationale (p. ultimo) | \ 
Billets en eirculation . . sfr. 5 796,7 6 189:) 
Autresengagementsävue j0sfr. | 2827,5 | 2 74) 
Encaisse or et devisesor isfr. | 8 713,7 | 9 02% 


Couverture en or des billets 
en ceirculation et des au- 
tres engagements ä vue °/o 


96,32 | 94,80 


7.| Indices des bourses suisses | le 28 Aoüt | le 264 
Obligationse 2 ee | 99 
ACHonss ee 586 
Actions industrielles ...... 754 
825 -Barllitesik.. me ee 38 
(JanvIerzsaout) nr er (376) (32) 
Goncordatsare. scene 7 
(JANVIEL-30UE). ac ae Bce Se (105) (81 
9.| Statistique du tourisme | Juillet 
occupation moyenne des lits 1959 196 
existants, en Io . „u... ... | 65,1 | TC 
10.| Recettes d’exploitation des Juillet | 
CFF seuls | 1959 196 
Recettes detransport | 
Voyageurs et mar- 
chandises ..... 87,2 95,| 
(janvier-jwillet) . . . Aigen, (489,8) | (554, 
Produits d’exploita- A) j 
LION... RER: | 94,1 102, 
(janvier-juillet) (537,3) Ri ' 


par le Departement federal de l’Economie publique pt 
determiner index gen£ral, la base juin 1914 = 100 a 
abandonn&e et remplac&e par la base aoüt 1939 = 100. 


*) Conformement au nouveau mode de calcul RE; 
N 
| 


\ 
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La presente statistique concerne uniquement les 
52 ; B 
yas la part de l’energie produite par les entreprises ferrovi 


Production et distribution d’energie electrique 


;ment par ces entreprises. 


entreprises 


Production et achat d’energie 


e SI ar ..„” . r . > s 
par les entreprises suisses d’electricit& livrant de l’energie ä des tiers 


Communique ’Offi ede 6 Er : = 
que par l’Office federal de l’&conomie electrique et l’Union des Centrales Suisses d’electrieite 


Accumzlation d’energie 


d’electricite livrant de l’Energie ä des tiers. Elle ne comprend 
aires et industrielles (autoproducteurs) qui est consomm&e 


Energie Ba Energie emma- | Worjati F 
Production Production .. aux Energie Energie | rence Basmee/dahe lo en a 
2 r en ee 2 Be S 5 | mensuelle "energie 
Mois Elzaulgne eu os et nu Buriee Be rapport leicn dla — vidange 5; 
industrielles Irannge| fadumeis | + remplissage 
1958/5911959/60 1958/5911959/60|1958/59|1959/60 1958/5911959/60 1958/59 1959/60| nn 1958/59|1959/60 1958/5911959/60 1958/5911959 /60 
en millions de kWh 9% en millions de kWh 
VE EV EV VE a m u EEE 
1 2 3 4 5 6 i 8 9 10 11 12 1a 15 16 17 18 
tobre. . 1355| 1067 1 21 92 39 21 | 291 | 1429| 1418)— 0,8| 3094| 2672)— 32)—354| 235 | 175 
»vembre. 1176| 1002 2 27 23 36 74 | 341 | 1275| 1406 +10,3| 2844| 2320— 250 —352| 124 | 129 
scembre . 1151| 1045 2 31 21 37 | 147 | 338 | 132], 1451)+ 9,8| 2398| 1928)— 446— 392| 125 | 122 
nvier . 1192| 1143 2 21 26 40 99 | 233 |! 1319| 1437|+ 8,9| 1943| 1513|— 455—415| 128 | 108 
vrier . 1114| 1039 1 26 24. 32 99 | 272 | 1238| 1369|+10,6| 1368| 1085|— 575|—428| 135 94 
ars . 1186| 1184 1 8 ZU 3l 65 | 187 | 1279| 1410 +10,2) 961] 716—- 407)— 369| 145 | 124 
rl. 1259| 1181 1 0 24 30 19 | 127 | 1303| 1338)+ 2,7| 668) 523—293|—193| 140 | 133 
al 1299| 1433 0 5 56 79 31 99 | 1386| 1616 +16,6| 920) 1020|+ 252|+ 497| 255 | 349 
in . 1375| 1650 1 0 84 | 105 56 18 | 1516) 1773|+17,0|] 1674| 2089|+ 754|+1069| 347 | 486 
illet 1399| 1636 l 1 85 88 69 9 | 1554| 1734|--11,6| 2518] 2809)+ 844|+ 720| 382 | 440 
jüt . 1315| 1683 1 0 25 94 97 15 | 1448| 1792|+23,8| 2984| 3437\+ 466|+ 628| 303 | 461 
ptembre 1130| 1630| 11 1 54 66 | 177 33 | 1372|) 1730/+26,1| 302613578%)|+ 42|+ 141| 242 | 413 
= a) EN 
ınde 14951/15693] 24 | 141 | 551 | 677 | 914 11963 |16440|18474 | +12,4 2561 |3034 
»t.-mars . 7174| 6480 9 | 134 | 173 | 215 | 505 11662 | 7861) 8491|+ 8,0 -2165|-2310|] 892 | 752 
‚ril-sept. aaa, 9213, 15 7, 378 | 462 | 409 | 301 | 8579| 9983|+16,4 +2065|+2862|1669 |2282 
Re£partition des fournitures dans le pays Fournitures dans le yayı 
= y compris les pertes 
Honaest nee, | nos CHandiares | Pertes et 
artisanat Industrie aller He A BR, Traetion energie de sans les Difte- avec les 
Mois et Si elenteiguen;) pompage?) chaudieres et n chaudieres et 
agriculture m le pompage 2 le pompage 
1958/59|1959/60|1958/59|1959/60\1958/59 1959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/59 1959/60) ) 1958/59|1959/60 
en millions de kWh 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 hl 12 13 | 14 15 16 17 18 
sobre. . 567 | 604 | 215 | 230 168 | 184 2 5) 39 66 | 158 | 154 | 1153) 1232|+ 6,9) 1194| 1243 
svembre. 5202 6062221820301 52270 01522185 10 3 68 84 | 137 | 156 | 1137| 1257|+10,6| 1151| 1277 
ecembre . 607 | 655 | 203 | 223 | 165 | 182 6 3 67 95 | 148 | 171 | 1186) 1307|+10,2| 1196| 1329 
invier . 609 | 663 | 202 | 218 | 157 | 183 6 4 72 95 | 145 | 166 | 1183| 1307|+10,5) 1191| 1329 
"vier . 544 | 617 | 196 | 219 | 150 | 193 8 4 68 88 | 137 | 154 | 1092| 1259|+15,3| 1103| 1275 
BIS . 558 | 627 | 194 | 232 | 166 | 204 16 4 68 75 | 132 | 144 | 1115| 1277)+14,5) 1134| 1286 
il. . 532 568 | 205 | 208 | 206 | 224 26 6 56 61 | 138 | 138 | 1135| 1190|+ 4,8| 1163| 1205 
al 520 | 570 | 191 | 215 | 181 | 214 41 | 26 50 61 | 148 | 181 | 1072| 1206/+12,5| 1131| 1267 
in . 505 | 539 | 207 | 214 | 170 | 205 58.163 50 60 | 179 | 206 | 1079| 1174+ 8,8] 1169| 1287 
üllet 499 | 559 | 197 | 207 | 173 | 203 60 | 68 59 68 | 184 | 189 | 1073| 1190/+10,9| 1172| 1294 
yüt. 509 | 570 | 197 | 205 | 171 | 217 39 | 82 62 70 | 167 | 187 | 1078| 1218/+13,0| 1145| 1331 
ptembre 534 | 597 | 219 | 223 | 162 | 218 14 | 52 57 63 | ns er 1109| 1251/+12,8] 1130| 1317 
nee 6560 191 2429 |2621 2026 [2412 | 311 [320 5 736 | 886 ‚on 2010 [13412 14868|+10,9|113879|15440 
t.-mars . 3461 13788 11213 11349 | 963 1131 | 73 | 23 | 402 | 503 | HN 7639|+11,3) 6969| 7739 
‚il-sept. 3099 |3403 |1216 11272 1063 11281 | 238 1297 334 | 383 | u nn 6546| 7229|+10,4| 6910| 7701 
| | | p4 [E 


D’une puissance de 250 kW et plus et do 
‚es chiffres entre parentheses representent 
Solonne 15 par rapport ä la colonne 14. 
Sapacite des reservoirs A fin septembr 
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e 1960: 3720 millions de kWh. 


ubl&es d’une chaudiere ä combustible. . } 
l’energie employ&e au remplissage des bassins d’accumulation par pompage. 
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Production et consommation totales d’Energie &lectrique en Suisse 4 


Communique par l’Oifice federal de l’economie electrique : 


Les chiffres ci-dessous econcernent ä la fois les entreprises d’electrieite livrant de l’energie ä des tiers et les entrep 
ferroviaires et industrielles (autoproducteurs). 


Production et importation d’energie Accumulation d’energie 


Diffe- 


Energie emma- Variations Ervorlation 
: a - Total Bene gasinee dans les 1 eur: 
Production Production ‚Energie production Pr nee Bora: es d’energie 
Mois hydraulique thermique importee et importation rapport| nulation A la | — Yidange 
Paungel fin du mois + remplissage 
prece- | 


1958/59|1959/60|1958/59/1959/60 1958/5911959 /60|1958/5911959/60| Mu... 11958/59]1959/60|1958/5911959/60]1958/5911959/60 1958/59 195 
Ü h 


en millions de kWh % en millions de kWh 

1 2 3 4 5 6 % 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 5 
Ociobrerg. 1639| 1300| 7 3l 21 | 307 | 1667| 1638\— 1,7) 3331] 2897)— 34|— 387] 238 | 195 | 1429| 1 
Novembre. . 1377| 1161 9|ı 38 | 75 | 362 | 1461| 1561|+ 6,8| 3063| 2517— 268|— 380| 128 | 134 | 1333| 1 
Decembre. . 1324| 1193| 10 | 41 | 149 | 358 | 1483| 1592|+ 7,3] 2579| 2091— 484—426| 132 | 128 | 1351| 12 
Janvier. . . 1353| 1281| 11 33 | 99 | 253 | 1463) 1567|+ 7,1] 2080) 1640 — 499 —451| 135 | 114 | 1323| 1 
(Heyrier. er 1250 1158) 1l 38 | 101 | 290 | 1362) 1486|+ 9,1] 1463| 1181— 617 —459| 143 | 104 | 1219| 1 
Mars 04.2. 1351| 1345 8 18 | 69 | 202 | 1428| 1565|+ 9,6| 1016| 769— 447)—412| 160 | 138 | 1268| 1 
Ayla genen 1459| 1396 9| 26 | 133 | 1493| 1538|+ 3,0| 710 563|—306— 206| 174 | 163 | 1319 
Mae gear 1629, 1781 12 | 34 | 100 |, 1668| 1893|+13,5| 992] 1120|+ 282|+ 557) 295 | 390 | 1373 
in 0.0 08 1763| 2064 6| 56 18 | 1824| 2088|+14,5| 1821| 2315|+ 829)+1195| 390 | 535 | 1434 


FAOUUEEL IE 1684| 2095 6 59 15 | 1749| 2116 +21,0|] 3237| 3762]+ 498|+ 663| 349 | 525 | 1400 
Septembre . 1462| 2005| 1 8 | 183 33 | 1662| 2046|+23,1] 328413926”) + 47|+ 164] 288 | 472 | 1374 


Anncer 2. 18078118826| 103 | 246 | 942 [2080 19123 21152/+10,6 2860 3396 |16263 17 
Oct.-mars. . 8294| 7438| 56 | 199 | 514 11772 | 8864| 9409 + 6,1 -2349|-2515| 936 | 813 | 7928| 8% 
Avril-sept. . 9784111388) 47 47 | 428 | 308 \10259|11743|+14,5 +22681+3157|1924 |2583 | 8335| 9% 


8 1 
5 1 
5 1} 
ulleteee: 1787| 2047 6 6 70 9 | 1863| 2062|+10,7| 2739) 3099 + 918|+ 784| 428 | 498 | 1435| 1% 
6 1 
7 1 


Repartition de la consommation totale du pays 


Re es Eleotro- | | 

ER ; Industrie : himie, Chaud ieres Traction Pertes | Energie de i 

Mois sr metallurgie, @lectriquest) pompage } 
agriculture Frası | B; 
1958/59'1959/60|1958/59|1959/60| 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 1958/591959/60 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 

= en millions de kWh ; : F 

1 2 9 16 ä 
Octobre. . . 58021801932 10241210255210285210.274 30 6 114 | 122 | 164 | 166 15 7 1384| 1430)+ | 
Novembre. . 588. 17034. | 228 2571238 [7234 15 4 1092 21232 e151212157 4 | 18 1314| 1405/+ % 
Decembre. . 6207| 668 | 227°) 251 |.210 | 221 8 4 EB. 1713112163170 bEn9 1338| 1441) +4 

Janvier. .. 6222 0067.00 22282 12250207:87210210 8 6 120 | 128 | 160 | 163 >4.19 1317| 14281+ 
Fevrier. . . 556 | 630 | 218 | 249 | 174 | 209 10 5 1032 21202121502]2156 Se als 1206, 13641+! 
IMarsaee In. 570 | 639 | 219 | 266 | 199 | 234 19 6 1137121227 5145212155 3 5 1246| 1416|+.% 
Avsil....  |543 | 580 | 231 | 237 |as5 |278 | 28 |ıı |ıos | 12 | 152 | 1a7 | 2| 10 [1289| 135044 
Mauer ar 2 5312 25812172155 72452 172992]7324 Slel98 108 | 112 | 150 | 166 20 | 37 1302| 1428|+ & 
Nun: 5162 25510122312 1024321 7502217330 68 | 80 17182171162] 216082 01728 3621855 1330| 1418|+ % 
Juillet, 0... 2m Ba 2210237032338 68 | 83 120 | 123 | 168 | 177 43 | 40 1324| 1441/41 
AOULL. en. 922 | 584 | 218 | 236 | 305 | 338 44 |100 119717172227 16120179 312232 1325| 1459|#1% 
Septembre . 5457 7.6100152592 02505 12290216332 TG MS ZIELE ET 10-1215 1347| 14924) 
Anne ... 6705 |7338 |2716 |2982 |3046 3317 | 366 1410 |1363 |1452 11892 |1987 | 175 |270 115722 17076 + 
ÖOct.-mars. . 3536 13861 |1361 [1528 |1293 |1382 90 | 31 682 | 746 | 933 | 967 383,881 7805| 84841+ | 
Avril-sept. . 3169 13477 |1355 |1454 11753 |1935 | 276 [379 681 | 706 | 959 11020 | 142 1189 7917| 8592)+ s 
1) D’une puissance de 250 kW et plus et doublees d’une chaudiere A combustible. 
®) Capacite des reservoirs A fin septembre 1960: 4080 millionsde kWh. | 

|| 
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Production et consommation totales d’energie electrique en Suisse 


1. Puissance disponible le mercredi 21 septembre 1960 


1 Usines au fil de l’eau, Eee des EDRSZIS 
2 naturels : 5 
1 Usines A accumulation saisonniere, 9% de ja 
IE IE Ib puissance maximum possible . . 2 3170 
| Usines thermiques, puissance installee er 190 
+ 4 4 L Excedent d’importation au moment de la Bointe —_ 
| A | Total de la puissance disponible . . . . ... . 5160 
a I 2. Puissances maxima effectives du mercredi 
| ai 21 septembre 1960 
ai BOUrNILUrEI totale ae 0‘ 
EONSOMMALIOHTAUFDAYST RE er 
EBxcedent.d’exportatiuns „re ra. Een 0990 
b zii fr T 3. Diagramme de charge du mercredi 21 septembre 1960 
| (voir figure ci-contre) 
) — — + a 
a Usines au fil de l’eau (y compris usines a accumu- 
a 2 — lation journaliere et hebdomadaire) 
b Usines a accumulation saisonniere 
_ ce Usines thermiques (insignifiant) 
E \ Ss | d Exce&dent d’importation (aucun) 
I ] ji S-+ A Fourniture totale 
| S Consommation du pays 
a | A Excedent d’exportation 
) | if 7 gE im R Mercredi Samedi Dimanche 
A ZN 4. Production et 21sept. 24 sept. 25 sept. 
= 7 Set Stun consommation GWh (millions de kWh) 
Base, | ER Er Be Usines au fill deleau . . . 431 41,2 38,4 
Usines a accumulation. . . 33,3 21,5 14,5 
—- 1 Kaas! l Usines thermiques . . . . 0,3 0,2 0,1 
| Exce&dent d’importation . . _ _ _ 
2] L 1 A| 4 
| Fourniture’ totale. „ nn 76,7 62,9 53,0 
Consommation du pays . . 58,6 48,7 39,0 
Keen 10, 1211613201 227724 Exc&edent d’exportation . . 181 14,2 14,0 
| 
| 
„ Gwh 
EL 
Er / 
1} ve EX / 
| a 
ht F2 z S 
! 2) 1. Production des mercredis 
1 & 
! A “ a Usines au fil de l’eau 
/ t Production totale est excedent d’im- 
ER portation 
e- 
Fi 2. Moyenne journaliere de la production 
ER mensuelle 
x a, Usines au fil de l’eau, partie poin- 
till&ee, provenant d’accumulation 
} = saisonniere 
It \ b„ Usines a accumulation, partie poin- 
Ti tillee, provenant d’accumulation 
ee) saisonniere 
= — — es C„ Production des usines thermiques 
dm AR BI dm Excedent d’importation 
ro. MM Cm | pm age A = | 2 % 
ke REN 2 REN. *- re RR N 3. Moyenne journaliere de la consomma- 
ge At EN BE JE 36 tion mensuelle 
/ T. Fourniture totale 
a A Excedent d’exportation 
4 T—A Consommation du pays 
Wo 24 et 
4. Puissances maxima le troisieme mer- 
credi de chaque mois 
PrL- re P, Consommation du pays 
1 12 P, Charge totale 
| en >| r--) 
ET am ı 
AT 
N 1 
re u ge H 
M IV v [vı [vu Jvın [1% 0 
1958/59 il 1959/60 
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Extraits des rapports de gestion des centrales suisses d’electricite 


(Ces apercus sont publies en groupes de quatre au fur ei ä mesure de la parution des rapports de gestion et ne so) 
pas destines a des comparaisons) 


On peut s’abonner ä des tirages ä part de cette page 


Gemeindewerke Horgen 
Elektrizitätswerk Horgen 


Industrielle Betriebe 
der Stadt Chur 


Nordostschweizerische Gemeindewerke Us 


Kraftwerke AG, Baden 


1958 1958 1958/59 1957] 


1959 1959 


1958/59 1957/58 


1. Production d’energie . kWh 860 400.000) 912200000171 818 400179 539 200| 808530) 1191105 — | 
2. Achat d’energie . . . kWh 2.379 300 000/2298 100000] 9 600 500) 8 243 500|23 779 224 21 362 043|27 425 126127 621} 
3. Energie distribuee . . kWh 3.068.000 0003032 800.000|79 827 078/86 418 428|23 807 011/21 117 795|26 407 937|26 729 
4. Par rapp.äl’ex. prec. . %o —+1,2 +5,7 —7,6 +0,9 —+11,3 +4,1 —1,20 +104 
5. Dont energie aA prix de j 
deehet: ze ve neh — —_ 23 475 492 31 290 260 0 0 742 850) 1552 
ll. Charge maximum . . kW 706 2001| 659 100 15 600 14 180 4 535 4 508 6130 
12. Puissanceinstalleetotale kW 82 950 77 328 50 500 48 000 46 720 
13.L nombre 147 422| 135 084 u —_ 64. 049 
ru wie EN | kW 6531 58 — _ 3 360 
18. Couisiniä nombre 3013 2 790 1175 1085 1811 
DEE N ) 21405| 19704 7050 6510| 11898 
nombre 6 532 6 232 1 360 15275 2169 
Ian Shautfe sau ir Ir 6763| 6507 1770 1660| 3446 
k ? nombre 10 911 9561 1892 1875 3 056 
16.2 Moteure industwielsr „I | KW 11879| 10870| 2050 2625| 9994 
21. Nombre d’abonnements . . » PR er 22 660 91 795 3900 3720 7135 
22. Recette moyenne par kWh cts. a4 DIR, 7,60%) 4.57 ‚7,22 7,19 7.136 
Du bilan: | 
31. Capital social . . » » » fr. [80000 000| 80 000 0003) — en es Je 


277.000 0002)\257000000)) — SE Fi Ai ® 


32. Emprunts a terme 
33. Fortune cooperative — _ 


34. Capital de dotation . » — = 16 216 980|16 100 476| 3 126 623| 2 635 578 _ 
35. Valeur comptable des inst. >» 190.035 104| 180338 783|15 383 980 15 291 356| 2440 005| 2137 504| 2 367 001, 2 140 


36. Portefeuille et participat. 166 739507] 133642 106 — — —_ 
37. Fonds de renouvellement — — 57 410 78 970 — — 340 000 


Du compte profits et pertes: 
41. Recettes d’exploitation . fr.  |96 696 038/94 141 525| 4 401 695| 4 434 686| 1951 914| 1 720 976 1 834 444 
42. Revue du portefeuille et 


des participations > 5 327 283| 5 072 524 —_ — en Bi en 
43. Autres recettes » 1163 205 1 675 750 8 237 8182 — — — 
44. Interets debiteurs » 9 962 500) 8 793 805| 811669) 806015 98199 92 847 68 672 
45. Charges fiscales » 2 660 347| 2 800 063| 140299) 140 425 — — _ 
46. Frais d’administration = 3277 068| 2 965 574| 263 778| 252 727 91 536 84122] 135 734 
47. Frais d’exploitation N 6798 558| 9 327 761] 886636) 893 607| 379 927| 383149] 245611 
48. Achat d’energie . . .. >» 70 663 291\68 973 076| 501360) 387884] 974008] 908 955| 1087 431 
49. Amortissements etreserves >» 8553 238 10 290 943| 658 900) 647900| 299124 166496] 194 785 
50. Dividende ...... » 4 000 000| 3 120 000 —_ _. — — — Ba 
SLAEN Go. 2 Kal Nana 3 5°) Fr En — -- == - 
52. Versements aux caisses pu- 
biiquesi.2 ce 0.0 ua = — 1147 288| 1314416| 104751 88 235 — SC 


Investissements et amortissements: 


61. Investissements jusqu’ä fin 
de l’exereice . .».... 
62. Amortissements jusqu’a fin 
de l!’exercce ..... >» 140 655 880| 126013751] 8470 626| 8 003 626| 4249 951 3 959 232] 3379 027| 3 184 
63. Valeur comptable ... > 190 035 104| 180 338 784115 383 980/15 291 356| 2 440 005| 2137 504] 2 367 001] 2 14 
64. Soit en °/o des investisse- i 
Denia 2 en 57,4 58,8 64,50 65,64 35,3 33,8 41,19 40. 


1) pas de vente au detail. ®) capital-actions liber& entierement ä parti i 
®2) y compris un emprunt de fr. 132 000 000.— (112 000 000.—). 4) excl. Energie de surplus. s ee 


fr. 330 690 984| 306352535[23 854 606123 294 982| 6 910 837| 6 309 268| 5 746 028| 5 324 


Redaction des «Pages de ’UCS»: Secretariat de l’Union des Centrales Suisses d’electricite, Bahnhofplatz 3, Zurich ] 
adresse postale: Case postale Zurich 23: telephone (051) 275191; compte de cheques postaux VIII 4355; 
adresse telegraphique: Electrunion Zurich. Redacteur: Ch. Morel, ingenieur. 


Des tires ä part de ces pages sont en vente au secretariat de ’UCS, au numero ou ä l’abonnement. 
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Hochleistungs- 4 
Sicherungs-Patrone TypSN1 


Grosses Abschaltvermögen 
(70'000 A eff.) 


Kaltpatrone 
Kleine Eigenverluste, geringe Erwärmung 


Alterungsfrei 
Auch bei Dauerbelastung mit max. 1,2 X In 


Sicherer Unterbrechungsmelder 


Anpassungsfähig 
Durch spezielle Kontaktmesser für vorhandene Untersätze 


Träge und flinke Charakteristik 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


P_ Ab 1. Dezember bis Weihnachten 


SOLIS-TELEFON-EILDIENST 


> 74 
051/261616 


(6 Linien) 
von 7.30h bis 12h und 
14h bis 19h 


(Samstag bis 17h) zurVerfügung 


Ergänzen Sie am Abend die 
entstandenen Lücken im SOLIS- 
Assortiment mit einem 
telephonischen Auftrag nach 
18 h (reduzierte Taxe) 

Wir bedienen Sie SOFORT und 
mit der gewohnten Sorgfalt 


SOLIS-APPARATEFABRIKEN AG. ZÜRICH 6/42 


TRAFAG 
THERMOSTATE 


Duostate - Triostate - Alterostate‘ 


| 
| 
| 


sind Qualitätsprodukte, gebaut 
auf Grund eigener Patente in 
unserer Fabrik in Männedorf. 
TRAFAG-Thermostate können 
mit kleinsten Schaltdifferenzen 
von nur 0,3—1,2°C für Regulier- ° 
bereiche bis 300°C geliefert | 
werden. 

Verlangen Sie Unterlagen. 


TRAFAG AG ZÜRICH 1/2 


Löwenstrasse 59 Telephon (051) 25 % 
Fabrik für Transformatoren und Thermostate | 
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Miscellanea 


Persönliches und Firmen 
eilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


raldirektion der SBB, Bern. Zum Sektionschef I 
. Kraftwerke wurde H. Bosshart ernannt. 


serwerke Zug, Zug. Direktor F. Aeberhard tritt auf 
960 wegen Erreichens der Altersgrenze von seinem 
ırück. Als Nachfolger wählte der Verwaltungsrat 
er, bisher Direktor der Gemeindewerke Uster, Mit- 
s SEV seit 1942. 


ete du chemin de fer du Gornergrat, Brig. Direktor 
ller ist aus Altersgründen auf Ende September 1960 
etreten. Als Nachfolger wurde A. Binz, Kontrollinge- 
eim Eidg. Amt für Verkehr, gewählt. 


schinenfabrik Oerlikon, Zürich. G. Kogens, dipl. 
ur, Mitglied des SEV seit 1939, wurde zum Di- 
-Adjunkt ernannt. 


Kleine Mitteilungen 


Der Aussenseiter wurde geschützt 


(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten) 


I. Zivilabteilung des Bundesgerichtes fällte in einem 
verbsprozess ein interessantes Urteil. Beteiligt waren 
is der Verband Schweizerischer Radio- und Televi- 
chgeschäft und 11 Unternehmer dieser Branche, an- 
ein Zürcher Händler X, welcher Apparate dieses 
ietes ausserhalb der gewöhnlichen Vertriebsorganisa- 
; unkenntlich gemachten Fabrikationsnummern impor- 
nd billiger abgab. Der lange Rattenschwanz von Klage- 
a, den er sich dadurch zuzog, wurde durch das Bun- 
"ht in einem 29 Seiten umfassenden Urteil im wesent- 
ölgendermassen entschieden: 
Vertrieb von Radio- und Fernsehgeräten, deren Num- 
ie Lieferanten des X entfernt haben, mag eine Wett- 
;handlung darstellen, da er das Auftreten als Aussen- 
lieser Branche erleichtert. Doch wäre diese Wettbe- 
‚ndlung nicht unlauter. Denn es ist nicht erwiesen, 
seine Lieferanten zum Bruche der vertraglichen Lie- 
bedingungen der Fabrikanten veranlasst hätte. Zudem 
\usnützen fremden Vertragsbruches nicht notwendiger- 
nlauter; denn nur so kann das Recht auf freie Be- 
ibung voll gewahrt und der freie Wettbewerb gegen 
ehhaltungen durchgesetzt werden. Dass X existenznot- 
; Preise unterbiete, behaupten die Kläger selber nicht; 
sicht erst unterbieten, wenn das für ihn existenznot- 
wird, sondern darf fremden Vertragsbruch schon dann 
n, wenn er sich den Preisvorschriften einer fremden 
organisation nicht unterziehen will. 
Bundesgericht hat früher die Beseitigung der Num- 
n Omega-Uhren als unlauter bezeichnet, weil sie trotz 
‘ möglicher Schäden zum üblichen Ladenpreis und 
n Omega-Weltservice verkauft wurden. Im Gegensatz 
einträchtigt die Nummernlosigkeit der von X verkauf- 
yarate weder deren Güte noch die Ersatzteilbeschaf- 
ıdem vertreibt er sie billiger. Dass seine Garantie we- 
eit gehe als jene der Fabrik, ist nicht dargetan. Es 
ıch — jedenfalls im Gegensatz zum Ausfräsen von 
\ummern — nicht zu, dass das Beseitigen der Num- 
eser Geräte deren Fabrikneuheit ausschliesse. Denn sie 
dadurch weder gebraucht, noch durch privaten Besitz 
noch abgenützt. 
e Wettbewerbshandlung würde die dem X vorgewor- 
‚ebliche Nichtversteuerung seines Erwerbseinkommens 
»n. Dass X seine Kunden zur Besichtigung der Appa- 
seinen Mitbewerbern schickte und so ohne Beitrag 
‚eistung ausgenützt habe, ist nur in einem Fall nach- 
1, wo der Mitbewerber zwar auch Aussenseiter, aber 
läger ist. Dass X keine Installationskonzession besass, 
ihm in der Eigenschaft eines Verkäufers, der keiner 
ion bedarf, nicht zum Vorwurf, ebenso wenig die 
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Verwendung ungelernten und gering entlöhnten Verkaufsper- 
sonals, zumal kein Bestand berufs- oder ortsüblicher Lohn- 
ansätze, die entgegen dem Gesetz über den unlauteren Wett- 
bewerb (UWG) verletzt worden wären, behauptet ist. Da X 
die Nummern nicht beseitigt hat, kann offen gelassen werden, 
ob im Beseitigen der Nummern eine strafrechtlich verbotene 
Urkundenunterdrückung liegt. Im Verkauf nummernloser Ap- 

parate liegt jedenfalls keine Teilnahme an diesem Delikt. 
Nicht nachgewiesen ist die Unrichtigkeit der von X auf- 
gestellten Reklamebehauptung, als erster so billig zu verkau- 
fen; übrigens kommt es eher darauf an, wer jetzt, als wer 
zuerst billig verkaufte. Nicht vorgeworfen werden kann dem 
X, dass er in seiner Werbung Worte wie «Direktimport», 
«Direktverkauf» gebrauchte. Er täuscht damit nicht direkten 
Bezug vom Fabrikanten vor, sondern bezeichnet zutreffend 
den zwischenhandelslosen Verkauf durch den Importeur. Es ist 
auch nicht falsch, wenn er sein Geschäft als «ersten Radiomarkt 
in der Schweiz mit Selbstbedienung» bezeichnet, da in Zürich 
festgestelltermassen Verkaufsstätten als «Markt» bezeich- 
net und Selbstbedienung in der unhegleiteten Besichtigung 
der Warenauslagen erblickt wird. Es liegt zudem eine übliche 
Reklameübertreibung vor, die niemand wörtlich nimmt. Dass 
X die Kunden irreführt, indem er in seiner Garantie einen 
Service durch erstklassige Fachleute gewährleistet, stimmt 
nicht. Denn er hat den Service nicht selber zu erbringen; es 
genügt, wenn er ihn garantiert und der Kunde sich dafür an 
ihn halten kann. Eine Verletzung des Wettbewerbsrechts 
hat X einzig dadurch begangen, dass er sich anfänglich die 
Kosten der für die Vorführung, Installation und Reparatur 
von Radioapparaten vorgeschriebenen Konzession ersparte. 
Ausser in diesem, für seine Aussenseitereigenschaft unwesent- 
lichen Punkte erhielt er somit gegenüber seinen organisierten 
Konkurrenten vollständig Recht. (Urteil vom 17. Mai 1960.) 
R.B. 


Dritter Weltkongress über die Verhütung von Arbeits- 
unfällen und Berufskrankheiten. Der dritte Weltkongress 
über die Verhütung von Arbeitsunfällen und Berufskrank- 
heiten wird veranstaltet vom Institut national de securite de 
France (französische Landesanstalt für Arbeitsschutz) unter 
Mitwirkung des Fachausschusses für die Verhütung von Ar- 
beitsunfällen und Beruiskrankheiten der Internationalen 
Vereinigung für soziale Sicherheit und mit Unterstützung des 
Internationalen Arbeitsamtes. Die Veranstaltung findet vom 
22. bis 27. Mai 1961 statt und wird den Sicherheitsfachleuten 
Gelegenheit geben, sich über Teilgebiete der Unfallverhütung 
za orientieren. Das Hauptthema «Forschung und Fortschritt 
im Dienste der Verhütung von Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten», das nach verschiedenen Gesichtspunkten behan- 
delt werden soll, wurde in folgende Abschnitte gegliedert: 


— Heutiger Stand der Forschung. 
— Der Fortschritt in der Technik. 
— Der Fortschritt in Medizin und Psychologie. 


Prospekte mit näheren Angaben und vorläufige Anmelde- 
karten können bezogen werden beim Institut national de 
securite, Secretariat du IIle Congres mondial de prevention 
des risques professiennels, 9, avenue Montaigne, Paris VIIle, 
oder bei der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in 
Luzern. 


4. Internationaler Kongress für Akustik, Kopenhagen 
1962. Der 4. Internationale Kongress für Akustik unter dem 
Patronat der ICA (International Commission on Acoustics) 
wird vom 21. bis 28. August 1962 in Kopenhagen, Dänemark, 
von der Vereinigung der skandinavischen akustischen Gesell- 
schaften organisiert. 

Das Programm umfasst das Gebiet der physiologischen, 
psychologischen, physikalischen und technischen Akustik. Im 
Hinblick auf die sehr vielen Vorträge, die beim Kongress 
1959 gehalten wurden, bedauert die ICT, dass für den Kon- 
gress 1962 die Zahl der Manuskripte möglicherweise be- 
schränkt werden muss. Manuskripte, die schon früher ver- 
öffentlicht sind, können somit nicht angenommen werden, da 
neues Material wissenschaftlicher Art bevorzugt werden muss. 

Alle Sitzungen werden in Kopenhagen abgehalten und zwar 
in den Gebäuden der Technischen Hochschule Dänemarks. 
In Verbindung mit dem Kongress wird ferner eine interna- 
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tionale Ausstellung von akustischen Messinstrumenten und 
akustischen Materialien gezeigt. Die Adresse des Sekretariats 
lautet: Sekretariat des 4. ICA-Kongresses, Östervoldgade 10, 
Kopenhagen, Dänemark. 


Reliability and Quality Control Symposium, Philadel- 
phia. In Philadelphia, Pa. (USA) findet vom 9. bis 11. Januar 
1961 das «Tth National Symposium on Reliability and Quality 
Control» statt. Betriebssicherheit und Qualitätsüberwachung 
sind Gesichtspunkte, die in heutigen elektronischen Geräten, 
welche tausende und oft zehntausende von Schaltelementen 
enthalten, grösste Bedeutung erlangt haben. Vom einwand- 
freien Funktionieren einer elektronischen Anlage kann die 
Produktion eines ganzen Betriebes, ja im Kriegsfall die Si- 
cherheit ganzer Landesteile abhängen. Der Zweck dieser Ta- 
gung, welche vom Institute of Radio Engineers (IRE) und 
anderen wissenschaftlichen Vereinigungen durchgeführt wird, 
ist, Spezialisten, welche auf dem Gebiet der Betriebssicher- 
heit und Qualitätsüberwachung über Erfahrung verfügen, zu- 
sammenzuführen. In Vorträgen und Diskussionen wird ein 
ausgiebiger Gedankenaustausch gepflegt. Programme und An- 
meldeformulare sind zu beziehen bei J. H. Goodman, Publi- 
city Chairman, Burroughs Corporation, Research Center, 
Great Valley Laboratory, Paoli, Penna., USA. 


Photographisches Kolloquium, Zürich. Im Winter- 
semester 1960/61 werden im Photographischen Institut der 
ETH u. a. die folgenden Themen behandelt: 


Donnerstag, den 15. Dezember 1960 


Prof. Dr. H.Frieser, Institut für wissenschaftliche Photogra- 
phie der Technischen Hochschule München: 


«Wirkung der Elektronen auf photographische Schichten» 


Literatur — Bibliographie 
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Entwurf automatischer Regelsysteme. Von John G. Truxal. 
Wien u. München, Oldenbourg, 1960; 8°, 726 S., 595 Fig., 
Tab., 1 Anhang von W. Riedler — Preis: geb. DM 64.—. 


Diese ausgezeichnete und vom Verlag mit gewohnter Sorg- 
falt herausgegebene Übersetzung des 1955 unter dem Titel 
«Automatic Feedback Control System Synthesis» erschienenen 
Werkes füllt eine seit Jahren bestehende Lücke in der 
deutschsprachigen regeltechnischen Literatur aus. Hier wird 
eine umfassende Darstellung der modernen Regelungstheorie 
und ihrer verschiedenen Methoden gegeben, dazu an bis ins 
letzte Detail ausgearbeiteten Beispielen die Technik der An- 
wendung dieser Methoden bei der Synthese von Regelsyste- 
men gelehrt, wobei die Darstellungsweise des Autors von 
kaum zu überbietender Klarheit ist. 

Der weitgespannte Rahmen des Werkes geht wohl am ein- 
drücklichsten aus der folgenden kurzen Inhaltsangabe hervor. 
Nach einem einleitenden Kapitel, welches den mathematischen 
Grundlagen der Regelungstheorie, der Beschreibung des Re- 
gelkreisverhaltens im Zeit- und Frequenzbereich und dem 
Begriff der Übertragungsfunktion gewidmet ist, befassen sich 
die beiden folgenden Kapitel mit Signalflussdiagrammen, mit 
der Theorie der Rückkopplung und der Synthese von RC- 
Netzwerken. Drei weitere Kapitel behandeln die Wurzelorts- 
methode, die Synthese auf Grund der Pol-Nullstellen-Vertei- 
lung und den Entwurf in der p-Ebene. Dann verlässt der Autor 
das Gebiet der klassischen Regelungstheorie und beschreibt 
in zwei Kapiteln den Entwurf auf statistischer Grundlage und 
seine Anwendung, befasst sich in einem speziellen Kapitel mit 
den diskontinuierlichen (getasteten) Regelsystemen und geht 
in den beiden letzten Kapiteln des Buches zur Behandlung 
von nichtlinearen Systemen über, wobei die Analyse mit Hilfe 
der Beschreibungsfunktion und die Analyse in der Phasen- 
ebene (Phasenporträt) besprochen werden. 

Wer sich in die Regelungstheorie gründlich einarbeiten 
will, wird mit Vorteil dieses Buch heranziehen. Obwohl heute 
vom Ingenieur in der Regel vorausgesetzt werden darf, dass 
er die englische Sprache beherrscht, ist gerade das Eindringen 
in eine derart weitgehende mathematische Kenntnisse verlan- 
gende Theorie beim fremdsprachigen Buch wesentlich er- 
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Donnerstag, den 26. Januar 1961 
Dr. W. F. Berg, Research Laboratory, Kodak Ltd., Weald: 
Harrow: 


Bericht über die Londoner Tagung «The Ultimate Sensi 
in Photography — Today and Tomorrow» 
(7.—9. Dezember 1960) 


Donnerstag, den 23. Februar 1961 


Prof. Dr. Dr. H. Schober, Institut für medizinische Optik 
Universität München: 


«Die Landsche Farbentheorie» 


Die Vorträge finden wie bisher im Hörsaal 22f, Cla 
strasse 25, oder Hörsaal 9e, Sonneggstrasse 5, jeweil 
17.15 Uhr, statt. 


Schweizer Mustermesse Basel 


Die 45. Schweizer Mustermesser wurde auf die Zeit 
15. bis 25. April 1961 festgesetzt. — Die diesjährige Mul 
der sich 2305 (im Vorjahr 2301) Aussteller beteiligten, v 
von rund 800 000 (735 000) Personen besucht. Beim Emp 
dienst meldeten sich 14375 ausländische Interessentei 
89 Ländern (1959: 11412 aus 78 Ländern). 


Fernseh- und Radio-Club, Zürich. Dr.-Ing. W. A. Gü 
hält am 8. Dezember 1960, um 20.15 Uhr, im ‚kleinen 
des Restaurants Du Pont, Bahnhofquai 7, Zürich 1, 
Vortrag mit Lichtbildern über das Thema «Der heutige 
der Radar-Technik». Der Eintritt ist für Mitglieder fre’ 
Nichtmitglieder beträgt er Fr. 1.65; für Schüler, Stud 
und Lehrlinge Fr. —.85. 


schwert, so dass die deutsche Übersetzung einem wirkl 
Bedürfnis entspricht. Da der Autor von der Filtertheor: 
elektrischen Netzwerke ausgeht und die Beispiele vorwi 
dem Problemkreis der Servomechanismen entnommen 
fühlt sich der Elektroingenieur wohl unmittelbarer ang; 
chen als sein Kollege vom Maschinenbau. Aber auch d 
sei das Buch ausdrücklich empfohlen, da es mit Ausnah 
zweiten und dritten Kapitels an seine elektrotechni 
Kenntnisse keine besonderen Anforderungen stellt. 


B.J 


537.1 Nr. 11 
Übersicht über die theoretische Elektrotechnik. 1. 
Die physikalisch-mathematischen Grundlagen. Von A 
der von Weiss. Füssen, Winter, 2. verb. u. erw. Aufl. 
8°, XII, 401 S., 231 Fig., Tab., 4 Taf. — Preis: gebı 
DM 29.60, brosch. DM 27.80. 


Das Buch hat teilweise den C'harakter eines Repetitoır 
was sich auch in der graphischen Heraushebung aller, 
tigen Tatsachen, Definitionen und Sätze zeigt. Der Ver 
hat sich jedoch bemüht, nicht lediglich eine Sammlun 
Tatsachen und Formeln darzubieten, sondern die massg 
den Formeln auch abzuleiten. 

Der grossartige Aufschwung, den die Elektronik 
letzten 20 Jahren genommen hat, bedingt, dass der Bereic 
physikalischen Theorien, welcher die Grundlage der El 
technik bildet, stark erweitert wurde, indem Flektrone 
rie, Halbleiter und Elektrizitätsleitung im Vakuum mı 
diesen Grundlagen zu zählen sind. Dieser Entwicklung 
das Buch voll Rechnung. 

Es ist in 5 Abschnitte eingeteilt: | 

I Einführende Grundlagen und Betrachtung 

II Das elektrische Feld. 

III Das stationäre und quasistationäre elektro- 
magnetische Feld. 


IV Netzwerke und Leitungen. 
V Rasch veränderliche Felder. 


Diese Einteilung folgt äusserlich der Einteilung, w 
in vielen Büchern der klassischen Elektrodynamik anzutı 
ist. Die erwähnte Erweiterung der physikalischen Grund 
kommt jedoch darin zum Ausdruck, dass im Abschnitt | 
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iter, zu denen auch die Transistoren gehören, die 
jnenröhren sowie die Elektronenoptik behandelt wer- 


Abschnitt III werden unter anderem das Zyklotron und 
tatron behandelt. Abschnitt IV entspricht der erhöhten 
ung, welche Filterschaltungen und den Vorgängen auf 
gen heute zukommt. Doch muss hier eine Beanstandung 
acht werden. Seite 333 steht: «Die natürliche Leistung 
grösstmögliche Leistung, die von einer gegebenen Span- 
uf grössere Entfernung stabil übertragen werden kann.» 
'hen von der wenig präzisen Formulierung ist dieser 
satz nicht richtig. Es dürfte vielleicht ein Missverständ- 
rliegen, indem in der Energieübertragung sehr lange 
gen in dem vom Verfasser gebrauchten Sinne gar nicht 
ze kommen. Ausserdem bezieht sich hier «stabil» sicher 
uf die Stabilität des Parallellaufes, welche die ınassge- 
Rolle bei der Energieübertragung spielt. Im Abschnitt 
len Antennen und die Grundlagen der Mikrowellentech- 
handelt. 

se kurzen Angaben über den Inhalt sollen stichproben- 
zeigen, was neben den klassischen Theorien geboten 
)Jas Buch kann Studenten als Repetitorium, in der Pra- 
henden Ingenieuren als Nachschlagewerk empfohlen 
1; ebenso wird es zur theoretischen Auffrischung und 
er ersten Orientierung auf einem Nebengebiet gute 
e leisten. W.Frey 
2 : 621.38 + 621.396/.397 Nr. 11 597 
stors in Radio, Television, and Electronics. By Mil- 
S. Kiver. New York a.o., McGraw-Hill, 2nd ed. 1959; 
VII, 424 p., fig., tab. — Price: cloth £ 2.2—., 


m vorliegenden Werk handelt es sich um die zweite, 
te und verbesserte Auflage des Buches, welches vor 
ı Jahren an dieser Stelle besprochen wurde!). Ergänzt 
ı vor allem sämtliche Kapitel, die sich mit den An- 
ngen befassen. Dazu sind zwei ganz neue Kapitel ge- 
on, von denen das eine sich mit Anwendungen aus dem 
e der Impuls- und Steuerungstechnik beschäftigt, wäh- 
as andere dem Leser eine etwas detailliertere Anleitung 
rechnung von Transistorverstärkern geben soll. Auch 
ıeue Ausgabe wird vielen Lesern, die mehr einen Leit- 
zur Einarbeitung ins Transistorgebiet suchen und nicht 
- ein spezielles Lehrbuch, sehr nützlich sein. 


H. Oswalt 


39 + 534.86 Nr.11 624 
nken Laborbuch für Entwicklung, Werkstatt und 
vice. München, Franzis-Verlag, 3. Ausg. 1959; 8°, 400 S., 
„ Tab. — Preis: geb. Fr. 11.20. 


Handbuch zu verfassen, das jedem Entwickler auf dem 
der Schwachstromtechnik jene Unterlagen bietet, die 
seine Arbeit braucht, ist kaum möglich und bestimmt 
'n einem Taschenformat unterzubringen. Das Telefun- 
:borbuch ist als ein gut gelungener Versuch zu werten, 
gemein nützlichen Grundlagen der HF- und Nachrich- 
nik und der Elektronik in einer Form darzustellen, 
an sie bei Entwicklungs- und Servicearbeiten braucht. 
t auf, dass je nach Teilgebiet mehr auf grundsätzliche 
te unter Aufführung aller Formeln für die Schal- 
erechnung eingegangen wird, oder dass praktische 
ıngen mit Zahlenangaben über die Schaltelemente er- 
werden. Neben Definitionen wichtiger Grössen und 
‘en findet man verschiedene Tabellen und Formel- 
ungen. Ganze dreissig Seiten sind der Übersetzung 
her Fachausdrücke und Abkürzungen gewidmet. Da- 
figurieren viele Beispiele von wichtigen Schaltungen, 
indere aus dem Gebiet der AM- und FM-Empfänger- 
: inklusive der NF-Endstufen. Die Transistoren werden 
sensatz zu den Vakuumröhren nicht grundsätzlich be- 
t, sondern nur im Zusammenhang mit Mischstufen, 
.d NF-Verstärkern. Auch auf diesem Gebiet kann das 
‚uch als nützliche Ergänzung zu umfassenden Lehr- 
n und Nachschlagewerken empfohlen werden. Druck 
ısstattung sind mustergültig. G.W ohler 


.333.8 Nr. 11 633 
se-Voltage Testing. By W. G. Hawley. London, Chap- 
ı & Hall, 1959; 8°, XVI, 183 p., fig., tab., pl. — A 
es of Monographs on Electrical Engineering, Vol. XV 
Price: & 2.12. 


ull. SEV Bd. 49(1958), Nr. 14, S. 646. 


‚SE t. 51(1960), n? 24, 3 decembre 


Das Buch ist in einer Reihe von Monographien erschie- 
nen, die, nach dem Vorwort des Herausgebers, auf bewusst 


begrenztem Raum über Spezialgebiete der Elektrotechnik 
orientieren soll. 


In den ersten Kapiteln wird der Zweck der Stoßspan- 
nungsprüfung kurz umrissen und die in dieser Prüftechnik 
üblichen Fachausdrücke werden erläutert. Es folgen dann 
einige zum Teil zahlenmässige Berechnungen einfacher Stoss- 
kreise. Die Beschreibung industrieller Stoßspannungsanlagen 
ist verbunden mit einigen praktischen Hinweisen über die 
sehr wichtigen Probleme der Erdung von Stossanlagen und 
des Aufbaus von Stosskreisen. In den Abschnitten über die 
Messung von Spannungsstössen wird die Messung mit der 
Kugelfunkenstrecke und die mit Potentiometer und Katho- 
denstrahloszillograph behandelt. Neben der ausführlichen 
Beschreibung der Fehler, die durch die Koaxialkabel verur- 
sacht werden, ist die Beschreibung der eigentlichen Span- 
nungsteiler sehr knapp und entspricht nicht dem letzten 
Stand der Technik. Zum Schluss wird in je einem Kapitel 
die Stossprüfung von Isolatoren, Transformatoren, Übertra- 
gungsleitungen, Kabeln und Kondensatoren behandelt. 


Der Wert des für eine Einführung in dieses Spezial- 
gebiet durchaus geeigneten Buches wird leider gemindert 
durch zu wenige Hinweise auf weiterführende Literatur. 


A.Rodewald 


621.318.38 : 621.316.57 Nr. 11641 

Schütze und Schützensteuerung. Von Herbert Franken. 
Berlin u. a., Springer, 1959; 8°, VII, 382 S., 241 Fig., 
5 Tab. — Preis: geb. DM 42.—. 


Der durch seine Tätigkeit im der Fachliteratur bekannte 
Autor gilt als Berufener, wenn es wie hier darum geht, ein 
Buch über Schütze und Schützensteuerungen zu schreiben. 
Was den Stoff anbelangt, dürfte es das erste Werk in diesem 
Umfang und einer so weitgehenden Vollkommenheit sein. 
Selbst der Spezialist muss die beinahe lüchenlose Zusammen- 
fassung als wohlgelungen bezeichnen. 


Was der Lesende am Werk besonders zu schätzen wissen 
wird ist, dass der Stoff sich nicht in allzu schwer verstehende 
theoretische Abhandlungen verliert, sondern sich in gut ver- 
ständlicher Art präsentiert. Der gesamte Stoff ist sehr über- 
sichtlich unterteilt, wobei das Dezimal-Klassifikations-System 
gute Dienste leistet. Es ist leicht, ein ganz bestimmtes Gebiet 
auszusuchen, ohne ganze Abschnitte durchlesen zu müssen. 
Das Inhaltsverzeichnis verrät erstmals eindrücklich, wie um- 
fangreich das Anwendungsgebiet der Schütze mit der Zu- 
nahme der Automation geworden ist. 


Der Autor hat die Herausgabe seines Buches zu einem 
Zeitpunkt gewählt, wo das darin enthaltene Gedankengut bei 
den meisten Firmen, die sich ernsthaft mit diesem Fabrika- 
tionsprogramm befassen, als weitgehend bekannt vorausge- 
setzt werden sollte. In einigen Abschnitten hat er sich aber 
eine ganz bestimmte Zurückhaltung auferlegt. Als Beispiel 
sei hier auf einen sehr wichtigen Bestandteil des Schützes, 
den Kurzschlussring, hingewiesen, über dessen optimale Aus- 
legung, die Phasenverschiebung der Teil-Flüsse und deren 
Auswirkung auf Zugkraft und Brummfreiheit einiges mehr 
hätte gesagt werden können. Als Gegenwert hat der Verfasser 
Versuchsergebnisse bekanntgegeben, die bestimmt noch nicht 
überall Allgemeingut sind. Ich möchte nur als Beispiel die 
lückenlose Behandlung des Ein- und Ausschaltvermögens so- 
wie diejenige des Kontaktmaterials erwähnen. 

Wohl sind dem Verfasser durch seine Tätigkeit in einer 
auf diesem Gebiet weitgehend versierten Firma lückenlose 
Unterlagen aus Versuchen und aus dem Betrieb zur Verfügung 
gestanden. Gerade das hat aber vielleicht einen kleinen Schön- 
heitsfehler in das Buch hineingetragen, da allzustark die 
Grundideen und Prinzipien dieser Konzeption in den Vor- 
dergrund gehoben wurden. So sei das betonte Hervorheben 
der Vorteile einer Vierfachunterbrechung gegenüber einer 
Zweifachunterbrechung mit Löschblechen als solches Beispiel 
erwähnt. Ist nicht doch vielleicht der anscheinende Vorteil 
durch zu grossen Aufwand bezahlt? Sind bezüglich der kurzen 
Schaltzeiten aus den Oszillogrammen nicht die günstigsten 
Verhältnisse auf der einen und die ungünstigsten auf der Ge- 
genseite gewählt worden? 

Das Buch dürfte nicht nur in den Firmenbibliotheken, 
sondern beim Apparate-Konstrukteur in den Ingenieur-Büros, 
beim Betriehsleiter und sogar beim Studierenden, der sich 
spezialisieren möchte, guten Anklang finden. E. Christeler 


(A 777) 1279 


621.398 : 629.13.001.575 Nr. 534 011,5 

Elektronische Fernsteuerungen für Flugmodelle, Bd. 5: 
Sender und Empfänger für 40,68 MHz. Von Ludwig 
Hildebrand. Berlin, Schneider, 1960; 8°, 72 S., 56 Fig. 
u. Baupläne. — Preis: brosch. DM 4.80. 


Das vorliegende Bändchen ist das fünfte einer Bücher- 
reihe für elektronische Fernsteuerungen. Es handelt sich 
dabei um eine ausgesprochene Amateur-Reihe, d.h. sie will 
dem Fernsteuerungs-Bastler dazu verhelfen, dass sein «Ding» 
läuft. Da dieses Ziel auf dem kürzesten Weg erreicht werden 
soll, ist die vorliegende Broschüre kein populäres Lehrbuch, 
sondern eine Auswahl von Bauplänen und praktischen Hin- 
weisen. 

Es werden Sender und Empfänger — für Rausch- wie auch 
Tonempfang — für die behördlich zugelassene Frequenz von 


40,68 MHz behandelt. Bei den Empfängern handelt es : 
teils um gemischt bestückte, teils um reine Transistoreı 
fänger. Hinweise für den Zusammenbau mit der Steı 
mechanik beschliessen den Band. 


Die elektrischen Schaltbilder, wie auch die Bohr- ı 
Verdrahtungspläne sind sehr vollständig angegeben. Bis 
Andeutungen wurde auf Funktionsanalysen vollständig \ 
zichtet. Die Schaltungen dürften gründlich erprobt sein, ı 
dem erfahrenen Amateur wertvolle Dienste leisten. Für ( 
Anfänger hingegen wären die ersten Bände der Reihe w 
bekömmlicher. In diesem Zusammenhang ist zu bemerk 


dass ein paar Hinweise auf Quellen — etwa auf früh 
Bändchen des Verfassers — bestimmt nützlich gewe 
wären. W.Ehrenb 


Communications des organes de l’Association 


Les articles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de ’ASE 


Comite Technique 33 du CES 
Condensateurs 


Le CT 33 du CES a tenu sa 43° seance le 28 octobre 1960, 
a Berne, sous la presidence de M. Ch. Jean-Richard, presi- 
dent. Il a mis au net le 3° projet de revision de la Publ. n? 185/1 
de VASE, Recommandations pour l’etablissement de circuits 
de blocage des frequences musicales dans des reseaux de dis- 
tribution comprenant des installations de telecommande cen- 
tralisee. Diverses modifications d’ordre redactionnel y ont 
ete apporiees. Apres son approbation par le CT, ce projet sera 
soumis au CES, puis a ’ASE pour publication dans le Bul- 
letin. 


Le 5° projet de la Commission d’Experts du CES pour la 
denomination et l’essai de la resistance A l’humidite a eEgale- 
ment ete examine par le CT, qui presentera quelques observa- 
tions. Une proposition du president, selon laquelle il y aurait 
lieu de remanier le tableau I, Apercu de la denomination, de 
la designation et de l’utilisation des materiels repartis en ca- 
tegories, fut examinee en detail. Elle sera egalement presentee 
a la Commission d’Experts. 


Le CT a examine en outre le 7° projet de revision de la 
Publ. n’ 187 de VASE, Regles pour les condensateurs de 
grande puissance A courant alternatif, et decide plusieurs mo- 
difications d’ordre materiel et redactionnel. A une prochaine 
seance, ce projei sera mis definitivement au net. Faute de 
temps, il n’a pas ete possible d’examiner le document 33 (Secre- 
tariat)33, Draft — Speeification for self-healing power capa- 
citors with metallized dielectric. H. Elsner 


Comite Technique 41 du CES 
Relais de protection 


Le CT 41 du CES a tenu sa 8° seance le 10 novembre 
1960, a Zurich, sous la presidence de M. Ch. Jean-Richard, 
president. 

Il s’est occupe tout d’abord de trois questionnaires du 
Comite d’Etudes n° 4, Protection ei relais, de la CIGRE. Etant 
donne qu’il s’agissait egalement de questions se rapportant 
a des transformateurs de mesure capacitifs, deux specialistes 
de Micafil et de Haefely avaient ete invites A partieiper a la 
discussion. Le representant de Micafil, M. G. A. Gertsch, a 
permis de resoudre quelques-unes des questions, gräce A ses 
arguments parfaitement fondes. 

Une longue discussion a &t& motivee par un projet d’un 
Groupe de Travail du CE 41, relatif aux definitions de relais 
en relation avec la prochaine edition du Vocabulaire Electro- 
technique International. M. Ch. Jean-Richard, qui fait partie 
de ce Groupe de Travail, soumettra a celui-ci les differentes 
suggestions du CT 41, lors de l’examen de ce document. 

Le CT s’occupa ensuite des documents 60/10, Regles pour 
l’essai d’isolants solides, de la Commission d’Experts des lignes 
de fuite et distances dans l’air, et 60/9, Regles pour le traite- 
ment a l’humidite et ä l’eau lors des essais de materiels elec- 
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triques, de la Commission d’Experts pour la denominatior 
l’essai de la resistance aA l’humidite. Le premier de ces dc 
ments a ete approuve sans observations, tandis que quelg. 
propositions ont ete formulees au sujet du deuxieme dc 
ment. 

M. Ch. Jean-Richard, qui fait egalement partie de la C 
mission d’Experts pour la denomination et l’essai de la re 
tance ä l’humidite, presentera les propositions du CT lers 
l’examen de ce document au sein de la Commission d’Expe 


E. Schi 


Comite Suisse de l’Eelairage (CSE) 


Le Groupe d’Etudes 7, Eclairage de terrains de sport,, 
CSE a tenu sa 18° seance le 21 octobre 1960, A Berne, s 
la presidence de M. H. Kessler, president. Apres un echa 
d’idees approfondi, les premieres bases des Recommandati 
pour l’eclairage d’installations de saut ä ski ont pu £tre fix 
car on s’est rendu compte qu’il existe effectivement un bes 
de telles Recommandations. A ces discussions partieiper 
comme representant de la Federation suisse de ski, MM. Bö 
et Looser, architecte. 

Le Groupe d’Etudes 7 s’est &galement occupe de dive) 
objecetions formulees ä propos des projets de Recomm 
dations pour l’eclairage des terrains de football et des sta 
a usages multiples, ainsi que de Recommandations p 
Veclairage des halles de gymnastique et de jeu, publies d 
le Bull. ASE, 1960, n® 12. Enfin, il a examine le 2° prı 
de Recommandations pour l’eclairage de courts de tennii 
constate avec regret que l’Association suisse de tennis n’a 
encore designe de representant pour l’examen de ce suje 


W.Näi 


Nouvelles publieations de la Commission 


Electrotechnique Internationale (CEI) 
Fi 


} 


43  BRecommandations pour wattheuremetres ä cz 
alternatif 


(2° edition, 1960) Prix :fr. ! 


| 
5l Recommandations pour les appareils de u 
electriques indicateurs et leurs accessoires 


(2° edition, 1960) Prix: 3 1 


72-2 Recommandations pour les dimensions et puis 
normales des moteurs electriques (2° partie: Dim 
sions des flasques-brides pour moteurs electriques) 


(3° edition, 1960) Prix: fr. € 


124 Recommandations concernant les impedances no; 
nales et les dimensions des haut-parleurs 


(1"° edition, 1960) 


{ 


Prix: free 


Ces publications peuvent &tre obtenues aux prix india 
aupres du Bureau d’administration de l’ASE, 301, Seef« 
strasse, Zurich 8. | 
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Estampilles d’essai et proces-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proces-verbaux a’ i 
Be; r ‚pı essai de !’ 
es distinetifs de securite; 2. Marques de qualite; 3. Estampilles d’essai 


sites; 5. Proc&s-verbaux d’essai 


2. Marques de qualite 


’ \ pour raisons speciales 


Condensateurs 
A partir du 15 aoüt 1960. 


che S. A., Yverdon (VD). 


Kane 


nsateur Ts 20—05, 0,5 uF, T.S 350 Vr, 60 °C. 

sation: Pour montage dans des appareils, destines 
ur locaux secs. 

ution: Gobelet en aluminium de section rectangulaire, 
ec languettes de raccordement, scelle a la resine synthe- 
jue. 


que de fabrique: 


Prises de courant 
A partir du 1°" juillet 1960, 


ASE se divisent comme suit: 
pour lampes ä incandescence; 4. Signes «antipara- 


Max Hauri, Bischofszell (TG). 


Repr. de la maison Heinrich Popp & Co., Röhrenhof, Post 
Goldmühl (Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Fiche 2P+T, pour 10 A, 250 V. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 

Execution: Broches en laiton nickele, alveole de protection 
en bronze, corps en matiere isolante moulee noire. 

N° 848: Type 14, selon Norme SNV 24509. 


A partir du 1° septembre 1960. 


Tschudin & Heid S. A., Bale. 


Marque de fabrique: ® 
Fiches 3P+T, pour 25 A, 500 V. 


Utilisation: Dans des locaux humides. 
Execution: Corps en matiere isolante moulee noire. 
N° 1254: Avec introduction horizontale des conducteurs. 


N° 1254 V: Avee introduction verticale des conducteurs. 
Type 10, selon Norme SNV 24525. 


din & Heid S. A., Bale. 


que de fabrique: 


pour 10 A, 250 V. 

sation: Dans des locaux secs. 

ution: Fiches 2P+T. Broches en laiton nickele, corps 
matiere isolante moulee blanche ou noire. 


963 NX: Type 14 \ 

963 NXwf: Type 14a | 

063 NXsf: Type 14b | selon Norme SNV 24509. 
063 NXrf: Type 14c 


: lettre m: Execution avec broche de protection: 
: lettre i: Corps en matiere isolante moulee blanche. 


‚acher & fils, Allschwil (BL). 


que de fabrique: 


nultiples mobiles, pour 10 A, 250 V. 

sation: Dans des locaux secs. 

ution: Corps en matiere isolante moulee noire, brune 
creme. Possibilit€e de raccordement de 3 fiches au 
:ximum. 


30: Type 1, selon Norme SNV 24505. 


A partir du 1° aott 1960. 


laier & Cie, Schaffhouse. 


CME 


de courant pour atmosphere passagerement deflagrante. 
sation: Dans des locaux mouilles, a atmosphere passa- 
"ement deflagrante, groupe d’inflammabilite D. 

ution: Comme des prises de courant antideflagrantes. 
rter resistant a la pression. Interieurs en matıere cera- 
que. Boitier en fonte injectee. Poignee de la fiche re- 
ıverte de caoutchoue synthetique. 


que de fabrique: 


murale Fiche 

d 10 SR210-. 2 PET; 10 A, 250 Vr. 
d 25 SRE252: 3 PER, 25 A, 500 Vr. 
d 25 SR 25 : 3P+N+HT, 25 A, 380 Vr. 
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Adolf Feller S. A., Horgen. 


Marque de fabrique: KR 


Fiches 2P+T, pour 10 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere isolante moulee noire. Avec 
deux fusibles encastres, de 5 X 20 mm. 


N’ 88003 SP: Type 12 
N° 88003 wfSP: Type 12a 
N’ 88003 sfSP: Type 12b 


| selon Norme SNV 24507. 
N° 88003 rfSP: Type 12e 


A partir du 15 septembre 1960. 


Braec S. A., Breitenbach (SO). 


Marque de fabrique: 


Fiche pour i0 A, 380 V. 
Utilisation: Dans des locaux humides. 
Execution: Corps en polyamide. 
N° 4579/20: 2P+T, type 20 selon Norme SNV 24531. 


Coupe-circeuit a fusibles 


A partir du 1°" septembre 1960. 


H. Schurter S. A., Lucerne. 


Marque de fabrique: 


1. Tetes a vis, selon Norme SNV 24475. 
Type KVH: Filetage 2” G, pour 200 A, 500 V. 

2. Pieces de calibrage pour 500 V (systeme D), selon Norme 
SNV 24475. 
80, 100, 125, 160 et 200 A. 


Carl Maier & Cie, Schaffhouse. 


CME 


Socle de coupe-cireuit unipolaire, ä encastrer, avec taraudage 
1!/4” G, pour 100 A, 500 V, sans sectionneur de neutre. 
Utilisation: Pour encastrement dans des coffrets de coupe- 

eirceuit, etc. 


Marque de fabrique: 


(C164) 1281 


Execution: Socle en steatite, avec base en papier bakelise, 
sans couvercle. 


Transformateurs de faible puissance 
A partir du 15 septembre 1960. 


Kuchler & Cie, Locarno (TI). 


Repr. de la maison Trix Vereinigte Spielwarenfabriken Ernst 
Voelk KG, Nuremberg (Allemagne). 


Marque de fabrique: TRIX-EXPRESS. 


Transformateur de jouet. 


Utilisation: Transportable, dans des locaux secs. 

Execution: Transformateur monophase non resistant aux 
courts-circuits, classe 2b, avec redresseur sec. Boitier en 
matiere synthetique. 

Puissance: 5,75 VA. 

Tension primaire: 220 V. 

Tensions secondaires: 4 a 14 V-, 14,5 Vr. 


Appareils d’interruption 
A partir du 1° septembre 1960. 


Friedrich von Känel, Berne. 


Repr. de la maison Gebr. Vedder, Schalksmühle i. W. 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: PRESTO. 


Interrupteurs A bascule pour 10 A, 250 Vr. 
Utilisation: Dans des locaux secs, pour encastrement dans 
des appareils. 


Execution: Corps en matiere isolante moulee. Contacts en 
argent. 

N° 710/1: Interrupteur unipolaire, schema (0. 

N’ 710/6: Interrupteur de croisement, unipolaire, schema 3. 


Xamax S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: W 


Interrupteurs a bascule pour 10 A, 250 Vr. 


Utilisation: a) Sur crepi, dans des locaux secs. b) Sur 
crepi, dans des iocaux humides. c) Sous crepi, dans des 
locaux secs. d) A encastrer, dans des locaux secs. 


a) b) e) d) 
WX 121000 WX 121300 WX 123100 WX 128000 
WX 121100 WX 124100 WX 128700 


Interrupteur unipolaire. 


WX 121001 WX 121301 WX 123101 WX 128001 
WX 121101 WX 124101 WX 128701 


Interrupteur ä gradation, unipolaire, schema 1. 


WX 121003 WX 1213038 WX 123108 WX 128003 
WX 121103 WX 124103 WX 128703 
Inverseur unipolaire, schema 3. 

WX 121006 WX 121306 WX 123106 WX 128006 
WX 121106 WX 124106 WX 128706 
Interrupteur de croisement, unipolaire, schema 6. 
WX 121020 WX 121320 WX 123120 WX 128020 
WX 121120 WX 124120 WX 128720 


Interrupteur bipolaire. 


J. Kastl, Dietikon (ZH). 

Repr. de la maison Castelco (Great Britain) Ltd, Old Woking, 
Surrey (Angleterre). 

CASTELCO. 


Interrupteurs ä levier basculant, pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs, pour montage dans des 
appareils. 
Execution: Contacts fixes en bronze argente, contact roulant 
en laiton argente. Socle en matiere isolante moulee brun 
fonce. Fixation centrale. 


Marque de fabrique: 


1282 (C 165) 


Numeros de catalogue 


Interrupteur Commutateur Interr. | Commut. 
unipolaire unipolaire bipolaire| bipolaire 
a) b) a) b) a) a) 
————————————————————— 
R I 
3600 3603 3800 3803 3900 4000 Levier 
metallique . 
spherique 
3600 L | 3603 L | 3800 L | 3803 L | 3900 L 4000 L. | Long levier]| 
metallique 
conique | 
3600 S | 3603 S | 3800 S | 3803 S | 3900 S 4000S | Court levie 
metallique ;} 
conique ' 
3602 3605 3802 3805 3902 4002 Levier en $ 
matiere iso) 
lante moulı 
3601 3604 3801 3804 3901 4001 Levier en 
forme de % 
fourchette # 


a) Avec raccords ä souder. 
b) Avec raccords ä visser. 


A partir du 15 septembre 1960. 


Xamax S. A., Zurich. 
Marque de fabrique: 


Interrupteurs a boutons-poussoirs pour 10 A, 250 Vr. 


Utilisation: a) Sur crepi, dans des locaux humides; b) ! 
crepi, dans des locaux mouilles; c) Sous erepi, dans | 
locaux mouilles. Y 


Execution: Socle en steatite, boitier et boutons-poussoirst 
matiere isolante moulee. Touches de contact en argent. 

a) b) ec) 

N° 171500 N° 171600 N° 173300 Interrupteur unipolaire. ! 


N° 171503 N° 171603 N° 173303 Inverseur unipolaire, 
schema 3. 


N° 171506 N° 171606 N° 173306 Interrupteur de croisem«) 
unipolaire, schema 6. 


N° 171520 N° 171620 N° 173320 Interrupteur bipolaire. 


Kontakt S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: & 


Contacts A pression pour 2 A, 250 Vr / 0,5 A, 250 V_. 
Utilisation: Dans des locaux secs, pour encastrement d| 
des appareils. 
Execution: Socle en matiere isolante moulee. Touches 
contact en argent. Couplages brusques. 


a) Pour courant de repos | xy 
b) Pour courant de travail | N° 5100- .. 


4. Signes antiparasites 


| 
A partir du 15 juillet 1960. | 


| 
G. Naef, Bale. | 
Repr. de la maison Holland-Electro €. V., Marconistraat 


Rotterdam (Pays-Bas). Ä 


| 
Aspirateur de poussiere «Toppy». 
220 V, 550 W. 


Marque de fabrique: 


Electrolux S. A., Zurich. 
Marques de fabrique: 


Electrolux et w 


Aspirateur de poussiere «Electrolux». 
Modele Z 68, 220 V, 400 W. 

Aspirateur de poussiere «Volta». 
Modele U 124, 220 V, 400 W. 
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3. Proces-verbaux d’essais | Inscriptions: 


Miotherm 
i Valable jusqu’a fin juillet 1963. Done I Dr "ade in Germany 
? 5179. Nur für Wechselstrom 
ot: Vanne melangeuse Description: 
2 swerbal d’essai ASE: Radiateur soufflant, selon fi- 
O. N° 38004, du 19 juillet 1960. En: Besistango boudinee, 
ımettant: Albert Lins, 11, Sennhauserweg, Zurich. fix6e & un support en matiere 


ceramique en forme d’etoile. 
Ventilateur entraine par mo- 
on teur ä pöle fendu. Bäti en töle 
Dave om NT Cu pouvant pivoter dans un picd 
en tube d’acier. Commutateur 
rotatif en haut du bäti, pour 
fonetionnement du radiateur 
avec air chaud ou air froid. En 
cas d’arret du ventilateur, le 
circuit de chauffage est declen- 
che par un disjoncteur thermique. Poign&e en matiere isolante 
moulee. Connecteur ä broches 2P+T, encastre. 

Ce radiateur soufflant a subi avec succes les essais relatifs ä 
la securite. 


riptions: 


ription: 

ne melangeuse, selon figure, 
" le reglage automatique de 
ıdieres de chauffage central, 
liaison avec des thermostats. 
ımande de la vanne par car- 
hes chauffantes logees dans 
chambre remplie de gaz. Par 
: de l’expansion du gaz, la 
ıe est fermee par un meca- 
ıe. Commutation du fonction- 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 


ent automatique au fonction- P.N° 5132. 
iR Z 
En en le: GR Fer Objet: Machine ä laver vaisselle 
resse-Etoupe pour l’introduc- DEE Der ASE: 
B Yamenee de, eourant. 0. N° 38185, du 12 juillet 1960. 
e vanne melangeuse a subi avec succes les essais relatifs Commettant: Karl Lutz & Cie, 400, Birmensdorferstrasse, 
securite. Zurich. 
er 3 Inseriptions: 
MY GIRL FRIDAY 
Nennspannung 220 V 
Valable jusqu’ä fin juillet 1963. Nennleistung 250 W 
° 5180. Nennfrequenz 50 Hz 
et: Moteur monophase Description: 
> B & Machine ä laver la vaisselle de m&- 
Be erbal des en Bee nage, selon figure. Carrosserie en 
0. D7.29240b, du 12 Jniller 1960. tole sur roulettes, avec recipient 
mettant: Franz Carl Weber S. A., 62, Bahnhofstrasse, ERttale"dacier vornie- Projediant 
Zurich. Eat d’eau entraine par moteur mono- 
riptions: phase ä induit en court-cireuit, 
Noris Projektion GmbH. avec enroulement auxiliaire et in- 
200—250 Volts 13 Watt terrupteur centrifuge. Interrupteur 
ription: ä levier basculant et ‚indicateur de 
niveau d’eau, encastres. Robinet de 
eur monophase serie, selon figure, pour l’entrainement vidange. Cordon de raccordement 
pareils de projection. Rheostat pour le reglage progressif ame) ven: ki ont 


chouc, fixe a la machine, avec 
fiche 2P+T. 

Cette machine ä laver la vaisselle 
a subi avec: succes les essais relatifs a la securite. Utilisation: 
dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5183. 
(Remplace P. N° 3356.) 


Objet: Quatre chauffe-eau 


SEV2I356 


a accumulation 
3 vitesse de rotation. Carter en töle. Cordon de raccorde- Proces-verbal d’essai ASE: 
i a double gaine isolante, fixe au moteur, avec fiche 2P. 0. N° 38071a, du 20 juillet 1960. 
densateur de deparasitage incorpore. Commettant: Therma S. A., Schwanden (GL). 
noteur monophas& a subi avec succes les essais relatifs a ER 
:eurite. Inscriptions: 

Thermias 


Produit Suisse 


EN 2 f 1 2 3 4 
Valable jusqu’a fin juillet 1963. Chauffe-eau n’ 

"5181. Tee 7504821052205 105221008 152216 
. EN RER. 60 60 60 60 
t: Radiateur soufflant ae ER 1500.51 12093.1. 2400. 763008 
N I 380 380 380 380 
es-verbal d’essai ASE: Re N 8 50 100 150 
. juillet 1960. TE EN a ee A cu Fe Fe Fe 
IN Sala) Aus IR Max. Betr. Druck .. a 4 n m s 

/ . iete srati igros Prutdruck m: va 8 
a ee Thermostatlmm .... 300 | 600 600 600 

’ o ’ > 
(GC 166) 1283 
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Description: 

Chauffe-eau A accumulation, pour montage mural. Corps de 
chauffe avec isolation en matiere ceramique, introduits verti- 
calement dans la cuve. 


Chauffe-eau n? 


Nombre de corps de chauffe 
Hauteur totale de l’enve- 


loppe exterieure . . mm 
Diame£tre de l’enveloppe ex- 
terieure . . mm 


Tubulures d’eau roide et 
eau chaude ge 


Enveloppe exterieure en fer. Calorifugeage en liege granule. 
Thermostat avec dispositif de sürete. Chauffe-eau n°® 3 et 4 
avec thermometre ä cadran. 


Ce proces-verbal d’essai est valable pour chauffe-eau a accy- 
mulation de 8 a 150 litres de capacite et jusqu’a 380 V de 
tension nominale. 


Ces chauffe-eau ä accumulation sont conformes, au point de 
vue de la securite, aux «Prescriptions et regles pour chauffe- 
eau electriques a accumulation» (Publ. n° 145). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N° 5184. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O.N° 37724a, du 8 juillet 1960. 


Cireuse 


Commettant: E. Gasser, Fabrique de cire Johnson, 
Weiningen (ZH). 

Inseriptions: 
OrH N SON’YS WAX 
Weiningen 
Super 60 No. 5010 
220 V 50 Hz 875 W 

Description: 


Cireuse, selon figure, avec une brosse 
rotative plate de 420 mm de diametre. 
Entrainement par moteur monophase 
a induit en court-circuit, avec enroule- 
ment auxiliaire, condensateur et re- 
lais de declenchement. Carter metal- 
lique. Poignees isolees. Micro-inter- 
rupteur sous boitier en metal leger, 
encastre dans la partie superieure du 
manche. Cordon de raccordement ä 
conducteurs isol&es au caoutchoue, fixe 
a la cireuse, avec fiche 2P+T. 

Cette cireuse a subi avec succes les 
essais relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N° 5185. 


Objets: Interrupteurs-disjoncteurs 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 34865d, du 13 juillet 1960. 


Disa, Fabrique d’appareils electriques, 
Hans Dillier, Sarnen (OW). 


Commettant: 


Designation: 
Interrupteur-disjoncteur, type MT.., 
pour 25 A, 380 V-. 
Inseriptions: 
Typ MT.. ##No... 
Volt 380 Amp. 25 
DIS A Elektroapparatefabrik Sarnen 
Description: 


Interrupteurs-disjoncteurs tripolaires, selon figure. Declen- 
cheurs thermiques a chauffage direct dans les trois phases. 


1284 (C 167) 


Contasts roulants en argent, avec deux endroits de coupuıj 
par pöle. Socle en matiere isolante moulee brune. Coffret e 


"SEV. 29355 


metal leger, avec vis de mise ä& la terre. Declencheurs et ß 
sibles max. admissibles selon le tableau suivant: 


Fusible max. admissible' 


I 
Type | Dnenen: 2 | lent 
A 
| ; 
MT 10 | 5...10 20 
MTS | 9...15 Mr 25 
MT 24 | 14...24 50 35 


Ces interrupteurs-disjoncteurs sont conformes aux «Conditio 
techniques auxquelles doivent satisfaire les interrupteurs 
protection pour moteurs» (Publ. n° 138). Utilisation: dans d 
locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5186. 


Objet: Batteur electrique 


Proces-verbal d’essai ASE: 

©. N° 37715a, du 8 juillet 1960. 
Union suisse des cooperatives de conse!l 
mation, 14, Thiersteinerallee, 


Pratteln (BL). 


Commettant: 


Inseriptions: 
STAZTER FATE 
MERlertiire 
V 220 W 100 
Swiss Made 


Description: 


Batteur electrique, selon figure. Entrainement par moteur n! 
nophase serie, ventile. Carter en matiere isolante, avee co‘ 
nıutateur ä gradins encastre. Cordon de raccordement 2P 
double gaine isolante, fixe au batteur, avec fiche 2P+T.B 
teur ä double isolement. 


Ce batteur electrique a subi avec succes les essais relatifs & 
securite. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. \ 
P. Nr. 5187. | 


Objet: Cuisiniere N 
Proces-verbal d’essai ASE: Ä 

O. N° 37743a, du 11 juillet 1960. | 
Commettant: Geko, Construction d’appareils S. A., | 


Oberhofen/Thoune (BE). 
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E. 
iptions: 

GEKO 

7800 Watt 380 Volt F.No. E 13759 
ription: 


iniere electrique, selon figure, 
trois foyers de cuisson, un 
et un tiroir a ustensiles. Cu- 
fixe. Plaques de cuisson avec 
en töle d’acier inoxydable, 
s a demeure. Four avee corps 
ıauffe disposes A l’exterieur et 
nostat. Calorifugeage a la 
de verre, avec manteau en 
le d’aluminium. Bornes pre- 
pour differents couplages. 
nees en matiere isolante. 


‚oint de vue de la securite, cette ceuisiniere est conforme 
«Presceriptions et regles auxquelles doivent satisfaire les 
ues de cuisson ä chauffage &lectrique et les cuisinitres 
riques de menage» (Publ. n° 0126). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
"5188. 


t: Batteur elecetrique 


es-verbal d’essai ASE: 
©. N° 38155, du 8 juillet 1960. 


mettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 


L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 


iptions: 
ISO RENT RIF NZ 
220 V- 100 W 
Made in Switzerland 
ription: 


ur electrique, selon fi- 
‚ Entrainement par moteur 
sphase serie, ventile. 
27 en matiere isolante, 
commutateur ä gradins en- 
©. Cordon de raccordement 
üble gaine isolante, fixe au 
ur, avec fiche 2P-+T. 
ur a double isolement. 


satteur electrique a subi 
succes les essais relatifs 
securite. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
"5189. 


B Grille-pain 


es-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38085, du 8 juillet 1960. 


mettant: ° Fabriques d’appareils electriques Jura, 
L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
iptions: 
Jura <J: 


225 V 450 W 
Typ 1122L No. OD 51519 


ription: 
e-pain, selon figure, avec 
pinces a charnieres. Fil 
ssistance enroule sur des 
ıes de mica et protege par 
barreaux metalliques 
e un contact fortuit. Bati 
le chrome&e. Socle en ma- 
isolante moulee. Dessous 
° par une plaque de pa- 
bakelise. Interrupteur bi- 
re A bouton-poussoir et 32429368 
e temoin, encastres. Cor- 
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don de raccordement de section circulaire, fixe au grille-pain, 
avec fiche 2P. 


Ce grille-pain a subi avee succes les essais relatifs ä la seeurite, 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5190. 


Objet: Cireuse aspirante 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 37892a, du 13 juillet 1960. 


Commettant: Dietisheim & Cie, 31, Optingenstrasse, 
Berne. 

Inscriptions: ’ 
MUNACK ROBOT ®@) 


Type Bı — 103224 = Volt 220 


40—60 Hertz 220 Watt 


funkentstört nach FN Be] 


Description: 


Cireuse aspirante, selon figure. Souf- 
flante centrifuge entrainee par moteur 
monophase serie. Appareil utilisable 
avec diverses embouchures pour as- 
pirer et soufiler, ainsi qu’avec une 
brosse rotative plate de 140 mm de 
diametre, pour cirer. Interrupteur ä 
levier basculant, encastre. Prise tripo- 
laire pour le raccordement d’un seche- 
cheveux, avec interrupteur a levier 
basculant. Cordon de raccordement ä 
deux conducteurs sous double gaine 
isolante, fixe ä la cireuse aspirante, 
avec fiche 2P+T. Appareil a double 
isolement. 

Cette cireuse aspirante a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. 


N 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P.N° 5191. 


Objet: Cuisiniere 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N’ 37637a, du il juillet 1960. 
Commetteni: Mena-Lux S. A., Morat (FR). 


Inseriptions: 
MENA-LDUX 


Volts 380 — Watts 7300 Fa. No. E 16609 


Description: 

Cuisiniere electrique, selon figure, 
avec trois foyers de cuisson et un four. 
Cuvette fixe. Plaques de cuisson avec 
bord en töle d’acier inoxydable, fixees 
a demeure. Four avec corps de chauffe 
disposes ä l’exterieur et thermostat. 
Calorifugeage a la laine de verre, avec 
manteau en töle d’aluminium. Bornes 
prevues pour differents couplages. 
Poignees en matiere isolante. 


Au point de vue de la securite, cetie 
cuisiniere est conforme aux «Prescriptions et regles aux- 
quelles doivent satisfaire les plaques de cuisson a chauffage 
electrique et les cuisinieres electriques de menage» (Publ. 
n? 0126). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N° 5192. 


Objet: Aerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38180/I, du 19 juillet 1960. 


Commettant: Werner Kuster S. A., 32, Dreispitzstrasse, 
Bäle. 


(C 168) 1285 


Inseriptions: 
IND OF AYTIOFR 
Indola Nr. 60 — 10 @) 
220 V= 50 e/s 20 W 1350 RPM 
Made in Holland 
Description: 


A&rateur, selon figure, pour montage dans une fenetre. En- 
trainement par moteur ä pöle fendu, dans carter en matiere 
isolante moulee. Helice en matiere synthetique ä quatre pales 


de 195 mm de diame£tre. Bäti avec clapet ajustable, en töle 
de fer vernie. Tirette en metal. Bornes de raccordement 2P. 
Aerateur a double isolement. 


Cet aerateur a subi avec succes les essais relatifs A la securite. 
Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N° 5193. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38180/II, du 19 juillet 1960. 


A6rateur 


Commettant: Werner Kuster S.A., 32, Dreispitzstrasse, 
Bäle. 
Inscriptions: 
INDONLA 
Ruswijk — Holland 
Typ KVBM — 21 Nr.60-—8 
Volt 220 = 50 Watt 35 
Description: 


Aerateur, selon figure, pour 
montage dans une paroi. En- 
trainement par moteur a pöle 
fendu. Carter du moteur et he- 
lice ä huit pales de 160 mm de 
diame£tre, en metal leger. Mo- 
teur isole du bäti de l’aerateur. 
Carneau et plaque de fixation 
en töle de fer vernie. Plaque 
frontale avec clapet ajustable, 
en matiere isolante moulee. 
Bornes de raccordement 
RR 


Cet aerateur a subi avec succes les essais relatifs a la securite. 
Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5194. 


Objet: Ventilateur de table 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38179, du 18 juillet 1960. 


Commettant: Werner Kuster $.A., 32, Dreispitzstrasse, 
Bäle. 
Inseriptions: 
INDOLA 
Indola Holland 
Type TV? No. 00-9 [D] 
220 Volts -50 els 20 Watts 


1286 (C 169) 


Description: 


Ventilateur de table, selon figure, 
entraine par moteur A pöle fendu. 
Helice en matiere synthetique A 
trois pales de 170 mm de diametre. 
Carter du moteur en matiere iso- 
lante moulee, avec interrupteur a 
bouton-poussoir encastre. Support 
metallique. Cordon de raccorde- 
ment meplat, fixe au ventilateur, 
avec fiche 2P. Ventilateur & 
double isolement. 


Ce ventilateur a subi avec succes 
les essais relatifs a la securite. 
Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’ä fin juillet 
P. N’ 5195. 
(Remplace P. N? 3551.) 
Objets: Deux radiateurs 


Proces-verbal d’essai ASE: 


O. N° 38355, du 28 juillet 1960. 
Therma S. A., Schwanden (GL). 


Commettant: 


Inscriptions: 
Therme 


Therma Fabrique en Suisse 


Radiateur n? 1: 
220 V- 1200 W 
No. L 4812 No. F 6001 


Radiateur n? 2: 
380 V- 2000 W 
No. L 4820 No. F 600 


Description: 


Radiateurs, selon figure. Re- 
sistances boudinees, fix&es 
de chaque cöte d’une plaque 
d’Eternit munie d’un cadre 
metallique et isolee par une 
matiere ceramique, l’en- 
semble etant loge dans un 
bäti ventile, en töle vernie. 
Deux interrupteurs ä levier 
haseulant, permettant d’ob- 
tenir trois allures de chauf- 
fage. Connecteur ä broches, 
encastre. Pieds en metal. 
Poignee en matiere isolante 
moulee. 


Ces radiateurs ont subi avec succes les essais relatifs : 


securite. 


1963. 


6 


P. N’ 5196. 
Objet: Tubes d’installati 
Proces-verbal d’essai ASE: 


O0. N° 38311, du 18 juillet 1960. 
Schwab, Fabrique de talons S.A., 


Commettant: 


Uster (ZH). 


Designation: 


TUBES ASKA 
Tube n?® 9 11 13,5 
D&nomination 15/10 18/13 20/15 


Inscriptions: 
ASKA-ROHRE ECI 
et la denomination 


Description: 


Tubes d’installation en polyethylene facilement inflamma 


teinte orange. Livraison en coursunes. 
Ces tubes ont subi avec succes les essais 
Ils sont en outre conformes aux prescri 


VASE, 


Utilisation: 
Pour pose noyee. Les tubes doivent &tre 


res de materiau non inflammable. Leurs extr&mites ne doit 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 24, 3. Dezem; 
; 1 


on 


ASEV 


relatifs a la ea 
ptions de qualite 
1 


completement en 


| 


ortir de plus de 10 cm de plafonds ou parois. Dans des 
is et dans le beton de plafonds, une protection me&canique 
lementaire n’est pas exigee. Il n’est pas necessaire de 
ncer ces tubes de conduites d’eau, ni de grandes masses 
lliques mises A la terre. 


; tubes d’installation de cette ex&cution portent la 
rque de qualite de PASE; ils sont soumis & des 
‚euves periodiques. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 


5197. 
ıplace P. N° 3479.) 
1: Cafetiere-filtre 


s-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38354, du 28 juillet 1960. 


mettant: Therma S.A., Schwanden (GL). 
iptions: 
Therma 
220 Von 1000 W ZANF.3321 F. Nr. 6005 
Mit Temperaturregler 
Nicht ins Wasser tauchen 
iplion: 


iere-filtre, selon figure, en me- 
ırome. Chauffage par le fond, 
-esistance chauffante avec iso- 
ı en mica. Thermostat incor- 
La pression de la vapeur 
e l’eau bouillante se trouvant 
la partie inferieure par un 
aboutissant dans la partie su- 
ure sur le filtre rempli de cafe 
u. Pieds et poignees en matiere 
te moulee. Connecteur A 
es adosse pour le raccorde- 
de l’amenee de courant. 


cafetiere-filtre est conforme swrzsros 
Prescriptions et regles pour les 


ioires electriques» (Publ. n° 134). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
5198. 


3 Machine ä laver et a essorer 
le linge 


s:verbal d’essai ASE: 
O. N? 38272, du 26 juillet 1960. 


nettant: Grossenbacher, 
Societe Anonyme Commerciale, 
2/4, Rosenheimstrasse, St-Gall. 
Bfions: 
EASY 
Spin drier Far. 
Easy Laundry Appliances Division 
Model SSK — A Ser. 25 987 Cycles 50 
Grossenbacher 
Handels-Aktiengesellschaft St. Gallen 
Haushalt-Apparate 
Heizung Volt 3-380 Watt 5000 (auch 3000 W) 
Type N No. 18360 
Motor Volt 220 Watt 750 No. 13755 
iption: 


ne a laver et ä essorer 
ge, selon figure. Cuve de 
: emaillee, avec barreau 
'ant incorpore et agita- 
en metal leger tournanıt 
un sens et dans l’autre. 
our d’essorage en metal 
Entrainement de la cuve 
tambour par moteur mo- 
se a induit en court-cir- 
avec enroulement auxi- 
et interrupteur centri- 


ASE t. 51(1960), n° 24, 3 d&cembre 


fuge, ainsi que par un train d’engrenages. Pompe de vidange. 
Dispositif me&canique pour commuter le train d’engrenages 
pour le lavage, l’essorage et la vidange. Interrupteur horaire 
et interrupteur ä bouton-poussoir pour le moteur, commuta- 
teur ä gradins pour le chauffage, lampe t&moin et thermometre 
a cadran. Cordon de raccordement ä conducteurs isoles au 
eaoutchouc, fixe aA la machine, avec fiche3P+N-+T. Poignee 
en matiere isolante moulee. 

Cette machine ä laver et A essorer le linge a subi avec sucees 


les essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5199. 


Objet: Installation de recherche 


de personnes 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N? 38359, du 27 juillet 1960. 


Commettant: Autophon S. A., Soleure. 


Inscriptions: 
sur les recepteurs: 


sur le dispositif de commande: 


Nr. 29288 
40 VA 


Type ST 16 


220 V 50 Hz 6 W leer 


sur la boite de bouclage: 


auiophon 


Type SK 16 Nr. 1226 
220 V 50 Hz 70 VA 


Description: 


Installation de recherche de personnes sans fil, entierement 
transistorisee, selon figure, comprenant les appareils suivants: 
Dispositif de transmission, uniquement pour installations de 
recherche sans raccordement telöphonique. Dispositif de com- 


mande avec oscillateur a quartz et transistors, transformateur 
de reseau avec redresseurs pour l’alimentation du preamplifi- 
cateur. Boite de bouclage avec amplificateur final et tran- 
sistors, transformateur de reseau avec trois redresseurs. Re- 
cepteurs d’execution pour höpitaux ou pour industrie. Rac- 
cordement pour boucle d’induction. Protection contre une 
surcharge par petits fusibles. 

Cette installation de recherche de personnes est conforme aux 
«Prescriptions pour appareils de telecommunication» (Publ. 
n° 172). Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5200. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N° 38028/II, du 20 juillet 1960. 
Rollar-Electrice Ltd., Überlandstrasse, 
Schlieren (ZH). 


Refrigerateur 


Commettant: 


Inscriptions: 
LINDE 
Rollar — Electric Ltd. Zürich 
PS 0,1 Watt 130 Hz 50 
Typ LH 18 V Nr. 042147 


Volt 220 


(C170) 1287 


Description: 


Refrigerateur A compresseur, selon 
figure. Entrainement par moteur 
monophase ä induit en court-cir- 
euit, avec enroulement auxiliaire, 
relais de d&marrage et disjoncteur 
de protection. Evaporateur avec 
enceinte pour tiroirs a glace et 
conserves surgel&ees. Thermostat 
avec position de declenchement. 
Lampe ä incandescence avec con- 
tact de porte. Exterieur en töle 
vernie, interieur en töle &maillee. 
Cordon de raccordement ä double 


gaine isolante, fixe au refrigerateur, avec fiche 2P+T. Di- 
mensions interieures: 935x420x470 mm; exterieures: 1160xX 


590x690 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 


pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n® 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5201. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38028/I, du 20 juillet 1960. 


Refrigerateur 


Commettant: Rollar-Electrie Ltd., Überlandstrasse, 
Schlieren (ZH). 

Inseriptions: 
LINDE 
Rollar — Electric Ltd. Zürich 
PS 0,1 Watt 110 Hz 50 Volt 220 
Typ LT 135 Nr. 91555 

Description: 


Refrigerateur ä compresseur, 
selon figure. Entrainement 
par moteur monophase & in- 
duit en court-circuit, avec en- 
roulement auxiliaire, relais de 
demarrage et disjoncteur de 
protection. Evaporateur avec 
enceinte pour tiroirs a glace 
et conserves surgelees. Ther- 
mostat avec position de declen- 
chement. Lampe ä incandes- 


cence avec contact de porte. Exterieur en töle vernie, interieur 
en matiere synthetique. Cordon de raccordement ä double 
gaine isolante, fixe au refrigerateur, avec fiche 2P-+T. Di- 
mensions interieures: 695X440x470 mm: exterieures: 850X 


550x670 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles pour 


les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5202. 


Objets: Relais temporise et mecanisme 


de demarrage 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38146/I, du 27 juillet 1960. 


Commettant: Max Bircher, 81, Mühlenstrasse, 
Schaffhouse. 

Fabricant: Schleicher Relaisbau KG, 70, Turmstrasse, 
Berlin NW 87. 

Designations: 
Relais temporise, type MZM 
Mecanisme de demarrage, type MZP 
tous deux pour 6 A, 220 V=. 

Inseriptions: 


mikroratls 


Gerät MZM (MZP) BEN Re 
Erreger- 

spanng. 220 V 50 Hz Zeit ....Sek 
Leistg. 500 W 220 V 


max max 6 ne 


1288 (C171) 


Description: 
Relais temporise (aA gauche) et mecanisme de demarrag 
droite), selon figure. Relais avec 1 ou 2 contacts de con 
tation, m&canisme de demarrage avec 2 ou 3 contacis fer 
selon un programme individuel. Commande par moteur 
chrone. Durees de fonctionnement ajustables progressiveı 
par une vis. Durees maximales 12 et 48 s. Contacts en ar 
sur lames de ressort en bronze. Porte-contacts et plaqu 
base en matiere isolante moulee. Couvercle en matiere 
lante transparente. 


Ce relais temporise et ce mecanisme de demarrage ont 
avec succes des essais analogues A ceux prevus dans les «. 
eriptions pour les interrupteurs pour usages domestig?} 
(Publ. n° 1005) et les «Preseriptions pour contacteurs» (1) 
n° 129). Utilisation: dans des locaux secs ou temporaireı 
humides. 


P. N’ 5203. 


Objets: Quatre appareils N 
auxiliaires pour 1 
lampes a fluorescence 


Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N° 38161, du 21 juillet 1960. 
H. Leuenberger, 

Fabrique d’appareils electriques, 
Oberglatt (ZH). 


AN 


H. Leuenberger Oberglatt / ZH (SE) 
Pat. 318320 


Typ 24 Jz2 6 
24 Volt 50 Hz 
Typ 36 Lz 2% 

36 Volt 50 Hz 
Typ 24 Sz 

24 Volt 50 Hz 
Typ 36 Uz 

36 Volt 50 Hz 


Commettant: 


Inscriptions: 


0,15 Amp. 2x4 Wi 
0,17 Amp. 2X8 W 
0,330 Amp, 15 W 


0,375 Amp. 20 W 
Description: 


Appareils auxiliaires, selon figure, pour lampes A flu 
cence a cathodes chaudes. Autotransformateur ä dispersir‘ 
enroulements en fil emaille. Boitier en töle de fer. Borne' 


socle en matiere isolante moulee. Borne de mise ä lat 
Appareils pour montage dans des baladeuses. 

Ces appareils auxiliaires sont conformes aux «Prescript! 
pour les appareils auxiliaires de lainpes a decharge et ]) 
parties constitutives» (Publ. n° 1014). Utilisation: dans‘ 
locaux humides. | 


N 
Les appareils de cette ex&cution portent la marqu\ 
de qualite de VASE; ils sont soumis ä des &preuve‘ 
periodiques. 
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Revue des periodiques de P’ASE (74...80) 
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Les references bibliographiques sont accompagnees d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 
EL ! © € Bibliographie, Bruxelles. 
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8. Elektrische Beleuchtung, Elektronik, Radiologie 


621.327.534.15. Group Relamping of Fluorescent Lamps. By 
E. W. Beggs. 7 fig., 3 tab. Illum. Engng. Vol. 54(1959), 
No. 7, p. 434...440. 


Life expectancy of fluorescent lamps, new mortality curve, 
case studies: Single-shift office, enclosed luminaires, over- 
time servicing, open luminaires serviced during working 
hours, ideal operating conditions assumed. 


621.327.534.15.079. Die Probleme der Helligkeitssteuerung bei 
Leuchtstofflampen. Von Walter Hartel. 18 Fig. Lichttechnik 
Bd. 11(1959), Nr. 4, S. 184...191. 


Lampenkennlinien, stabile und instabile Arbeitspunkte, 
Eigenschaften des Wechselspannungsbetriebes, Zündung 
der Lampen, Parallelarbeit mehrerer Lampen, Probleme der 
Helligkeitssteuerung im Wechselstrombetrieb, Nennbetrieb 
der Lampen, Grundprinzipien der Helligkeitssteuerung, 
Helligkeitssteuerung durch Zündwinkelverschiebung, durch 
Veränderung der Vorschaltwiderstände, durch Veränderung 
des Zündwinkels und des Vorwiderstandes. 


621.383 : 629.113-59. Fotoelektrisches Gerät zur automatischen 

Geschwindigkeitsregelung bei Kraftfahrzeugen. Von Klaus- 
Peter Beisse. 4 Fig. Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 9, S. 271... 
212. 
Prinzip eines einfachen Gerätes für den Einbau in Kraft- 
wegen, das dort automatisch bei Anräherung an Hindernisse 
Verzögerung des Wagens bewirkt, optische Einrichtung mit 
Bildabtastung, Fotozelle und Verstärker, die über Relais 
zwei Magnetventile steuern. 


621.383.2. Image Converters and Image Intensifiers for Mili- 

tary and Scientific Use. By Myron W. Klein. 14 fig. Proc. 
IRE Vol. 47(1959), No. 5, p. 904...909. 
A number of improved image converter tubes sensitive to 
infrared or ultraviolet radiation, image intensifier, permit 
observation under starlight illumination with no projected 
radiation whatsoever. 


621.383.27. Development and Final Design of Photomultiplier 

Tubes. By Red. 11 fig. Electronic Appl. Vol. 19(1958/59), 
No. 2, p. 45...56. 
Specific problems in the technology of photomultipliers, 
photocathode, input electron-optical system, amplifier, struc- 
tional problems, importance of the spread of the transit 
times, determination of the optimum number of multiplier 
stages. 


621.383.27 : 621.317.6. Measuring the Speed of Response of the 

56 AVP Photomultiplier. By Red. 12 fig. Electronic Appl. 
Vol. 19(1959), No. 3, p. 121...128. 
Extremely short luminous pulses such as those produced in 
gaseous scintillations or Cerenkov radiations in transparent 
media, speed of response depends on isochronism of transit 
times of eleetrons emitted by photocathode, deviations from 
isochronism of 56 AVP photomultiplier, method of 
measurement. 


621.383.4. Photowiderstände aus gepresstem und gesintertem 
Kadmiumsulfid. Von N. A. de Gier, W. van Gool u. ]. G. 
van Santen. 17 Fig. Philips techn. Rdsch. Bd. 20(1958/59), 
Nr. 11, S. 337...347. 

Photowiderstände aus CdS mit hoher lichtelektrischer 
Empfindlichkeit, nur schwach temperaturabhängige Emp- 
findlichkeit (A/Lux) von Photowiderständen aus diesem 
Material nähert sich der des Photoelektronenvervielfachers, 
Anwendungen: Flammensicherung, krachfreies Potentio- 


meter. 
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621.383.4 : 537.525. An Image Convertor Equipment for the 


Observation ef Self-Luminous Gaseous Discharges. By K. 
G. Beauchamp & A. J. Tyrrell. 15 fig. Electronic Engng. 
Vol. 31(1959), No. 377, p. 384...389. 

High speed camera unit using pulsed image convertor tube, 
methods of gating this tube at potentials up to 20 kV, 
ET of deflecting the electronic image across tube 
ace. 


621.383.9 : 620.179.18. Fail-Safe Photoelectric Inspection for 


Industry. By Joseph C. Frommer. 3 fig. Electronics Vol. 32 
(1959), No. 31, p. 74...75. 

Eleetro-optical systems permit checking dimensions of ma- 
chined parts while workpieces are rotating; measurements 
are independent of variations in light source and phototube 
parameters; fail-safe circuit assures that only satisfactory 
pieces are accepted, opties, grid-current circuit, fail-safe 
principle, circuit description. 


621.384.3. Infrared Applications. By Several Authors. Fig. 


Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 9, p. 1610...1646. 

Military applications, astronautical applications, industrial, 
technical and medical applications, spectro-photometry, 
nondispersive absorption analyzers, absorption-spectra hy- 
grometers, radiometers and pyrometers, fire detection, warn- 
ing indicators, future of infrared. 


621.384.3. Infrared System Considerations. By Several Authors. 


Fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 9, p. 1493...1609. 
Detectors and preamplifiers, optics and scanning systems, 
sources and backgrounds, signal processing, signal presen- 
tation, image-forming systems. 


621.384.3. Infrared Physics. Special Issue on Infrared Physics 


and Technology. By Several Authors. Fig. Proc. IRE Vol. 47 
(1959), No. 9, p. 1431...1492. 

Radiators, atmospheric properties, detectors, infrared photo- 
emission, thermal radiation, infrared photography, basic 
range equaticäs. 


621.385.032.21. The Magnesium Oxide Cold Cathode and its 


Application in Vacuum Tubes. By A.M. Skelleii, B. G. Firth 
& D. W. Mayer. 11 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 10, 
p. 1704...1712. 


New source of electrons, consists of thin layer of porous 
magnesium oxide on nickel base, electric field across layer 
while in operation is believed to produce electron emission 
from surface. 


621.385.032.213.2. Untersuchung und Beurteilung von Oxyd- 


kathoden mit Hilfe von Teströhren. Von Gunhild Landauer 
u. Werner Veith. 15 Fig., 1 Tab., AEÜ Bd. 13(1959), Nr. 5, 
5.211.218: 


Teströhre, mit der es möglich ist, Zwischenschichtwider- 
stand und Schichtwiderstand unter normalen Betriebsbe- 
dingungen zu messen, Potentialabfall aus der Endgeschwin- 
digkeit der emittierten Elektronen, zeitliches Verhalten der 
elektrischen Grössen der Oxydkathode als Funktion der 
Temperatur und Belastung. 


621.385.032.213.6. High-Current-Density Thermionic Emitters: 


A Survey. By A. H. W. Beck. 24 fig. Proc. IEE, Part B, 
Vol. 106(1959), No. 28, p. 372...390. 


Why high-current-density cathodes are required, heat bal- 
ance in a cathode, pulse decay in exide cathodes, life in 
oxide cathodes, possible types of high-emission cathode, 
measurement of cathode emission, evolution of modern 
dispenser cathode, L-cathode, metal capillary cathode, dis- 
penser cathodes based on nickel, cemparison between 
cathodes based on tungsten and those based on nickel. 
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Wenn hohe Ansprüche gestellt werden... 


dann empfehlen Sie den 


Haartrockner Mod. 105! 


grössteBlasleistungbeiäusserstgeringem © 
Gewicht (nur 750 9), bewährter Qualitäts- 
motor, funktionell richtige Schalteranord- 


nung für Einhandbedienung, Gehäuse aus Mod.105, 550 Watt 
hochwertigem, wärmebeständigem Isolier- 
material, SEV-geprüft, radiostörfrei, mit Fr. 49.— 


schwenkbarem Ständer aus Kunststoff 


...und mit dem bekannt hohen 
SOLIS-Rabatt. 


SOLIS-Rücknahmeaktion: 
Bei gleichzeitigem Kauf eines neuen SOLIS-Haartrockners 


Fr. 5.— Vergütung bei Kauf bis Fr. 40.— 
Fr. 7.— Vergütung bei Kauf von Fr. 40.— und mehr 


für einen alten Haartrockner gleich welcher Marke 


SOLIS-APPARATEFABRIKEN AG. ZÜRICH 6/42 Süsse ea, 


Batterien für Elektrofahrzeuge 


Accumulatoren-Fabrik Oerlikon 
ZÜRICH 50 Tel. (051) 46 84 20 


mit Bureaux und Werkstätten in 


Lausanne, Genf, Lugano, St. Gallen, Luzern, Biel und Chur 
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9. Schwachstromtechnik 


621.3.049.75. Tantalum Printed Capacitors. By R.W. Berry & 
a: Sloan. 10 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, p. 1070... 

Structural features, temperature characteristics, frequency 

characteristics, life tests, other structures, other metals. 


621.371.09. System Loss in Radio Wave Propagation. By Ken- 
neth A. Norton. 14 fig., 6 tab. J. Res. Nat. Bur. Stand V01.63D 
(1959), No. 1, p. 53...73. 

Definitions of system loss, transmission loss, basic trans- 
mission loss, path antenna gain, and path antenna power 
gain, transmission loss in free space, influence of the 
antenna environment and definition of propagation loss, 
percentage of time that a desired signal is free of inier- 
ference, transmission loss for tropospheric forward scatter 
and ground wave propagation. 


621.371.094.3 : 621.375.4. Nichtlineare Verzerrungen ein- 
schliesslich Kreuzmodulation in Hochfrequenz-Transistor- 
stufen. Von Metin Akgün u. Max J. O. Strutt. 18 Fig. AEÜ 
Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 229...242. 

Verzerrungen in einem nichtlinearen Zweipol, Berechnungs- 
grundlagen des nichtlinearen Transistors, Berechnung der 
Harmonischen-Verzerrungen eines Transistors in Basis- 
schaltung, Berechnung der Kreuzmodulation eines Tran- 
sistors in Basisschaltung, Verzerrung der Modulation und 
Änderung der Modulationstiefe, Umrechnung der Verzer- 
rungseffekte auf einen Transistor in Emitterschaltung. 


621.372. Research Model for Time-Separation Integrated Com- 
munication. By H. E. Vaughan. 12 fig. Bell Syst. techn. 
J. Vol. 38(1959), No. 4, p. 909...932. 

New communication system concept, step toward an all- 
digital telecommunication plant, research model called 
ESSEX (Experimental Solid Stade Exchange) combining 
remote line concentration, time-separation switching and 
PCM transmission, uses solid state devices, works at the 
speed of a full-size system. 


621.372. Variable-Length Binary Encodings. By E. N. Gilbert 
& E.F. Moore. 2 fig. Bell Syst. techn. J. Vol. 38(1959), No. 4, 
p- 933...967. 

Variable-length binary encodings of the sort which could 
be used for the storage or transmission of information, 
prefix and finite delay properties, time delay with which 

_ eircuits can be built to decipher the encodings, all possible 
sequences of binary digits can occur messages, relationships 
between properties, average number of binary digits used to 
encode each letter of the original message. 


521.372.094.3 : 621.395.4. Die nichtlinearen Verzerrungen in 
Mehrkanalübertragungssystemen und deren Kontrolle bei 
Abnahmemessungen. Von G. Fontanellaz. 6 Fig. 2 Tab. 
Techn. Mitt. PTT Bd. 37(1959), Nr. 7, S. 253...262. 
Theoretische Zusammenhänge zwischen nichtlinearen Ver- 
zerrungen und Intermodulationsgeräuschen eines breitban- 
digen Mehrkanalsystems, Sekundärgruppenumsetzer, mini- 
- male Anzahl unabhängiger Rauschquellen, Rückschlüsse auf 
die zu erwartenden Intermodulationsgeräusche einer voll- 
belasteten Mehrkanalanlage. 


621.372.2. Synthesis of Active RC Networks. By B. K. Kina- 
riwala. 17 fig., 3 tab. Bell Syst. techn. J. Vol. 38(1959), 
No. 5, p. 1269...1316. 

Basic theorem, no more than one active element, embedded 
in a passive RC network is needed to realize any driving- 
point function, synthesis technique for n-port passive RC 
networks, cascade method applied to the design of a tenth- 
order Tchebycheff parameter filter. 

21.3722. The Order of Complexity of Electrical Networks. By 
P.R. Bryant. 6 fig. Proc. IEE, Part C, Vol. 106(1959), No. 10, 
p- 174...188. 

Natural frequencies of electrical network, number of these 
frequencies called order of complexity, order of complexity 
is number of arbitrary integration constants ın complete 
solution of network equations. 


521.372.2. Sintesi di reti strettamente coassiali. Di Odoardo 
Maggi e Mario Soldi. 12 fig. Alta Frequenza vol. 28(1959), 
n0. 2, p. 155...192. ( i TERe 
Reti con resistori, trasformatori ideali e spezzoni di inea 
coassiale commensurabili, aventi cioe@ lunghezze tutte uguali 
o multiple di quella di uno spezzone di riferimento, con- 
dizioni di attuabilitaä per un bipolo in generale, per un 
bipolo o un doppio bipolo puramente reattivl, strutture 
«strettamente coassiali». 
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621.372.2-181.4. Network Design of Microcireuits. By Charles 
K. Hager. 15 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 36, p. 44...49. 
Distributed resistance and capacitance give networks with 
new characteristies, evaluation techniques, analytical me- 


thods, general case, typical networks, other networks, appli- 
cations. 


621.372.44. Generalization to Non-Linear Networks of a Theo- 

rem Due to Heaviside. By S. Duinker. Philips Res. Rep. 
Vol. 14(1959), No. 5, p. 421...426. 
The amount of work to be done by a constant-voltage source 
exclusively in favour of the transients bringing the network 
from the rest state to the steady state, is equal to the excess 
of the sum of electric energy and co-energy over the sum 
of magnetic energy and co-energy. 


621.372.5. Die Wirkleistungsübertragung mit linearen Vier- 

polen. Von Eduard Klausmann. 14 Fig. AEUÜ Bd. 13(1959), 
Nr. 10, S. 435...442. 
Wirkleistungsübertragung vom Generator über beliebigen 
linearen Vierpol auf Abschlusswiderstand durch drei Grös- 
sen beschrieben: die verfügbare Leistung des Generators, 
Anpassungsverhältnis und Wirkleistungsverstärkung des 
Vierpols, Anpassungsverhältnis, Wirkleistungsverstärkung 
und Gewinn Funktionen des Innenwiderstandes des Gene- 
rators, des Eingangswiderstandes des Vierpols und des Ab- 
schlusswiderstandes. 


621.372.5. Die Struktur der Kettenmatrix von Reaktanzvier- 

polen bei vorgegebener Abzweigschaltung oder vorgegebe- 
ner charakteristischer Funktion. Von G. Götz. 3 Fig., 3 Tab. 
Frequenz Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 166...171. 
Struktur der Kettenmatrix bestimmt Struktur mindestens 
einer kanonischen Kettenschaltung bzw. einer Abzweig- 
schaltung, Beziehungen zwischen charakteristischer Funk- 
tion und Struktur der zugehörigen Kettenmatrix, Anwen- 
dung auf Aufgaben aus der Filtertechnik. 


621.372.5. Anpassung und Bandbreiten. Von H. Pecher. 12 Fig. 
Frequenz Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 161...166. 
Kreis: An- und Auskopplung am Kreis allgemein, Band- 
filter; 2 Kreise gekoppelt: Allgemeine Formeln, symme- 
trisches Bandfilter. 


621.372.5. Sur un probleme d’approximation qui se presente 

dans le calcul des reseaux. Par Pierre Amstutz. 10 fig. Ann. 
Telecommun. t. 14(1959), n° 5/6, p. 111...121. 
Probleme d’approximation «a la Chebyshev dans la bande 
passante et dans la bande attenuee» pour les filtres passe-bas 
et pour les filtres passe-haut, passe-bande et coupe-bande, 
solution effective approchee du probleme correspondant 
pour certains types de filtres passe-bande et coupe-bande 
plus generaux. 


621.372.51. Impedarce Transformations through Lossless Two- 


Ports Represented by Fractional Linear Transformations 
of the Unit Circle. By K. Jost. 14 fig. Philips Res. Rep. 
Vol. 14(1959), No. 4, p. 301...326. j 

Irapedance transformation by lossless two-purt network cor- 
responds to automorphism of unit circle in complex reflec- 
tion-coefficient plane, determination of the transformed im- 
pedance, cascades of lossless two-ports, parameters of a 
two-port. 


621.372.512.3 : 621.3.016.35. Frequenzsprünge und Zieherschei- 
nungen an gekoppelten Kreisen. Von W. S. Ehrenberg. 
12 Fig. Bull. SEV 50(1959), Nr. 21, S. 1009...1016. 
Verhalten von zwei gekoppelten Schwingkreisen im Ano- 
denkreis eines Oszillators, Zweideutigkeit der Schwing- 
frequenz, Frequenzsprünge und Zieherscheinungen beim 
Verstimmen der Kreise gegeneinander. 


621.373.52. Arbeitsweise der Transistorsperrschwinger und 
Übersicht über ihre Grundformen. Von W. Hilberg. 23 Fig., 
3 Tab. Elektren. Rdsch. Bd. 13(1959), Nr. 9, S. 330...335. 
Wirkungsweise eines Transistor-Sperrschwingers, mit Hilfe 
angenäherter Ersatzbilder Ausdrücke für Impulsdauer und 
Einschwingdauer, Einflüsse der Transistor-Parameter der 
Übersetzungsverhältnisse, der Streuinduktivitäten, der Ka- 
pazitäten. 

621.372.54. Theory and Design Data for the Synthesis of 
Tchebycheff Parameter Filters. By W. Milort. 14 fig. Phi- 
lips Telecommun. Rev. Vol. 20(1959), No. 4, p. 158...185. 
Review of theory of filters with Tchebycheff-type attenua- 
tion characteristics in pass and attenuation bands, minimum 
for number of elements, their quality factor, pass-band at- 
tenuation, forms of various types of filter, combinations of 
filters connected in parallel. 
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21.372.54.029.6. Absorptive Filters for Microwave Harmonic 
Power. By Viktor Met. 12 fig. Proc. 
No. 10, p. 1762...1769. ; en 
Utilizing cutoff properties of certain lossy periodie wave- 
guide structure, low reflection absorptive filters, approaches 
to specific absorptive filters, experimental results, demon- 
strate validity of concepts developed. i 


21.372.542. Ladder and Transformer Filters. Design Proce- 

dure and Characteristics. By L. Kitajewski. 8 fig. Electronic 
& Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 5, p- 188...192. 
Curves and formulae for designing simple LC ladder filters 
having Tchebyshev response, equivalent circuit of a trans- 
former at high frequencies, methods for caleulating the 
component values of the transformer’s n-section. 


321.372.543.2. Transient Response of Band-Pass Filters to Mo- 
dulated Signals. By D. Q. Mayne. 9 fig. Proc. IEE, Part C 
Vol. 106(1959), No. 10, p. 144...152. i 
Process of obtaining transient response of band-pass filters 
to suddenly applied carrier of frequeney equal to or dif- 
fering from mid-band frequency of filter simplified by use 
of Laurent’s low-pass band-pass transformation. 


621.372.543.2. A Multi-Range, Low Frequency Band-Pass Fil- 
ter. By J. B. Bratt. 8 fig. Electronic Engng. Vol. 31(1959), 
No. 378, p. 458...462. 
Characteristics of filter, feedback network, basic tuned 
amplifier, modified tuned amplifier, practical eircuit, set- 
ting-up procedure, circuit stability. 


321.372.543.2. How to Design Bandpass Triples. By Ronald B. 
Hirsch. 3 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 34, p. 41...44. 
Triple-tuned bandpass filters between stages and at the 
output and input of i-f strips, mixers and r-f amplifiers, 
impedance transformation over wide bandwidths, selec- 
tivity in the desired band, skirt selectivity equal to that of 
a crystal filter. 


321.372.543.2. Nomenklatur der Bandfilter und Bandfilterbe- 
rechnung. Von K.L. Eisele. 9 Fig. Elektron. Rdsch. Bd. 13 
(1959), Nr. 5, S. 169...175. 
Wichtigste benutzte Begriffe in einer Tabelle zusammen- 
gefasst, die von den einzelnen Autoren gewählten Kurz- 
bezeichnungen sind angegeben, nicht einheitlich, Bandfil- 
ter mit gleichen Güten der Einzelkreise, Bandfilter mit 
ungleichen Güten, Filter ohne Einsattelung der Durchlass- 
kurve, Kaskadenschaltung mehrerer Bandlfilter. 


21.372.553 : 621.397. Dimensionierung von Laufzeit-Entzer- 
rern nach dem Analogieverfahren. Von K. Bernath, B. Binz 
u. E. Salvetti. 12 Fig. Techn. Mitt. PTT Bd. 37(1959), Nr. 10, 
S.445...452. 

Praktische Dimensionierungsverfahren, Apparatur, Lauf- 
zeitkorrekturnetze für Fernsehzwecke, Beispiel. 


21.372.6. Die Darstellung von Mehrpolen durch die Streu- 


matrix. Von E.Schuon u. H. Wolf. 17 Fig. NTZ Bd. 12 _ 


(1959), Nr. 7, S. 361...366; Nr. 8, S. 408...415. 
Definition, Normierung, Streumatrix und ihre Eigenschaf- 
ten, Anwendung der Streumatrix, Streu- und Transmissions- 
matrix für Vierpole, Streumatrizen einfacher Schaltungen, 
Beispiele. 
21.372.622. The Efficiency of a Ferrite as a Microwave 
“Mixer. By L.Lewin. 3 fig. Proc. IEE, Part C, Vol. 106 
(1959), No. 10, p. 153...157. 
Method and expressions for efficiency under variety of 
conditions, polyerystalline ferrite should behave in many 
ways like single crystal sample, measurement on magnet- 
ization explained by assumig basic line width of few gauss. 


21.372.622 : 621.382.3. Ein Transistor-Mischer-Ersatzschaltbild. 

Von Heinz Beneking. 4 Tab. AEU Bd. 13(1959), Nr. 7, 
513.319. 
Vereinfachtes Ersatzschaltbild nach Giacoletto. Mischer-Er- 
satzschaltbild für Transistoren in Emitterschaltung, Vier- 
polgrössen des Transistors, Einwirkung des Oszillators, Än- 
derung der Kennwerte und Ersatzschaltbild, Stabilität, Ver- 
lauf der Mischsteilheit, Beträge der Misch- und Rückmisch- 
steilheit. 


21.372.8 : 621.317.34. The Design and Testing of Integrally 
Constructed Waveguide Assemblies. By G. Craven & V. H. 
Knight. 16 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 27, 
p. 321...334. x u: 
Microwave-repeater design, basie construction, description 
of components, alignment and testing technique, setting up 
the directional coupler, standard of performance, swept- 
frequency receiver design. 


ull. ASE t. 51(1960), n° 24, 3 decembre 


621.372.8 : 621.372.56. Einwegabschwächer in Rechteck-Hohl- 
leitern. Von E. Schanda. 3 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 8, 
SET Amelie 
Idealer Einwegabschwächer, Isolator, Feldverteilung im 
Hohlleiter, Permeabilitäts-Tensor, Resonanz-Einwegab- 
schwächer, Dämpfungskurven, Dämpfungsverhältnis von 
Sperr- zur Durchlassrichtung, Feldverschiebungs-Einweg- 
abschwächer. 


621.372.8.018.44. Eigenschaften und Anwendungen dünner me- 
tallischer Schichten im Mikrowellenbereich. Von Martin 
Schneider. 36 Fig. Techn. Mitt. PTT Bd. 37(1959), Nr. 11, 
S. 465...495. 
Wechselwirkungen zwischen elektromagnetischem Feld und 
dünner metallischen Schicht, Nachweis und Messung von 
Mikrowellenfeldern, Schichtkoppler beruht auf Eigenschaft 
der Halbdurchlässigkeit einer genügend dünnen metalli- 
schen Schicht, charakieristische Kenngrösse des Kopplungs- 
vorganges frequenzunabhängig. 


621.372.822 : 621.373.4.029.63. The Use of Open Rectangular 
Waveguides in RF Oscillator Circuits. By Red. 17 fig. 
Electronic Appl. Vol. 19(1958/59), No. 2, p. 84...92. 
Construction of RF oscillator eircuits simplified by using 
open waveguides, radiation reduced to a negligible value by 
choosing, cut-off wavelength below the wavelength of the 
infected signal, tunable transmission lines, RF oscillator 
which operates at 500 Me/s equipped with two forced-air 
cooled triodes TBL 2/400. 


621.372.833. Mode Conversion at the Junction of Helix Wave- 
guide and Copper Pipe. By J. W. Lechleider. 2 fig. Bell 
Syst. techn. J. Vol. 38(1959), No. 5, p. 1317...1329. 

Scattering coeffiecients for a junction of helix waveguide 
and copper pipe, fields exterior to helix in the helix wave- 
guide neglected, no other approximations are made. 


621.372.85. A Perturbation Method for Circular Waveguides 
Containing Ferrites. By P. J. B. Clarricoats. 5 fig. Proc. 
IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 27, p. 335...340. 
Propagation coefficient of a circular waveguide, containing 
a longitudinally magnetized ferrite determined over a wider 
range of parameters than hitherto, results for the negative 
circularly polarized dominant mode. 


621.372.852. The Design of Band-Pass Filters in Waveguides. 

By 5. S. Forte. 10 fig. Marconi Rev. Vol. 22(1959), No. 133, 
p- 99...116. 
Waveguide filters, requirements, passband of +12 Me/s, 
rejectiun of 30 to 40 db at off-band frequeucies of # 29 Me/s, 
«maximally flat» type of filter, different type with a mi- 
nimum number of cavities, practical realization of the 
resulting network. 


621.372.852.22. A Phenomenological Theory of the Reggia- 
Spencer Phase Shifter. By Jerald A. Weiss. 7 fig. Proc. IRE 
Vol. 47(1959), No. 6, p. 1130...1137. 
Ferrite-actuated variable phase shifter, interartion between 
the radiation and the ferrite, simplified model in which the 
radiation is represented by plane waves, contribution of the 
dieleetric-waveguide effect. 


621.372.852.3. Theorie der Dämpfungsglieder aus ohmschen 
Widerständen endlicher Länge in II- oder T-Schaltung bei 
sehr hohen Frequenzen. Von A. Kraus. 9 Fig. Rohde & 
Schwarz Mitt. Bd. — (1959), Nr. 12, S. 257...263. 
Dämpfung und Wellenwiderstand für II- und T-Glieder 
aus ohmschen Widerständen bei Frequenzen, bei denen geo- 
metrische Länge der Widerstände in der Grösse der Be- 
triebswellenlängen liegt, optiruale Dimensionierung so, dass 
Gleichstromdämpfer über grossen Frequenzbereich erhalten 
bleibt. 


621.373. Pulse and Square-Wave Generators. Review of Modern 

Instruments. By Red. 13 fig. Electronic & Radio Engr. 
Vol. 36(1959), No. 6, p. 211...219. 
Basic circuits for generating rectangular pulses and square- 
waves, basic pulse generator, complete pulse generators, 
pulse shapers, PRF generators, pulse-width generators, 
multiple-pulse generators. 


621.373. A Sine-Wave Generator with Periods of Hours. By 

G. Klein & J. M. den Hertog. 16 fig. Electronic Engng. 
Vol. 31(1959), No. 376, p. 320...325. 
Inverse-function generator, triangular voltage derive accu- 
rately from a sinusoidal one, ultra-low frequency sine-wave 
generator for maximal periods of 3!/a hours, inverse-function 
generator used for logarithmic voltmeter covering range 
from approxymately 10 mV to some tens of Volts. 
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621.373.1.018.752. Impulsgeber zur Erzeugung eines Spektrums 

m a ee: im Frequenzbereich 0,1 bis 30 
z. Von Georg Bittner. 9 Fig. ETZ, Ausg. 5 

Nr. 21, S. 762...764. : a 
Impulsgeber aus handelsüblichen Bauteilen aufgebaut 
Spektrum der Gleichspannungsimpulse hat konstante An 
plitude über Frequenzbereich von 0,1 bis 30 MHz, Pulsfre- 
quenz zwischen 1 und 100 Hz stufenweise wählbar. 


621.373.1.029.63. Solid-State Generator for Microwave Power. 
By M.M. Fortini & J. Vilms. 4 fig. Electronics Vol. 32 
(1959), No. 36, p. 42...43. 


Tubeless micerowave generator which produces 1 mA at 
2000 Me/s, application in fields where light weight and 
high efficiency are musts, all-semiconductor source. 


621.373.4. Über Oszillatoren und deren Schwingstellen. Von 
W. Herzog. 35 Fig. NTZ Bd. 12(1959), Nr. 8, S. 421...430. 


Oszillatorschaltungen hoher Güte mit symmetrischen und 
unsymmetrischen Vierpolen, deren Amplitudenbedingung 
unabhängig vom frequenzbestimmenden Vierpol ist, Güte 
berechnet, Ausführungsbeispiel. 


621.373.4.072.9. Impulse-Governed Oscillator Techniques. By 
C. J. de Lussanet de la Sabloniere. 13 fig. Philips Telecom- 
mun. Rev. Vol. 21(1959), No. 2, p. 78...90. 


IGO is a special type of integrating loop control system, 
using master oscillator working directly on final frequency, 
or a submultiple of it, oscillator frequency synchronized 
with harmonic of a crystal oseillator or with mixing product 
of two stable oscillators, possible circuit diagrams. 


621.373.421. Über das Wesen verschiedener Kopplungsarten 
zweier gekoppelter ungedämpfter elektrischer Schwingungs- 
systeme ohne aufgedrückte Spannung. Von Djuro Svarc. 


21 Fig. Arch. Elektrotechn. Bd. 44(1959), Nr. 4, S. 234...250. 
Einfluss verschiedener Kopplungsarten auf physikalische 
Grössen zweier gekoppelter ungedämpfter elektrischer 
Schwingungssysteme; bei rein kapazitiver Kopplung lang- 
same Teilschwingungen der Ladungen bzw. Ströme syn- 
chron, schnelle antisynchron, bei rein induktiver Kopplung 
umgekehrt. 


621.373.421. A New Look at the Phase-Locked Oscillator. By 
Harold T. McAleer. 9 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, 
p. 1137...1143. 


Simple automatic-phase-contrel (APC) system analyzed as 
a servomechanism analog, characteristics, lock range, cap- 
ture range, filter bandwidth, mutual interdependence, con- 
ditions for stable operation of the system, unlocked, locking- 
in and locked conditions of operation. 


621.373.423.015.34. Die Grenzen der Verstärkung von Wander- 
feldröhren für Richtfunkstrecken. Von Werner Klein. 
12 Fig. AEU Bd. 13(1959), Nr. 7, S. 273...286. 


Aufgabe von Wanderfeldröhren in Richtfunkenstrecken, 
Verstärkung der Röhre beeinflussende Faktoren, Grenzen 
der Verstärkung, Rauschen, Selbsterregung infolge von Re- 
flexionen, Einfluss von mehreren Reflexionen auf Verstär- 


kungs-, Laufzeit- und Impedanzschwankungen, Impedanz- _ 


messungen an hochverstärkenden Wanderfeldröhren. 


621.373.423.015.34. Bemerkungen zur Theorie der Rückwärts- 
wellenröhre. Von K.-H. Löcherer. 4 Fig. NTZ Bd. 12(1959), 
Nr. 4, S. 187...192. 
Die von Gundlach angegebene Theorie der Kettenleiter- 
röhren wird auf die fehlangepasste Rückwärtswellenröhre 
mit Interdigitalleitung (O-Carcinotron) angewendet, Aus- 
sagen der Theorie über den Einfluss der Reflexionen auf 
die Frequenzkurve und den Anschwingstrom, Resultat in 
befriedigender Übereinstimmung mit dem Experiment. 


621.373.423.015.34. Theory of the Crestatron: A Forward-W ave 
‘Amplifier. By J. E. Rowe. 14 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), 
No. 4, p. 536...545. 
Gain apparently occurs in a traveling-wave type device even 
though the voltage may be so high that growing waves cease 
to exist, growth constant of the growing wave, zero ın this 
regime of operation, characteristics of this type of operation, 
maximum achievable gain determined by the injection 
velocity, crestatron moderate gain (10...20 db), high oper- 
ating efficiency, very short length (4...6 wavelengths). 
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621.373.423.029.6. Ein Rückwärtswellenoszillator mit periodi- 
scher Verzögerungsleitung für den Frequenzbereich von 
27 bis 48 GHz. Von Franz Gross. 10 Fig. AEÜ Bd. 13(1959), 
Nr. 8, S. 356...362. 
Elektronenkanone erzeugt Rundstrahl von 0,25 bis 0,3 mm 
Durchmesser, Elektronenstrahl mit Hilfe eines Permanent- 
magnetfeldes durch Wechselwirkungsraum der Verzöge- 
rungsleitung geführt, aus gestanzten Molybdän- oder Kupfer- 
scheiben aufgeschichtete Leitung mit breitem Durchstimm- 
bereich, kleinen Leitungsverlusten und gutem Kopplungs- 
widerstand. 


621.373.423.029.6. Voltage Control of Magnetron Frequency. 
By C. Louis Cuccia. 7 fig. Electronies Vol. 32(1959), No. 28, 
p- 56...58. 
New type of crossed-field device uses magnetron structure 
to provide reflex action, magnetron frequency function of 
magneiron current may be varied by changing relative elec- 
trode voltages, up to 18 Me/s frequency shift at 800 Me/s 
obtainable, conventional magnetron, reflex magnetron 
operation, reflex magnetron structures, experimental per- 
formance, reflex action limits. 


621.373.43. High-Speed Low-Level Scanner. By Kurt Enslein. 

10 fig. Trans. IRE, Instrumentation, Vol. I-8(1959), No. 1, 
P232=7: 
Scan 500 pairs of strain-gauge inputs at a repetition rate 
of 50 pairs per second, under control of a train of control 
pulses, minimum dwell time of 5 msec, output of this 
scanner to be connected to a high-speed digital voltmeter, 
life at least 20 000 000 operations. 


621.373.431.1. Frequenzstabilität eines astabilen Multivibrators 
mit Transistoren. Von E. Brückner. 7 Fig. NTZ Bd. 12 
(1959), Nr. 10, S. 509...513. 
Analyse der zeitbestimmenden Vorgänge im astabilen Multi- 
vibrator mit Transistoren, relativ einfache und mit Messun- 
gen gut übereinstimmende Ausdrücke für Betriebsspan- 
nungs- und Temperaturabhängigkeit der Frequenz, Fre- 
quenzstabilität proportional der Betriebsspannung, Tempe- 
ratureinfluss um so geringer je kleiner Kollektorrestströme 
der verwendeten Transistoren. 


621.373.431.1. Dimensionierungsfragen bei Multivibratoren. 
Von G. Kosel. 6 Fig. Elektron. Rdsch. Bd. 13(1959), Nr. 5, 
S. 165...168. 
Drei charakteristische Schaltungen, frei schwingender Mul- 
tivibrator mit galvanischer Katodenkopplung, Beschreibung 
der beiden Ausgleichsvorgänge, monostabile Multivibrato- 
ren durch Stabilisierung eines der zwei möglichen Zustände 
aus der frei schwingenden Schaltung abgeleitet, statischer, 
dynamischer Zustand, Dimensionierungsvorschriften, Erzeu- 
gung einer kleinen Umschlagdauer bei der letzten Schal- 
tung, Berechnung eines dritten Kopplungszweiges. 


621.373.5. Sensitive Transducers Use One-Tube Crystal Oscil- 
lator. By L. J. Rogers. 3 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
No. 40, p. 48...49. 5 
Precise measurement of displacement, temperature, pressure 
and other variables, system performance, description, ad- 
vantages. 


621.373.52. Transistors and Saturable-Core Transformers as 

Square Wave Oscillators. By G. C. Fleming. 5 fig. Electronic 
Engng. Vol. 31(1959), No. 379, p. 543...943. 
Use of transistors as switches for de supply io saturable 
core transformers, small and efficient convertors and in- 
vertors, common base, common emitter and common col- 
lector configurations, metheds of obtaining a multi-phase 
output. 


621.373.52. Transistor Blocking Oscillator for Use in Digital 

Systems. By Agnes A. Kaposi. 19 fig. Electr. Engng. Vol. 31 
(1959), No. 378, p. 480...484. 
Saturable transformer used in a blocking oscillator circuit, 
pulse length independent of transistor parameters, of tem- 
perature and of load current, circuit particularly suitable 
for driving magnetic core counters. 


621.373.52. Analysis and Design of a Transistor Blocking 

Oscillator Including Inherent Nonlinearities. By J. A. 
Narud & M. R. Aaron. 28 fig., 3 tab. Bell Syst. tech. J. 
Vol. 38(1959), No. 3, p. 785...852. 
Nonlinear dependence of collector current and base vol- 
tage upon base current considered; nonlinear differential 
equations governing circuit performance, considering the 
effects of alpha cutoff, collecetor capacitance and leakage 
and magnetizing inductance, computer solutions. 
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621.374. Eine besondere Erscheinung bei einigen Impuls- 


systemen. Von J. Tschauner. 7 Fig. N 
Nr. 9, S. 456...458. ig. NTZ Bd. 12(1959), 


Übertragungsfunktionen yon geschlossenen Impulssystemen, 
gleicher Grad in z = e’‘ wie Übertragungsfunktionen ana- 
loger stetiger Systeme in p, durch intermittierendes Ein- 
Blren der Regelgrösse Ordnung des Systems nicht ver- 
ändert. 


621.374.32. A New Type of Ring Counter. By P. J. Westoby. 
4 fig. Electronic Engng. Vol. 31(1959), No. 375, p. 295...298. 
Number of stages in the more usual schemes limited to 12 
system whereby any number of stages may be employed 
without the disadvantages met in the previous schemes 
method of working. ; 


621.374.32 : 681.142. A Design for an Automatic Graph Plotter. 
By M. P. Atkinson, W. T. Bane & D. L. A. Barber. 11 fig. 
Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 27, p- 299...306. 


Graph plotter using digital techniques and incorporating 
full scaling and zero-shift facilities, use of transistors and 
printed circuits for both arithmetic and logical operations, 
mechanical design for the table movements, points plotted 
a rate of three per second with accuracy better than 
‚01 in. 


621.374.32 : 681.142. Classification and Minimization of 
Switching Functions. By N. C. de Troye. 11 fig. Philips Res. 
Rep. Vol. 14(1959), No. 2, p. 151...193. 


Minimization problem, fundamental definitions, standard 
function: Standard vector, distance matrix, classification 
of the switching functions of 3 and 4 variables; minimum 
diode problem: Prime implicant, implicant vector, simplifi- 
cation of switching function. 


621.374.33 : 621.318.032.212. Design Factors for Industrial Cold- 
Cathode Timers. By J. F. Young. 13 fig. Electronic Engng. 
Vol. 31(1959), No. 377, p. 422...425. 

Accuracy of timers determined by stability of components 
used and by variations of circuit voltages, optimum design 
Ba leniHien current is required by cold-cathode trigger 
tube. 


021.374.4. A Transistor Blocking Oscillator Frequency Divider. 
By F. Butler. 4 fig. Electronic Engng. Vol. 31(1959), No. 380, 
P>.611...012. 

Frequency divider includes a staircase waveform generator 
to produce a multiple step waveform in which all voltage 
increments are equal in amplitude, frequency divider 
operates from a source giving sinusoidal output waveform 
which is squared and limited in order to make mode of 
operation independent of amplitude of input signal, output 
amplifier follows blocking oscillator. 


521.374.5. The Transpolarizer: An Electrostatically Controlled 
Circuit Impedance with Stored Setting. By C. F. Pulvari. 
13 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, p. 1117...1123. 
Controlled transfer of polarization through twe or more 
ferroelectrice dielectric sections in series, means for storing 
and gating electrical signals to control circuit impedance 
in any predetermined manner according to a stored setting, 
storage, switching and control properties of the trans- 
polarizer. 


;21.375.015.7. Pulse Amplification using Impact Ionization in 
Germanium. By M. C. Steele, L. Pensak & R. D. Gold. 
15 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, p. 1109...1117. 
Impact ionization in an impurity doped semiconductor, 
ionization time inverse function of the electric field, break- 
down process used to obtain pulse amplification in the mil- 
limierosecond range, small amount of control power at an 
early time determines course of an avalanche-type buildup, a 
later time substantial change in power or energy level. 


21.375.015.7. Transistorized Pulse Amplifier. Design of a 
High-Speed Type. By J. N. Barry & D. M. Leakey. 11 fig., 
1tab. Electronic & Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 6, p. 200... 
207. 

Design of transistorized pulse amplifier for use with diode 
logie circuits, effective overall gain exceeding 10, total rise- 
and fall-times better than 0,05 microsecond, two high-fre- 
quency drift transistors specially developed for switching ap- 
plications. 


3ull. ASE t. 51(1960), n° 24, 3 decembre 


621.375.018.756. Transistorized Linear Pulse Amplifiers. By 
Stanley C. Baker. 7 fig. Trans. IRE, Nucl. Sci., Vol. NS-6 
AS5I)EN072,P.57..03: 
Basic investigation of transistor feedback amplifiers, be- 
havior of single-stage common-emitter amplifiers, building 
block with which cascaded feedback amplifiers can be 
analyzed and designed. 


621.375.024. Function Generation with Operational Amplifiers. 
By H. Koerner & G. A. Korn. 12 fig. Electronics Vol. 32 
(1959), No. 45, p. 66...70. 

Use of high-gain de amplifiers and voltage feedback to 
design accurate electronic switches applied to precision 
limiters, gates, comparators, multivibrators, timers and 
integrator resetling circuits, present and future applications. 


621.375.024 : 621.376. Modulatoren zur Umsetzung sehr kleiner 

Gleichspannungen in Wechselspannungen. Von G. Meyer- 
Brötz. 1 Tab., 13 Fig. Telefunken-Ztg. Bd. 32(1959), Nr. 125, 
S. 189...195. 
Sehr kleine Gleichspannungen oder Gleichströme verstär- 
ken, Umweg über die Wechselspannungsverstärkung, Kon- 
taktmodulator, Schwingkondensator, Modulator mit Photo- 
widerstand, Modulation durch Supraleitung, Diodenmodu- 
lator, Transistormodulator, magnetischer Modulator. 


621.375.029.6. The Quadrupole Amplifier, a Low-Noise Para- 
metric Device. By R. Adler, G. Hrbek & G. Wade. 13 fig. 
Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 10, p. 1713...1723. 
Electron beam amplifier, action of transverse quadrupole 
field upon fast cyclotron wave, amplifying mechanism, cy- 
clotron wave amplified in accordance with a cosh function 
of distance travelled through quadrupole, experimental 
tubes. 


621.375.029.6. Parametric Energy Conversion in Distributed 
Systems. By G. M. Roe & M. R. Boyd. 9 fig. Proc. IRE 
Vol. 47(1959), No. 7, p. 1213...1218. 
Traveling wave type parametric amplifiers which utilize 
transmission lines having reactance varied by a propagating 
wave, in systems with little or no dispersion, pumping 
will result in conversion of energy to a multiplicity of cross- 
product frequencies, two physical models of such wide-band 
systems discussed and special case of zero-dispersion line 
analyzed. 


621.375.020.6.A Maser Amplifier for Radio Astronomy at X- 
Band. By J. A. Giordmaine, L. E. Alsop, C. H. Mayer,... 
8 fig., 3 tab. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, p. 1062...1069. 
Design and operating characteristics of maser radiometer 
for use in radio astronomy at 3-cm wavelength, operating 
system has bandwidth of 5,5 Me/s and an input noise 
temperature of about 85 °K, rms fluctuation level of about 
0,04 °K. 

621.375.029.6. The Physics of the Solid-State Maser. By D. J. 
Howarth. 3 fig. Trans. IRE, Compon. Parts, Vol. CP-6(1959), 
No. 2, p: 81...93. 
Emission and absorption of radiation, quantum mechanical 
description of transition probabilities, theory of energy 
levels of paramagnetic crystals, three-level maser, oper- 
ational properties of a maser. 


621.375.029.6. Maser und parametrische Verstärker. Neuartige 
Verstärker für hohe und höchste Frequenzen mit extrem 
kleinem Eigenrauschen. Von W. Roeck. 9 Fig. STZ Bd. 56 
(1959), Nr. 26, S. 521...526. 
Bisheriger Stand der Technik, Bestimmung des Eigen- 
rauschens einer Empfänger-Eingangsstufe, neuere Entwick- 
lungen: «Maser» und «Pararuetric-Amplifier» (Molecular 
Amplification by Stimulated Emission Radiation), para- 
metrischer (oder Reaktanz-) Verstärker, typische Anord- 
nungen. 

621.375.029.6. Parametrische Resonanz und parametrische Ver- 
stärker. Von A. P. Speiser. 15 Fig. Scientia electr. Bd. 5 
(1959), Nr. 2, S. 61...75. 
Grundlagen, Verwendung als Verstärker, Schaltungen in 
digitalen Rechenmaschinen, Mikrowellen-Verstärker, Wan- 
derweilenprinzip. 


621.375.029.6 : 681.142. Microwave Parametric Subharmonic 
Oscillators for Digital Computing. By Fred Sterzer. 12 fig. 
Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 8, p. 1317...1324. 
Description of microwave subharmonic oscillator, coding 
of binary information, amplification of phase script using 
subharmonic oscillators, circuit for separating input and 
output of subharmonic oscillators, logie eireuits using phase 
seript, scaling circuits. 
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621.375.1. Theorie des Dioden-Reaktanzverstä i 2 
lelkreisen. Von Walter Dahlke, Robert Re 
Schubert. 13 Fig. AEÜ Bd. 13(1959), Nr. 8, S. 321.340. 
Vierpolgleichungen, einfache Ersatzschaltbilder, Übertra- 
gungseigenschaften der in Mischer mit Frequenzen-Gleich- 
lage bzw. -Kehrlage und Geradeausverstärker unterteilten 
Reaktanz-Verstärkertypen, Übertragungsgewinn, Verstärker- 
bandbreite, Stabilität, Rauschzahl, Wirkungsgrad, Dimensio- 
nierungsregeln für Verstärker kleinster Gesamtrauschzahl. 


621.375.1. Zur Theorie der Zweidrahtverstärker. Von Th 
Grewe. 35 Fig. 2. Teil. AEU Bd. 13(1959), Nr. SD on 
Vier Grundschaltungen, Rückkopplung durch gegenüberlie- 
gende Tore der Übertragerbrücke, durch benachbarte Tore 
einer Übertragerbrücke, Erweiterung der Bartlett-Transfor- 
mation, Transformation eines übertragungs- und wider- 
standssymmetrischen Zweidrahtverstärkers in einen Zwei- 
drahtverstärker mit negativen Widerständen, Rückkopplung 
in Zweidrahtverbindungen. 


621.375.1. Zur Theorie der Zweidrahtverstärker. Von Theodor 
Grewe. 17 Fig. AEÜ Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 243...252. 
Transformation eines symmetrischen Vierpols in seine äqui- 
valente Brückenschaltung auf Vierpole mit übertragungs- 
unsymmetrischen Hälften erweitert, Brückenschaltungen, 
Streumatrix, Prinzipschaltungen der Zweidrahtverstärker 
und ähnlich aufgebauter aktiver Netzwerke. 


621.375.1. The Design of Balanced Amplifiers using Com- 
ponents of Commercial Tolerance. By D. J. Dewhurst. 4 fig., 
1 tab. Electronic Engng. Vol. 31(1959), No. 376, p. 355...357. 
Analysis of the circuit using mismatched components, defi- 
nition of terms, analysis of cathode-compensated amplifier, 
effect of mismatch in valve parameters, test set for balanced 
amplifiers. 


621.375.121. Die Röhren D3a und E280F, zwei Breitbandröhren 

hoher Steilheit für vielseitige Verwendung. Von Walter 
Schneider u. Roland Wolfram. 7 Fig., 2 Tab. Siemens Z. 
Bd. 33 (1959), Nr. 6, S. 395...400. 
Für Verstärkung breiter Frequenzbänder in Koaxialkabel- 
und Richtfunksystemen, Röhren mit hohem S/C-Verhältnis 
erforderlich, Weitverkehrsröhre D3a mit hohem Bandbrei- 
tenmass, Spezialverstärkerröhre E280F mit 185 MHz Band- 
breitenmass und niedriger Eingangskapazität, Steilheit, nie- 
driges Rauschen, verhältnismässig hoher Eingangswider- 
stand, kleine Teilkapazitäten. 


621.375.13. Amplifiers for Strain Gages and Thermocouples. 

By Richard S. Burwen. 2 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
‘No. 30, p. 43...45. 
Positive and negative feedback to bridge-type transformer- 
coupled input circuit used to attain high-impedance differ- 
ential input in de to 25-ke/s amplifier, bridge balances out 
common mode signals, input signal, continuous coverage, 
lowering the gain, total loop gain, stray capacitances, 
shielding. 

621.375.13. Beitrag zum Verstärker mit extrem kleinem Innen- 

widerstand. Von H. Völz. 11 Fig. Frequenz Bd. 13(1959), 
INT227992.212..222. 
Anwendung von Rückkopplungen, Berechnung der Schal- 
tung mit extrem kleinem Innenwiderstand, Einflüsse auf 
Frequenzgang, zur Bedeutung des Innenwiderstandes einer 
Leistungsendstufe, Abweichungen von der idealen Röhre, 
Frequenzgang bei kleinen Aussteuerungen, Verstärker mit 
kapazitiver Last. 


621.375.13. La contre-reaction. (Le feedback). Par F. Dacos. 
18 fig. Bull. sei. AIM t. 72(1959), n® 6/7, p. 417..449. 
Distorsion lineaire, bruit de fond, signal parasite, theorie 
analytique d’un amplificateur avec reaction, diagramme de 
Nyquist, contre-reaction avec temps de transmission, periode 
transitoire de contre-reaction, diagrammes directionnels. 


621.375.13. Feedback Amplifiers as Filters. Application of Fa- 
miliar Principles to F eedback-Synthesized Filters. By Tho- 
mas Roddam. 4 fig. Wirel. Wld. Vol. 65(1959), No. 6, 
p- 274...276. RE 
Kind of response from feedback amplifier the same as from 
conventional filter, algebra consequently the same. 


621.375.2.015.34. The Gain of Travelling-Wave Ferromagnetic 
Amplifiers. By P. J. B. Clarricoats. 3 fig. Proc. IEE, Part C, 
Vol. 106(1959), No. 10, p. 165...173. $r 
General perturbation method for determining gain of 
travelling-wave ferromagnetic amplifiers, gain determined 
for amplifier employing circular waveguide and axial ferrite 
rod, efficiency of such an amplifier low. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 24, 3 decembre 


621.375.2.083.6. Verwendung und Schaltungstechnik von Dif. 


ferenzverstärkern. Von Ernst Gass. 11 Fig., 2 Tab. Elek- 
tronik Bd. 8(1959), Nr. 11, S. 349...353. 


Schaltmöglichkeiten zur Differenzbildung mit Röhren, 
Gleichtaktunterdrückung, Schaltungen zur Differenzbil- 
dung, Gegentaktstufen mit gemeinsamem Katodenwider- 
stand, katodengekoppelte Differenzverstärker, kreuzgekop- 
pelte Verstärker, Brückenschaltung, Differenzbildung mit 
Pentode. 


621.375.3. Theorie des amplificateurs magnetiques a auto- 
saturation. Par M. E. Pio. 23 fig. Bull. Soc. frang. Eleetr., 
7° ser.,t. 9(1959), n° 101, p. 256...264. 


Principe de fonctionnement, analyse du circuit de base, 
avantage, grande securite de fonctionnement, possibilite de 
Juxtaposer a l’entree differents signaux sans aucun couplage 
mutuel, montags ä autosaturation permet de couyrir une 
gamme de puissance assez etendue. 


621.375.3. Spannungssteuerung und magnetische Kennlinie des 
Zweiweg-Transduktors mit Wechselspannungsausgang. Von 
Walter Schilling. 8 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 9, 
54269273. 


Zweiweg-Transduktor zeigt bei Steuerung mit geglättetem 
Gleichstrom (H-Steuerung) eine Abkürzung der freien Ab- 
magnetisierung und eine Senkung der Sperrspannung der 
Ventile, Steuerung mit Abmagnetisierungs-Spannung (B- 
Steuerung) infolge des zeitweiligen Kurzschlusses der 
Steuerspannung durch den gesättigten Parallelzweig unge- 
eignet für den Zweiweg-Transduktor mit Wechselspannungs- 
ausgang. 


621.375.3 : 621.313.2.077.7. Verhalten von Magnetverstärkern 
bei Motorbelastung. Von Fritz Kümmel. 11 Fig. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 11, S. 344...349. 


Für die Bemessung der Motoren von Gleichstromantrieben, 
die über Magnetverstärker gespeist werden, ist die Kurven- 
form des Ankerstromes wichtig, bei einphasigen Verstär- 
kern zeitweise unterbrochener Strom, Herabsetzung der 
Nennleistung des Motors notwendig, Formfaktor von der 
Ankerinduktivität bestimmt, Pendelungen der Motordreh- 


zahl, Ankerinduktivität, Phasennacheilung des Ankerstro- 


mes gegenüber der Ausgangsspannung. 


621.375.3 : 621.317.75. Trasduttore e commutatore magnetico 
per registrazioni oscillografiche. Di R. Marenesi e G. Ruf- 
fino. 24 fig. Elettrotecnica vol. 46(1959), no. 8, p. 466...473. 


Metodo di registrazione all’oscillografo a raggi catodici che 


consente di isolare il circuito in esame dall’apparecchiatura 


di prova, metodeo atto alla registrazione di grandezza elet- 
triche continue. 


621.375.4. Local Feedback in Transistor Amplifiers. By H. 
Piyffer. 14 fig. Electronic Engng. Vol. 31{1959), No. 379, 
p- 550...555. 

Common emitter amplifier stage, effects of negative feed- 
back on gain, impedance, cut-off frequency, theoretical cal- 
culations compared with measured results. 


621.375.4. Feedback Design for Transistor Amplifier Stages. 

By Thomas R. Hoffmann. 6 figs. Electronics Vol. 32 (1959), 
No. 33, p. 52...94. 
Negative feedback lessens effects of temperature and 
transistor variations; for specified current gain, design 
method produces maximum available feedback, alternatively 
equations and approach may be used to obtain specified 
input impedance. 


621.375.4. Designing High-Quality A-F Transistor Amplifiers. 

By Robert Minton. 2 fig., 1 tab. Electronics Vol. 32(1959), 
No. 24, p. 60...61. 
Completely transistorized audio amplifier uses junction 
transistors to deliver 25 W output power, frequency response 
is within + 1 db between 20 and 25 000 c/s with low harmonic 
and intermodulation distortion. 


621.375.4. Das Tecnetron, ein neuartiger, verstärkender Halb- 

leiter. Von Red. 7 Fig. Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 6, 
S. 169...171. 
Vorteile des Tecnetrons: Eignung für hohe Frequenzen, im 
Vergleich zu Transistoren verhältnismässig grosse Betriebs- 
spannung, hohe Impedanzwerte, in manchen Fällen Strom- 
sättigung. 
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621.375.4. Single-Ended Amplifiers for Class B Operation. B 
H. C. Lin & B. H. White. 4 fig. Electronics V 59), 
en g onies Vol. 32(1959) 
Single-ended transistor amplifier uses capacitors and diodes 
to couple class A driver to class B output stage 
eircuit discussed in detail and a practical high-fideli 
plifier circuit is shown. 
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621.375.4. Es aeplifiers using Direct-Coupled Tran- 
sıstors. by A. N. Desautels. 2 fig., 1 tab. Electronics V 
(1959), No. 20, p. 74. Een 
Two-stage silicon transistor amplifier adequate de stability 
under conditions of interchanging transistors having a beta 


range of nearly three to one, stability over —55 to 125 C 
range. 


621.375.4. Unilateralized Transistor Amplifier. By L. M. Val. 
Rp 2 Fig. Trans. IRE, Audio, Vol. AU-7(1959), No. 23 
p- 36...39. 

Transistor audio amplifier with input impedance inde- 
pendent of load and adjustable continuously up to a value 
of the order of r„/2, unilateralized hook common eollector 
configuration, large power gain, very low output impedance. 


621.375.4-53. Leistungsverstärker mit Transistoren im Schalt- 
betrieb. Von Rudolf Weppler. 8 Fig. Siemens Z. Bd. 33 
(1959), Nr. 7, S. 461...468. 
Schaltung für Leistungsverstärker mit Gleichstrom- und 
Wechselstromausgang, bei der mit einzigem Transistor eine 
Wirkung erzielt wird, die der eines gesteuerten Gleich- 
richters entspricht, Verhalten des Transistors als Stromtor, 
Bedingungen für überkritische Rückkopplung. 


621.376 : 621.396.96. Using Silicon Diodes in Radar Modu- 

lators. By Melvin G. Gray. 9 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
No. 24, p. 70...72. 
Radar modulation with peak power of 250 kW uses silicon 
diodes to replace vacuum tubes, diode clipper handles 
extremely high peak voltages and current without damage, 
far-end-of-line clipping proves superior to front-end-of-line 
elipping. 

621.376.2. A Critical Analysis of Some Communications Sys- 
tems Derived from Amplitude Modulation. By Warren D. 
Nupp. 1 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 5, p. 697...704. 
Spectrum requirements, rejection interference on one side- 
band of DSB signal, problem of AGC and noise limiters 
when carrier is suppressed, obtaining a phase lock with 
synchronous detection, factors affecting accuracy in fre- 
quency of reinserted carrier, data transmission multiplexing 
and diversity reception, combinations of systems. 


621.376.3 : 621.3.018.783. Modulationsverzerrungen bei Fre- 

quenzmodulation durch spezielle Frequenzbandbegrenzung. 
Von Ernst Henze. 4 Fig. AEUÜ Bd. 13(1959), Nr. 8, S. 348... 
355. 
Für eine Anzahl von Bandfiltern mit zwei verschiedenen 
Selektionsforderungen und streng linearisierten Phasenkur- 
ven werden die bei angelegter FM-Schwingung auftretenden 
Klirrfaktoren numerisch bestimmt. 


621.376.3 : 621.373.5. Über die Modulation der Eigenfrequenz 
eines verlustfreien Schwingkreises. Von E. Keitel. 16 Fig. 
Telefunken-Ztg. Bd. 31(1958), Nr. 122, S. 254...261; Bd. 32 
(1959), Nr. 123, S. 29...38. Hi 
Differentialgleichung des idealen Frequenzmodulators, mög- 
liche Anordnungen zur Erzielung steuerbarer Blindströme 
oder Blindspannungen, zeitinvariante Ladung, zeitinvariante 
Spannung, Schwingkreis mit modulierbarer Grösse, Schwing- 
kreis mit Doppelmodulation, experimentelle Erprobung des 
Frequenzmodulators mit zwei gesteuerten Schaltelementen. 


621.376.3 : 621.396.61. A Frequency Modulator for Broadcast- 

ing Transmitters utilizing Overall Negative Feedback. By 
E. L. C. White. 7 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), 
No. 28, p. 408...416. 
Features of existing frequeney-modulation techniques com- 
pared with those of feedback method, very few controls 
requiring adjusiment to secure good performance, either on 
installation or after valve replacements. 


621.376.32 : 621.396.826. Echo-Distortion in Frequency-Modu- 

lation. By R. G. Medhurst. 8 fig., 1 tab. Electronie & Radio 
Engr. Vol. 36(1959), No. 7, p. 253...259. 
Level of intermodulation distortion in an fm, fdm trunk 
radio system by small echo depending on echo amplitude 
and delay, phase relation between wanted carrier and echo 
carrier, parameters of modulation, numerical evaluation for 
important case of top channel distortion. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 24, 3 decembre 


621.376.33. Diode Phase-Sensitive Detectors with Load. By R. 

Chidambaram & S. Krishnan. 3 fig., 1 tab. Electronie Engng 
Vol. 31(1959), No. 380, p. 613...616. 
Theoretical investigation of operation of simple diode push- 
pull phase-sensitive detector with load, transfer ratios for 
two diodes found to vary considerably with signal, non- 
linearity in output due to these variations, table from which 
suitability of given detector may be judged immediately. 


621.382.3. Transistor h Parameters. By R. Hutchins & J. D. 

Martin. 7 fig., 2 tab. Electronic & Radio Engr. Vol. 36(1959), 
No. 10, p. 383...387. 
Experimental invesiigation in order to develop a test-set 
suitable for measurement of complex parameters of quadri- 
pole representing linear performance of transistor with 
small-signal input. 


621.382.3. Transistor High-Frequency Parameter f}, Its Meas- 
urement and Implications. By L. G. Cripps. 7 fig. Electronic 
& Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 9, p. 341...346. 

Frequency at which earthed-emitter short-eireuit current 
gain has fallen to unity is parameter of use in defining 
high-frequency characteristics of transistors; method of meas- 
urement of use up to frequencies of the order of 200 Me./s. 


621.382.3. Drift Transistor. Simplified Electrical Characteriza- 
tion. By J. te Winkel. 13 fig. Electronic & Radio Engr. 
Vol. 36(1959), No. 8, p. 280...288. 

Equivalent circuits for drift transistor developed starting 
from set of parameters derived from physical principles, 
approximations if limited frequency ranges or large values 
of drift field considered, further simplifications obtained 
from introduction of suitably chosen frequency parameters. 


621.382.3. Zur Technologie des legierten Transistors. Von Die- 

ter Enderlein. 11 Fig., 1 Tab. Siemens Z. Bd. 33(1959), 
Nr. 8, S. 493...499. 
Beim Legieren von Transistoren auftretende physikalische 
und chemische Probleme, Beispiel des pnp-Germanium- 
Transistors, günstige elektrische Eigenschaften der Tran- 
sistoren durch ebene und parallele pn-Übergänge. 


621.382.3. Transistorizing Electronic Equipment. By Ronald 

K. Jurgen. Fig., 11 tab. Electronics Vol. 32(1959), No. 31, 
p- 53...64. 
Semiconductor devices, power transistors, switching devices, 
other semiconductor diodes, solar cells, associated compo- 
nents, thermistors, silicon resistors, capacitors, transformers, 
batteries, solid eireuis. 


621.382.3. Transistor Current Gain. By R. W. Smith & F.]J. 

Hyde. 8 fig. Electronic & Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 7, 
p. 249...252. 
Twin-channel comparator method of measuring complex 
values of current-gain, at frequencies kerween 1 and 
210 Me/s, single-channei null method at frequencies up to 
25 Me/s, results obtained by both methods in overlap fre- 
queney range, effects of stray capacitance on the measure- 
ments. 


621.382.3. Semiconductor Diodes in Parametric Subharmonic 
Oscillators. By J. Hilibrand & W. R. Beam. 15 fig. RCA 
Rev. Vol. 20(1959), No. 2, p. 229...253. 

Diode equivalent circuits, optimization of the negative 
conductance, diode losses, rate of oscillations buildup, pump 
power. 


621.382.3. Anwendungen des speichernden Schalltransistors. 

Von W. v. Münch u. H. Salow. 17 Fig. NTZ Bd. 12(1959), 
Nr. 6, S. 301...310. 
Thyratronähnliche Eingangscharakteristik gestattet den Ein- 
satz als elektrischer Schalter sowie Erzeugung von Kipp- 
schwingungen, Anwendungsbeispiele aus der Fernmelde- 
technik, Schalttransistor als Durchschaltelement zur Steue- 
rung von Torschaltungen, zur Informationsspeicherung. 


621.382.3. Physical Principles of Avalanche Transistor Pulse 
Circuits. By D. J. Hamilton, J. F. Gibbons & W. Shockley. 
7 fig., 2 tab. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 6, p. 1102...1108. 
Physical theory of avalanche transistor transient behavior, 
model for transistor defined in terms of charge variables 
and physical parameters of device, transient performance 
of model caleulated by focusing attention on miniority car- 
rier charge stored in base region. 
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Besenstaubsauger und Handstau 
sauger in einem! 


MIUTR nit 


| 

| 

aus leichtem und unzerbrechliche 

Nylon. Mit7 Zubehörteilen und Papi 
säcken kostet er nur 

(Detailverkaufspreise) Fr. 185.; 


Tragkombination (dreiteilig) 
extra lieferbar Fr. 40. 


Der Staubsauger mit dem starken | 


Weitere Modelle: 


Calux-Champion Fr. 298. 
Calux-Jupiter (Tiefsauger) Fr. 345! 


Calux-Blocher Fr. 325 
(2-Scheiben-Blocher) ' 


Verlangen Sie separate Prospekte, 


Grosshandelshaus deı 


Elektroindustrie 
Zürich 2 Bleicherweg 5a 
Telefon (051) 27 02 27/27 85 55 


LUXRAM LICHT AG. GOLDAU 
x TEL. 041/81 63 81 


ktian-Rasellschaft 
Aktien-Gesellschaft 


Hochspannungsgleichrichter 
mit Selen- oder Glüh- 
kathodenventilen 


Cliches Schwitter AG 


Selen- Hochspannungsventlle 


Basel 
Allschwilerstrasse 90 
Telefon 061 388850 


Transportable Gleich- 
richteranlagen bis 500 kV 
für Kabelprüfungen 


Zürich 
Stauffacherstrasse 45 
Telefon 051 2567 35 


Spezial-Transformatoren 
und Drosselspulen für Hoch- 
und Niederspannung 


Leistungs-Transformatoren 


Messwandler für 
Hoch- und Niederspannung 


Prüfanlagen 


«Bulb-Saver» Schaltapparat 
zur Herabsetzung des 
Lampenverschleisses 

von Strassenbeleuchtungen 


Gross-Elektrofilter 
Prüftransformator 


50/100/200 kV 40 kVA 


HANS KULL Ad., DERENDINGEN/S0 


Elektrische Apparate 
Büro Steinmattacker Telephon 065 - 367 90 


s braucht jeder Installateur 


gen - Ampere-u.Voltmeter Mod. 749 


ss handliche Messgerät mit Strombereichen von 6-300A 
>pannungsbereichen von 150-600 V bietet einzigartige 
ile. Jeder Installateur der damit arbeitet, ist begeistert. 
ngen Sie unverbindliche Ansichtssendung oder Prospekt. 


AYSTROM 


Genf, 13, rue Ce&ard, Tel. (022) 24 72 14/15 
Zürich 47, Postfach, Tel. (051) 54 4746 


Schalt: 


SCHALTER 

LEUCHTTASTEN UND -SCHALTER, 

SCHAUZEICHEN, DREHSCHALTER, 
LOTOSENVERTEILER 


Tafeln 


SCHWACHSTROM- 
APPARATE - BAU, 


GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ: 


DEWALD AG 


TEL. 451300 - ZURICH 38 - SEESTRASSE 561 


riftungen 
erarbeiten 
n-Gravuren 


Schilder 


sen jedes Beschriftungs-Problem 


Aus unserem Fabrikations-Teile-Programm: 
J Glas-Metall-Durchführungen, Gedruckte Leiterplatten, 
Leiterplattenstecker, Apparate- und Gerätestecker, 


Coax-Stecker, Styroflex-Kondensatoren, Therm. Zeit- 
1 Schweizergasse 20 / Löwenplatz Tel. 25 00 50 verzögerungsrelais, Permanente magnet. Abschirm- 
materialien 


:haltanlagen 


kurzfristig preisgünstig 


Kanal-, Flachbund- und 
Rundbundverdrahtung 


fbau zweckmässig Selbsttragende 


stabile Stahlkonstruktion 


ür Erweiterungen 


Günstige Termine 


sichtlich 


Inframat AG 
Dulliken SO Tel. 062/5 85 55 


: Bedienung 


sl 


Franz 
Bucher AG. 


Installationen und Schaltanlagen für die gesamte Zürich 5 Kornhausbrücke 5 
angewandte Elektrizität 
immer vorteilhaft durch die beiden Fachgeschäfte 


Elektrische Grosskochherde, Kipg 


Ing. AG. kessel, Bratpfannen, Brat- u. Bac 
Telephon 25 1152 Schaltanlagen Warmesshenn send PS 
r\ 
| | na u 

E. Winkler Zurich 
Rt Osk Loch Züril 
Telephon 25 86 88 & Cie. Eye ST EOSNET 
Y lektrische Heizungen | 
Installationen Baurstrasse 14 Tel. 34 54 


Steckkontakte 2P-+E 


für das neue Erdsystem 


Elektrozüge 


Transport- 


anlagen Nr. 2299 


für jeden Zweck und Schindler-Aufzug- und 
Uto-Kran-Fabrik AG 


Tel. (051) 525310 Zürich 


von ihrem Elektro-Grossist erhältlich 


ELECTRO-MICA AG, Molli 


Telephon (058) 441 24 | 


jede Steuerungsart 


32 


Kunststoffe sind kostensenkend 
ratebau und in Qualität und Aus- 
dem anderen Werkstoff eben- 
aile für höchste Ansprüche sind 
pezialität. 


Bedienungselemente 
EB Plexigum metallisiert 


MA HPOP; HCOPfarbig 
ausgeiegt 


Zahnräder in hoch- 
wertigem Nylon 


RIWISA AG 
LINGEN AARGAU TEL 057 737332 


ahtgewickelte Widerstände 
5—200 Watt, garantiert erstklassig 


LECTROHM regulierbar 


sortiertes Lager beim Generalvertreter 


J. Kastl, Dietikon ZH 
Elektro- und Radioartikel en gros 
Telephon (051) 88 85 88/89 


Een 


‚Röhre! 


CL A gasunacermuzun 


bringt die UNIVERSAL- 
Fluoreszenz- 


®& Jetzt für alle Vor- 
schaltgeräte ... mitoder 
ohne Starter... verwendbar. 


@ Vereinfachte Lagerhaltung; 
keine Komplikationen beim Auswech- 
seln von Röhren in Betrieben mit verschie- 
denen Vorschaltgeräten. 


® 5 verschiedene Farbtöne bieten für jeden Be- 
leuchtungszweck das individuell abgestimmte 
bessere Licht. 


® Nicht teurer als gewöhnliche Röhren. 
Spitzen-Produkt der General Electric of England. 


Generalvertreter: 


A.WIDMER ae. zürıcH 3 


64 Sihlfeldstrasse 10 Tel. (051) 33 99 32-34 


Wir liefern auch 
permanenterregte 


Kleinst- 
Synechron- 
generator 


mit minimalem 
Klirrfaktor 
(für Regelzwecke) 


E.M.B. ELEKTROMOTORENBAU AG. 
Tel. (061) 411850 BIRSFELDEN 


Basel/Schweiz 


Rien ne vaut 


la lampe AARAU 


Schon morgen sind Sie vielleicht Anspruchs- 


berechtigter in einem Unglücksfall. Dann wer- 
den Sie und alle Beteiligten den Verkehr mit 
einer für ihre loyale Schadenregulierung be- 


kannten Gesellschaft zu schätzen wissen. 


GLATTBRUGG/ZCH- TEL. (05n83 5 


2 


Stahl- U. Aluminium- Konstruktionen 
‘für Freileitungsbau 


Umstra_ Weinfelden 


Konferenzzimmer 
im 1. Stock 


Energieäquivalente — Equivalents ASE 


SEV de l’energie 

1 kWh —= 367 100 kgm = 860 kcal 

1 PSh=1ch-h = 270000 kgm = 632,5 kcal 

I kcal = 426,9 kgm = 1,163 - 10-° kWh 
1 kgm — 2124. 10-2KWn 7 = 72,3432510 kcal 


AGIP S.A. (Suisse) 


desire engager, en vue de l’extension de son organisation eu 
Suisse P 552-7 1 


TECHNICIEN-ELECTRICIEN 


Nous offrons: activite tres interessante, avantages sociaux 
semaine de 5 jours. 


Nous demandons: solide formation, esprit d’initiative, con 
naissance de 2 langues nationales. 


Les candidats, qui seront affectes A nos bureaux de Zurich e 
Lausanne, sont pries d’adresser leurs offres completes au Che, 
du Departement Relations avec le Personnel-AGIP S.A 
(Suisse), rue Caroline 7bis, Lausanne. 30 


unsere VERBINDUNGSELEMENTE 


Pop, Imex, Chobert, Avdel, Tubtara, Huckbolt, 
Jo-Bolt, Poly-Stop, In-Stop, Thermag, Pip-Pin 
usw. sind wirtschaftlich; sie helfen Konstrukteur 
und Werkstätte 


DR. ING. M. KOENIG ZÜRIC 


in unser Entwicklungslaboratorium 


ktrotechniker 


für die Berechnung, Gestaltung 
und Durchprüfung von elektrischen 
Apparaten. Es handelt sich vor 
allem um Elektrohandwerkzeuge, 


Qualifizierter Feinmechaniker 
gesucht 


für den Zusammenbau und die Eichung unserer Schreiber und Regler in den 


USA 


Voraussetzungen: Ausbildung als Feinmechaniker, sehr gute Kenntnisse der 
Elektrotechnik, gute Kenntnisse der elektrischen Messtechnik, einige Jahre 
Industrie-Erfahrung, Selbständigkeit, englische Sprachkenntnisse. 316 


Der Bewerber erhält gegebenenfalls eine 3 bis 4 Monate dauernde Aus- 
bildung in unserem Nürnberger Werk. Er soll sich verpflichten, wenigstens 
2 Jahre in den USA an diesem Projekt zu arbeiten. 


Die Ueberfahrt wird bezahlt. Monatsgehalt in den USA etwa 450 $, Arbeits- 
zeit: 40-Stunden-Woche. Moderner klimatisierter Betrieb in der Nähe von 
Princeton, New Jersey. 

Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

Metrawatt A.-G., Fabrik elektr. Messgeräte, Nürnberg, Schoppershofstr. 50/54. 


Elektro-Haushaltgeräte, Kleinmoto- 
ren, Generatoren usw. 

Dank einer engen Zusammenarbeit 
mit den Konstruktions- und Fabri- 
kationsabteilungen bieten wir ge- Nous cherchons pour date d’entree a convenir 
wissenhaften und ideenreichen z Ir 
Mitarbeitern interessanten u. viel- al, electro-technicien 
seitigen Wirkungskreis. 320 ayant experience dans construction et entretien de lignes 
Sowohl jüngere wie auch erfah- So 2 ran 


rene Interessenten werden gebe- un contröleur 


ten, sich schriftlich anzumelden bei 
der Personalabteilung der du service des installat. &lectr. interieures, maitrise d’installat.- 
electr. ou diplöme de contröleur. P 14409S 


Priere d’adresser offres avec certificats, photo, pretentions de 


D219Sn 


salaire a LONZA S. A., Forces Motrices Valaisannes, Vernayaz 
VS. 


SCINTILLA A-G. 


SOLOTHURN 


suchen 


ichtigen Elektrotechniker 
er Elektroingenieur 


Entwicklung von elektronisch-elektrischen Steue- 
jien. Gute Kenntnisse der Elektronik sind Bedingung. 
ständige Stellung in kleinerer Arbeitsgruppe wird 
oten. 


bitten um Offerten mit den notwendigen Unterlagen. 


RRFRASMASCHINEN AG RORSCHACHERBERG 
nische Leitung 


Wir suchen einen gewandten, diplomierten 


Hochschul- 
Ingenieur 


:CHNICIEN-ELECTRICIEN 


für interessante Entwicklungsaufgaben im Bereich der 
Hochspannungs-Kondensatoren und kapazitiven Span- 


| ung 18 
it si possible quelques annees de pratique dans nungswandler. 3 


les Fabriques des Wir würden einem Bewerber mit Erfahrung im Trans- 


i erait engage par 
re we formatorenbau und Netzschutz den Vorzug geben. 


.A., Le Locle. 305 | 
EU D Au er es Offerten erbitten wir an unser Personalbüro. 


offres accompagnees d’un curriculum vitae sont ICAFIISAG Szurien ae: 


Jresser a la Direction. P 11837 N 


Für unsere Vertriebsabteilung Messtechnik 
suchen wir einen 315 


Dipl. Elektro-Ingenieur 


(evtl. dipl. Elektro-Techniker) 


für die Projektierung und Kundenberatung auf 
dem Gebiet der Mess- und Regeltechnik. Kennt- 
nisse auf dem Gebiet der Elektronik sind für 
diese Stelle erwünscht, aber nicht Bedingung. 
Wir bieten eine Ausbildung in unserem Werk in 
Deutschland. 5-Tage-Woche. 

Bewerbungen mit Angabe der Personalien, des 
Bildungsganges, bisheriger Praxis, der Gehalts- 
ansprüche u. des Eintrittstermins erbitten wir an 


SIEMENS Elektrizitätserzeugnisse AG., 
Personalstelle, Telephon (051) 25 36 00 
Löwenstrasse 35, Zürich 1. 


Nous cherchons pour notre Departement de Vente- 
Materiel Stationnaire P 95 065 X 


UN INGENIEUR 


de nationalit&e suisse, de langue maternelle allemande, 
possedant parfaitement l’anglais et ayant si possible 
de bonnes notions de frangais. 

Le candidat devra ä&tre capable de rediger des offres 
pour des machines &lectriques de moyenne et grande 
puissance. La preference sera donnee aux candidats 
ayant de l’experience. 311 
Faire offres manuscrites en joignant curriculum vitae, 
copies de certificats, photographie et en indiquant pre- 
tentions de salaire et date d’entr&e au Secretariat 
General de la S.A. des ATELIERS DE SECHERON, 
case postale Geneve 21. 
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Gesucht OFA 11.314.15 
| 


Ingenieur oder 
Techniker 


für Bau und Betrieb von Höchstspannung 
leitungen. 


Erfordernisse: Diplom einer schweizerisch« 
Hochschule oder eines schweizerischen Tec 
nikums. Eignung für Verkehr mit Behörden ur 
Privaten. Gute Gesundheit. 3 


Gehaltnach Vereinbarung. Pensionsversicherun 


Handschriftliche Bewerbung von Schweizer Bi. 
gern sind unter Beilage von Studienausweise 
Zeugnisabschriften und Photo zu richten an di 


Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
Postfach Zürich 23. 


Das Elektrizitätswerk der Gemeinde Stäfa sucht weg: 
Rücktritt des bisherigen Funktionärs zu baldigem Ei 
tritt tüchtigen, erfahrenen SA 46 182 


| 
3 


Verlangt wird: Diplom als Elektrotechniker. Eignui 
zur selbständigen Führung des gesamten Betriebı 


mit Montage und Ausbau der Transformatoren un 


Betriebsleiter 


Stromverteilanlagen usw. 3 


i 
Geboten wird: Dauerstelle mit u 
| 


Schöne Dienstwohnung vorhanden. 


Offerten unter Beilage von Lebenslauf und Zeugnisst 
sowie Angaben über Gehaltsansprüche und Eintritt 


termin sind erbeten an den Präsidenten der Elektriz 


tätskommission, Herrn A. Herzog, Seestrasse, Stäf 


suchen als Assistenten der Betriebsleitung unserer 
eilung Elektrizitätswerk einen 308 


pl. Elektrotechniker 


Alter von 25 bis 30 Jahren. 


rdernisse: Kenntnis und Praxis im Bau von Schalt- 
und Trafostationen 8/16/50 kV, Kabel und Frei- 
leitungen, Netzbetrieb. Mithilfe im Pikettdienst. 
Guter Zeichner, Planaufnahmen. 


boten wird: Dauerstellung, Pensionskasse PKE, in- 
teressante Tätigkeit. 


ndschriftliche Bewerbungen sind unter Beilage von 
jenslauf, Zeugnisabschriften und Photo erbeten an 
Direktion der Wasserwerke. 


WASSERWERKE ZUG 


Wir suchen einen 


Wir suchen für unsere Abteilung «Transformatoren» 


Ingenieure 
und Techniker 


der Fachrichtung Starkstromtechnik, die gute theore- 
tische Kenntnisse und womöglich spezielle Erfahrung 
in der Berechnung und Konstruktion von Transforma- 
toren aller Art und Grösse besitzen. 309 


Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen, Lichtbild und unter Angabe der Gehaltsansprüche 
und Eintrittstermin sind zu richten an das General- 
sekretariat der S. A. des ATELIERS DE SECHERON, 
Postfach, Genf 21. P 95 065 X 


P 19.348 F. 


ELEKTROINGENIEUR ETH oder EPUL 


mit einigen Jahren Praxis als 


Chef des Hochspannungslaboratoriums 


{ der Forschungs- und Prüfabteilung von Grosskondensatoren. 


wicklung neuer Starkstromkondensatoren für Hoch- und Niederspannung, 
htrolle der Fabrikate dieser Abteilung, Untersuchungen von Rohmaterialien zur 


nung ihrer Verwendung im Bau von Kondensatoren. 


bständige, verantwortungsvolle Position innerhalb einer Gruppe von Mit- 
eitern, welche in Zusammenarbeit mit der Direktion die Lösung vielfältiger 


fgaben erstreben. 


rne erwarten wir Ihre Offerte mit Lebenslauf, Photo und Gehaltsansprüchen, 
319 


wie Angabe des frühesten Eintrittstermins. 


EKTION CONDENSATEURS FRIBOURG S. A. 


Bedeutendes Industrieunternehmen der Elektrobranche in der Nordwestschweiz’ 
sucht P 992 O 


Dipl. Elektroingenieur 


als Assistenten und späteren Nachfolger des 


Chefs des technischen Büros. 


Dem neuen Mitarbeiter wird Gelegenheit geboten, sich gründlich in das sehr 
interessante Tätigkeitsgebiet der Hochspannungsapparate einzuarbeiten. Unser 
stark aufstrebendes Unternehmen verlangt Initiative, schöpferische Veranlagung 
und die Fähigkeit, später einem Stab qualifizierter Mitarbeiter vorzustehen. 


Muttersprache Deutsch oder Französisch. Kenntnisse in einer Fremdsprache 
erwünscht, da gelegentlich Kundenbesuche im In- und Ausland auszuführen sind. 


Wir bieten zeitgemässe Honorierung, angenehmes Arbeitsklima, 5-Tage-Woche 
und Pensionskasse. 


Offerten, die streng vertraulich behandelt werden, mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Handschriftprobe, Foto und Gehaltsansprüchen sind erbeten unter 
Chiffre R 80 314 Q an Publicitas Basel. 317 


Welcher junge Ingenieur 


— mit ETH-Diplom der Abteilung Elektrotechnik oder Maschineningenieurwesen 
— mit Interesse für Fragen der Energiewirtschaft 
— mit Verständnis für wirtschaftliche Probleme 


interessiert sich für die Stelle als Mitarbeiter unseres Geschäftsleiters? 


Erwünscht sind: Muttersprache Deutsch und gute Fremdsprachenkenntnisse, 
einige Erfahrung in Projektierung, Bau oder Betrieb elektrischer Anlagen. 


Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Photo und Angabe von Referenzen sind 
erbeten an die Geschäftsstelle des Schweizerischen Energie-Konsumenten- 
Verbandes, Usteristrasse 14, Zürich 1. 290 
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Importante entreprise d’appareils de precision cherche a compl&- 
ter son equipe de recherche et de construction et engagerait 


er ÖINGENIEURS 9 Ce 


a) ingenieurs m&caniciens pour calcul et construction d’appareils 
divers, P 465-32 E 

b) ingenieurs-me&caniciens et ing&nieurs-Electriciens pour colla- 
borer a des travaux de laboratoire, 


c) ingenieurs-electroniciens pour problemes de sonorisation, ' 


basse fr&equence, enregistrement sur bandes magnetiques. 


—»  DESSINATEURS MACHINES + 


a) comme dessinateur-constructeur en m&canique moyenne et 
petite, 

b) comme dessinateur pour l’execution de dessins d’ensembles 
et d’ateliers. 


—») MECANICIENS DE LABORATOIRE « 


a) me&caniciens pour laboratoire essais de matiere, 

b) mecaniciens-electriciens aptes a monter des dispositifs electro- 
mecaniques de laboratoire, 

c) m&caniciens en instruments pour l’entretien des instruments 


de laboratoire. 302 


Avantages sociaux d’une grande entreprise. Travail en petites 
equipes, atmosphere agreable. 


Offres a adresser sous chiffre P 2293 K Publicitas, Lausanne. 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


ST SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4 Lutherstrasse 14 
SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


195 Ingenieur &lectricien diplöme EPF, tres capable, si possible 
bilingues (francais-allemand) pour le departement &@lectro- 
nique et courant faible. Entr&ee ä convenir. Situation d’avenir 
et bien retribuee. Fabrique d’appareils @lectro-acoustiques et 
electroniques. Canton de Neuchätel. 


263 Ingenieur mit Diplom einer Hochschule (Fachrichtung Physik 
oder Elektronik), mit guten Fremdsprachenkenntnissen für 
Uebersetzungsarbeiten Englisch-Deutsch und Französisch- 
Deutsch in Patentangelegenheiten. Branchenkenntnisse er- 
wünscht. Eintritt nach Uebereinkunft. Dauerstellung bei Eig- 
nung. Patentingenieurbüro in Stadt, Kanton Bern. 


265 Technischer Zeichner mit abgeschlossener Lehre, Fachrich- 
tung Elektrotechnik oder Maschinenbau, mit Sinn für gra- 
phische Darstellungen für statistische Auswertungen, elek- 
trische Schematas und allgemeine Arbeiten der schweizeri- 
schen Energieversorgung. Italienisch fliessend in Konversa- 
tion, wenn möglich auch in Korrespondenz. Eintritt nach 
Uebereinkunft. Interessante Dauerstellung für geeigneten Be- 
werber. Elektrizitätswerk der Nordwestschweiz. 


343 Dipl. Elektroingenieur und -techniker mit Praxis für Labor- 
und Entwicklungsarbeiten elektronischer und elektroakusti- 
scher Geräte. Eintritte sobald als möglich. Dauerstellungen 
bei Eignung. Fabrik elektrischer Apparate der Mittelschweiz. 


401 Elektroingenieur oder -techniker mit Praxis, talentierter Ver- 
käufer für den Vertrieb von kupferkaschierten Platten für 
gedruckte Schalturigen, Schichtstoffe und Pressmassen für die 
elektrotechnische Industrie. Gute Kenntnisse in Englisch und 
Französisch erwünscht. Eintritt nach Vereinbarung. Dauer- 
stelle mit Reisetätigkeit in der Schweiz und Oesterreich, even- 
tuell später auch in Westdeutschland. Amerikanische General- 
vertretung in Zürich. 


405 Elektrotechniker, eventuell Maschinentechniker, mit Diplom 
eines Technikums und absolvierter Lehre als Feinmechaniker 
sowie mehrjähriger Praxis in der Fabrikation feinmechani- 
scher Geräte als Betriebsleiter einer nordamerikanischen 
Zweigfabrik für wissenschaftliche Instrumente. Sprachen: 
Deutsch und Französisch, Englisch erwünscht. Eintritt Früh- 
jahr 1961. Entwicklungsfähige Dauerstellung für qualifizierten 
Bewerber bei guter Bezahlung. Stadt der Nordwestschweiz. 


Wir suchen zu baldmöglichstem Eintritt 


Elektroingenieur oder 
dipl. Elektro-Techn. 


(Richtung Schwachstrom-Elektronik), für selb- 
ständige Entwicklung elektronischer Geräte und 
Schaltungen bis zur Fabrikationsreife. 292 


dipl. Elektrotechniker 


(Richtung Starkstrom), für Entwicklung, Berech- 
nung, Konstruktion und Versuche von mechan.- 
elektr. Geräten, Kleinmotoren, Vorrichtungen. 


Wir bieten: Vielseitige, interessante Tätigkeit in 
Zusammenarbeit mit der Direktion. Dauerstelle, 
Pensionskasse, 5-Tage-Woche. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Photo, Zeugnis- 
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche 
sind erbeten an 


Hasler Signal AG Bern 


Engehaldensitrasse 18. 


60 


Wir suchen für unsern interessanten und modern 
Betrieb P204 


® Elektro-Techniker 


Ihrer Neigung und Begabung entsprechend bieten \ 
Ihnen entweder eine schöpferische Tätigkeit 


Entwicklungslabor 


oder eine organisatorische Führungsaufgabe als 


® Betriebs-Assistent 


Unser Entwicklungs- und Fabrikationsprogramm ui 
fasst elektrische und elektronische Nachrichtengerö 
im Nieder- und Hochfrequenzgebiet. 3 


Bewerbungen sind erbeten an: 


AUTOPHON 


Solothurn 


Wir suchen einen 


Tiefbautechniker 


für unsere Abteilung Leitungsbau. Tüchtiger, initiatiı 
Statiker hat Gelegenheit zur Einarbeitung; 
einen 


Elektrotechniker . 


(Richtung Schwachstrom), zur Ueberwachung und z 
Ausbau der Kraftwerk-, Telephon-, HF- und Fernsteur 
anlagen. 


Geboten wird interessante, vielseitige und weitgehe) 
selbständige Tätigkeit mit guten Aufstiegsmöglißi 
keiten. Dauerstellen mit Pensionsberechtigung, 5-Tal 
Woche. ; 


Offerten mit ausführlichen Angaben über Bildungsgei 
und bisherige Tätigkeit sind erbeten an 
Direktion der Kraftwerke Brusio AG., Poschiavo 


erndreieck- 
otorschutzschalter 


» CTSp 25/40 
und 40A 500V 


Drehstrommotoren 
1500 U/min. bis: 


3 PS bei 220V 
PS bei 380 V 
PS bei 500 V 


arl Maier & Cie, Schaffhausen 


rik elektr. Apparate und Schaltanlagen Tel. 053 / 56131 


Einfache Bedienung 
und Betriebssicherheit: 


Direktes Einschalten auf Dreieck 
ist unmöglich, da bei Sternstel- 
lung der Schaltmechanismus ver- 
riegelt ist; erst eine kleine Rück- 
wärtsbewegung erlaubt das 
Weiterschalten auf Dreieck. Der 
Motor ist auch in der Sternstel- 
lung geschützt. 


Formschönes Gehäuse mit klei- 
nen Abmessungen: 


Höhe: 174 mm 
Breite: 150 mm 
Tiefe: 108 mm 


Zeitsparende Montage: 


— Anschlussklemmen im Ge- 
häuseunterteil leicht zugänglich 

— direktes Aufschrauben des 
Schaltereinsatzes auf die 
Anschlussklemmen 


A 


IR FABAG DRUC 


AER| 
Kz RICH. 


die Erfahrungen 
einer ganzen Welt 


FRRRT 


EErEnelgehechnik. Informati 
Automation, Einzeltei le,, 
Apparate und Anlagen. 


Standard Telephon und Radio AG G. 


N Verkaufsabteilung Zweierstrasse 35 Tel. 051725 4510: 


